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1 Gent. 

Celegraphiſche Depeſchen. 

Turubezirkts-Tagſatzung. 

Evansville, Ind., 26. April. Am 
Sonntag fand hier in der Halle des 
Evansville-Turnvereins die 26. Tag— 
ſatzung des Indiana-Turnbezirts 
ſtatt, welche trotz regneriſchen Wetters 
einen befriedigenden Verlauf nahm. 
Die Chicagoer Vereine, ſoweit ſie zu 
dieſem Bezirk gehören, waren durch 
folgende Delegaten vertreten: 

Shicago = Zurngemeinde: Theo. 
Harz, Frig Gosh, H. Hein, Thas. Hein, 
Chas. Onders, Mar Stern, Geo. Mi: 
el. 

Zentral-Turnverein: Morik Wolf, 
Otto Shmtdt, Henry Mente, hier, 
Goetiſche, Wm. Grebe. 

Süd-Chicago-Turngemeinde: Lud— 
wig Kneidl, Adolf Claſen, Eduard 


M⸗ 
zöllit, 


Nachdem der zmeite Sprecher De3 
Bezirks, M. Buechner, die Verſamm— 
lung eröffnet hatte, hielt der Pionier— 
Turner Ernſt Willkom eine flotte Be— 
grüßungsrede. Theo. Harz wurde zum 
zeitwilian Vorſitzenden, Albert Metz— 
ger zum zeitweiligen Schriftführer er— 
wählt. Bei der permanenten Organi— 
jation wurde Mar Stern zum Eriten 
Sprecher, Jakob Löpper zum Zweiten 
Spreber und Ernſt Willkom 
Er. Wille zu. Schriftführern gewählt. 

Der Bezirksjefretär Georg 3. Geyer 
berichtete, daß der Bezirk aus 11 Ver» 
einen beiteht, mit 2100 Mitgliebern, 
mworunter 394 aftive Turner. Aus den 
Söalingsfhulen wurden bis jeßt 51 
Mitglieder gewonnen. Die Altersrie- 
gen haben 98 Mitglieder, die Radfah- 
rer 45, die Damenklaffen 353, dieSän- 
ger 64, die Fechter und Fechterinnen 
84, die Schüben 62, die Turnfhüler 
1280, die QTurnichülerinnen 800. 
Zehn Lehrer erteilen den Turn-Unter— 
riht. Sechs Mereine haben eigene 
Hallen. Der Gefammtbelig der Vereine 
beträgt $370,000, Tore Schulden 
$160,000. Der Baarbeitand in der 
Bezirkäfaffe beträgt nahezu $500. Der 
Erſte Bezirksſprecher Louis Nickel be— 
richtete u. A. daß der Vorwärts-Turn— 
verein von Louisville, der bekanntlich 
auf Veranlaſſung ſeines zurückgewieſe— 
nen Kandidaten Rathberger von Chi— 
cago aus dem Bezirk austreten wollte, 
dieſen Schritt rückgängig gemacht ha— 
be, und auch der Chicagoer Südſeite— 
Jurnverein bei dem Bezirk bleibe, 

South Bend behielt den Vorort, Die 
nächſte Bezirks-Tagſatzung wird inIn⸗ 
dianapolis, und das nächſte Turnfeſt 
in Danville ſtattfin den. Platform md 
Geſetze wurden unverändert belaſſen. 
Eine Reihe Empfehlungen betreffs 
praktiſchen und geiſtigen Turnens wur— 
den angenommen. Goetz wurde als 
Quartiermeiſter für das Bundes— 
Turnfeſt, und Goetz. Schmidt und 
Claſen als Eiſenbahn-Ausſchuß für 
die Bundes-Tagſatzung ernannt. Ein 
gelungener Foſtkommers ſchloß die 
Bezirks-Tagſatzung. 

Zu Havemeyers Ableben. 

New York, 26. April. Theodore A. 
Havemenyer, der heute früh geſtorbene 
Vizepräſident der „American Sugav 
Refining Eo.“, mar 58 Jahre alt. Er 
gehörte der bifannten Zuderraffinerie- 
Ziema Gebr. Havemeyer an, und län 
gere Zeit war er auch jtelpertretender 
öfterreihticheungarifcher Konful, Seit 
vierzehn Tagen war er leidend, und bei 
einer vorzeitigen Rüdkehr aus Florida 
erfästete er ich unld befam die Grippe. 
Gegen 3 Uhr heute früh trat der Tod 
ein. 

(Theodore Havemeyer und fein Bru= 
der Henry D. Havemeyer waren Entel 
des Begründers der großartigen Zu: 
cler⸗In duſtrie, in welcher fie thätig ma= 
ren. Obgleich ein geborener Amerita- 
ner, hatie der Veritorbene, abgefehen 
bon feinem Gefcäftstalent, wenig von 
einem Yankee. Seine Reichthümer er- 
warb er zum großen Theil duch als 
Bantier.) 

Kindesmord und Schbitmord. 

New York, 26. April. Richard We- 
ber, wohnhaft in dem Haufe No. 125 
Norfolt Straße, verlegte jein pierjähri=- 
ges Zöchterlein Rofie Durch einen Schuß 
in den Kopf tödtlich und beging dann 
Selbſtmord. 

Bekannter Chicayoer Streitiall. 

Wafhington, D. E., 26. April. Am 
GeneralsLandamt fand heute eine Ber- 
handlung in dem MefKee-Scripp-Pro= 
zeß Itatt, bei welchem es fih um 
Eigentum im MWerthe von 16 Mil. 
Dollars an der Chicagoer Lafefront 
entlang handelt. Kommilfär Herrmann 
behielt jich jeine Entjcheidung vor. 

Dampferuahridten. 
L.ugcefommen. 

New York: La Gascogne von Hapre; 
Georgic von Liverpool; Deutjchland 
von Rotterdam; Britannia von Mur: 
jeille; Veendam bon Rotterdam (mit 
80 Zwiſchendecks- und 31 Kajüten- 
Paſſagieren). 

Liverpool: Tauric und Etruria von 
New Nork. 

Halifar, N. ©.: Laurentian von Li- 
verpool (nach einer jehr ftürmifchen 
Fahrt). 

Ytoccengen. 


New York: Manitoba nach London; 
Phoenicia nah Hamburg; Eiyfta nad) 
den Mittelmeer-Häfen. 

Boulogne: Schietam, von Amfter- 
dam nah Nem Hort. 

Barcelona: Korinthia nach New 
Hort. 

Neapel: Bolivia und Olympia nad 
New Dort. 

Queenstown: Qucania, von Liver- 
pool nah New Nor, 
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ſtongreß. 

Waſhington, 26. April. Präſident 
MeKinley überſandte dem Senat bie 
ſchon früher erwähnte Ernennung des 
Richters William R. Day von Colum— 
bus zum Hilfs-Staatsſekretär und von 
Bellamy Storer von Cincinnati zum 
Geſandten in Belgien; ferner: 

G. M. Fisk von Ohio, Zieiter Bot⸗ 
ſchafts-Sekretär in Berlin; 

Huntington Wilſon, Zweiter Bot— 
ſchafts-⸗Sekretär in Tokio, Japan; 

Caſſius M. Barnes, Gouverneur von 
Oklahoma. 

Sowie verſchiedene Diſtriktsrichter, 
Einnehmer, Agenten, u. ſ. w. 

Waſhington, D. C., 26. April. Das 
Abgeordnekenhaus ließ ſich eine Bot— 
ſchaft des Präſidenten MeKinley vop⸗ 
leſen, welche den Bericht der mexikani— 
ſchen Grenzkommiſſion enthält. 

Wegen der Grant-Denkmal-Feier 
in New York waren ſowohl im Abge— 
ordnetenhaus, wie im Senat nur weni— 
ge Mitglieder zugegen. Der Senat war 
nur fünf Minuten in Sitzung und 
nahm blos Mittheilungen entgegen. 

Mestinicey nad New York. 


Mafhington, D. E., 26. April. Der 
Präfident, feine Gemahlin, die Rabi- 
net3-Mitglieder mit ihren Gemahlin= 
nen, Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps und Angehörige ver Yamilie 
Grant find nah New York abaereift, 
um an der Einweihung de Grant- 
Dentınald, am Dienitag, theilguneh- 
men. 


Ausland. 


Das Urtheii irber Peters. 

Berlin, 26. April. Yu dem, Thon 
an amdberer Stelle erwähnten Urtheil 
tes Diegiplimaraßerichtshofes über 
Dr. Peters, den früheren Reichskom— 
miſſär in Deutſch-Oſtafrika, ift noch 
zu bemerken, daß er ohne Penſion aus 
den Reichsdienſten entlaſſen iſt und, 
wie ſchon geſagt, auch die Koſten des 
Verfahrens zu tragen hat. Es war 10 
Uhr Abends, als das Urtheil gefällt 
wurde. Kleinlaut, ein gebrochener 
Mann, verließ der Verurtheilte den Si— 
tzungsſaal im Kammergerichts-Gebäu— 
de. Seine Freunde kondolirten ihm, 
er aber wies alles Beileid zurück. Vor— 
her hatten ſich ſeine Freunde im Kolo— 
nialheim verſammelt und wollten ihn 
„als Sieger oder als Märtyrer“ ver— 
herrlichen. 

Schon wieder ein Duell? 

Berlin, 26. April. Abermals droht 
ein Duell, obwohl Anſtrengungen ge— 
macht werden, den Zweikampf zu ver— 
meiden. Es handelt ſich dabei um den, 
früher erwähntien Fall, daß ein Huſar 
beim Springen über einen Graben 
einem Kameraden die Lanze durch die 
Bruſt rannte. Ueber dieſen Vorfall 
kam es zu einem Wortſtreit zwiſchen 
dem Rittmeiſter v. Wrochem-Gellhorn 
vom Leib-Garde-Huſaren-Regiment 
und dem Premierleutnant Schmidt v. 
Schwind von demſelben Regiment. 
Eine Herausforderung zum Duell 
folgte. 

Kampf um die ‚„‚Ziliputaner.‘ 

Berlin, 26. April. Der Begriff „Lie 
liputaner“ ſoll demnächſt gerichtlich 
feſtgeſtellt werden. Der Varietätenbüh— 
nen-Direktor Ritter nannte eine von 
ihm vorgeführte Akrobatentruppe „Li— 
liputaner“. Gebrüder Roſenfeld haben 
als Direktoren der urſprünglichen 
„Liliputaner“ vor Gericht beantragt, 
daß dem Ritter dieſe Benennung un— 
terſagt werde. Das Gericht hat Sach— 
verſiändige vernommen, um denBegriff 
„Liliputaner“ feſtzuſtellen. 


Chirurgen⸗ſongreßz. 


Berlin, 26. April. Hier tagt gegen— 
wärtig der Chirurgen-Kongreß. In 
der jüngſten Sitzung befürwortete Pro— 
feſſor Marwedel von Heidelberg lebhaft 
die allgemeine Anwendung des ameri— 
fanifchen Murphyaftnopfes bei Opera- 
tionen der Eingeweide und führte 97 
erfolgreiche Fälle aus feiner eigenen 
Praris vor. 

Moltlcs Todestag. 

Berlin, 26. April. Zum jechiten 
Yahrestag des Ablebens des Feldmar— 
ſchalls Moltke war die Gruft in 
Kreiſau, dem Familienbeſitz, ganz un— 
ter Kränzen begraben. Auch das Kai— 
ſerpaar hat eine Krangſpende am Sarg 
niederlegen laſſen. 


„Sozialiſt“ erſcheint wieder. 


Berlin, 26. April. Das vielverfolgte 
Anarchiſtenblatt „Der Sozialiſt“, wel— 
ches aus Geldmangel eingegangen war, 
hat jetzt doch ſein Erſcheinen wieder 
aufgenommen. 


Ein Selbſtmord, zwei Deſertionen. 

Kiel, 26. April. Aus der Garniſon 
Rendsburg in Holftein fommt eineMel- 
dung, welche nach der Aufklärung be- 
darf, Ein Soldat, fo heißt es, ift dort 
Yefertirt, und gmei andere haben Selbft- 
morb begangen. Db die Dejertation 
und die Selbjtmorde mit einander in 
Verbindung ftehen, verlautet jomeit 
noch nicht. 


Der Bruder eines Schwindlers. 


Barmen, Rheinpreußen, 26. April. 
Jetzt iſt auch der Fabrikant Benjamin 
Evringhaus anter der Anklage verhaf⸗ 
tet worden, an den Schwindel-Trans⸗ 
abtionen ſeines Bruders, des Bauun— 
ternehmers Evringhaus, betheiligt ge⸗ 
mwejen zu fein (welcher befanmtlich nach 
Amerifa entfloh und Iehten Mittmodh 
in New York, unmittelbar nad dev Ans 
funft auf dem Dampfer „Weftern- 
fand”, verhaftet wurde). " 
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Was nun? 

Gibt es nächftens eine neue große Schlacht 
zu Pharfalus, oder vermitteln die Mächte 
einen Waffenftillftand? — Beforgniß in 
Athen über das Schiefal von Dolo. — 
Weitere Kämpfe in Epirus. 
Konftantinopel, 26. April. Oberft 

Manos, der Befehlshaber des griechi— 

ſchen Heeres, das in Theſſalien ein— 

drang, bereitet ſich vor, den Anmarſch 
gegen die Stadt Janina wieder aufzu— 
nehmen und die Sachlage daſelbſt iſt 
für die Türken eine kritiſche. Die aus— 
wärtigen Konſuln daſelbſt haben ihre 

Wohnungen verbarrikadirt. 

Rom, 26. April. Eine Depeſche aus 
Saloniki meldet, daß wahrſcheinlich 
noch heute die Stadt vom griechiſchen 
Panzerſchiff-Geſchwader bombardirt 
wird. 

London, 26. April. Eine neuerliche 
Depeſche aus Athen meldet: Die grie— 
chiſche Regierung hat beſchloſſen, falls 
die Griechen auch bei Pharſalus ge— 
ſchlagen werden ſollten, an dem be— 
rühmten Theomopylen-Paß ſich noch— 
mals mit aller Macht gegen die Türken 
zu ſtellen. 

Die Aufregung in Athen iſt immer 
noch im Wachſen, und es droht eineKa⸗ 
binetskriſe. 

Athen, 26. April. Obwohl die Grie— 


chen noch keineswegs entmuthigt ſind, 


ſondern davon ſprechen, den Kampf mit 
noch größerer Energie bis auf's 
Aeußerſte fortzuſetzen, riefen hier die 
neueſten Nachrichten aus Volo, der 
wichtigen Hafenſtadt an der theſſali— 
ſchen Oſtküſte, lebhafte 
hervor. Denn dort find jet über 10,- 
000 Flüchtlinge angefammelt, mwelche 
befürchten, dag Edhem Palcha verfu- 
chen werde, die Stadt — wegen der ge= 
maltigen darin angehäuften WVorräthe 
der Griechen — zu nehmen, und daß 
ein türkischer Angriff die Niedermebe- 
lung vieler Nichtfämpfenden bedeuten 
mürde, 

Um das Bublitum zu beruhigen, Hat 
der Premierminilter Delyanni3 eine 
Erklärung erlaffen, worin er außeinan= 
derfegt, daß dieje Befürchtungen voll- 
fommen gvundlos jeien; an eine Be- 
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berfichert er — jei gar nicht zu denken. 
Schon die griechifche Flotte reiche voll- 
fommen aus, die Stadt zu Tchügen. 
Außerdem hielten 40,000 Mann zrie= 
chiſcher Truppen Pharſalus beſetzt (das 
ſüdweſtlich von Volo liegt). 

Delyannis hatte Sonntag Abend 
mehrere lange Beſprechungen mit dem 
König Georg, derenErgebniß noch nicht 
bekannt gemacht worden iſt. Man weiß 
daher auch noch nicht beſtimmt, oh der 
König in Athen bleibt, oder ob er ihat= 
fählih nad dem Hauptquartier ver 
griechifchen Armee geht und das Ober 
fommando über diejelbe in eigener 
Perfon übernimmt. 

Die Griechen haben die Eifenbahn 
bon Rarilfa nad) Volo zerftört. 

London, 26. April. Der Korrefpon= 
dent des „Daily EChronicle“ in Athen 
telegraphitt: 

Der Beihluß der Griechen, Zarifa 
aufzugeben, war ein fluger; denn vie 
Bereftigungen Variffas find gar nicht 
ftarf, und die offene Ebene begünjiigt 
die Operationen der türkiſchen Kaval— 
lerie und geſtattet einem Heere, welches 
durch Zahl überlegen iſt, größeren 
Spielraum. Pharſalus dagegen iſt von 
Natur aus ſtärker und für die Griechen 
günſtiger, und daher hatten General 
Vofleur und andere Mitglieder des 
un 
diefe DVertheidigungslinie empfohlen 
und nicht die von Larifa. 

PHarfalus (oder Pharfala) mag jeht 
abermals, wie im KlaffifchenAltertfum, 
der Schauplaß einer denfwürdigen gro= 
Ben Schlaht werden, — wenn nicht 
vorher die Großmächte einfchreiten und 
zunädhit einen MWaffenitillitand und 
weiterhin vielleicht Tyriedensfchluß ver= 
mitteln. England hat jich bereit3 dies— 
bezüglich mit den andern Gromächten 
in Verbindung gefeßt. Auf einen Wafs 
fenſtillſtand wenigſtens ſollen die Aus— 
ſichten günſtig ſein. 

In England glaubt man nicht, daß 
Griechenland ſeinen Widerſtand noch 
lange fortſetzen könne. 

Paris, 26. April, Derflorrefpondent 
des „Figaro“ in Berlin berichtet: E83 
mird halbamtlich mitgeiheilt, daßGrie— 
henland weder um das Dazmifchen- 
treten der Großmächte nadhfuchen, noch 
ein jolches annehmen werde, daß e3 
indeß bereit ei, in direkte Verhandlung 
mit der Türkei zu treten. 

Konftantinopel, 26. April. Die 
Nachrichten über die Erfolge der türki— 
Ihen Waffen zu Tyrnado und Lariffa 
wurden bier allerort3 angefchlagen und 
riefen großen Jubel hervor. Der Sul- 
tan bat Edhem PBajcha und anderen 
türfüichen VBefehlähabern, die auf dem 
theffalifchen Kriegsſchauplatz ſtehen, 
hohe Ordens⸗Auszeichnungen verliehen. 

Aus Saloniki wird gemeldet: Os— 
man Paſcha, welcher bekanntlich der 
Nachfolget Edhem Paſchas als Dber- 
befehlshaber der türkiſchen Streitkräfte 
werden ſoll (Edhem Paſcha ſoll das 
Opfer einer Palaſt⸗Intrigue geworden 
ſein) iſt hier eingetroffen und mit gro— 
Ben Begeiſterung empfangen worden. 
Er reiſte indeß vorerſt nicht nach dem 
Kriegsſchauplatz weiter, ſondern blieb 
auf die Nachricht, daß Lariſſa jetzt in 
den Händen der Türken ſei, einſtweilen 

ier. 

9 Die türfifche Regierung Hat fi 
bereit erklärt, die meijten Forderungen 
Bulgariens (bezüglich Einſetzung von 
noch mehrt bulgariſchen Biſchöfen un⸗ 
ter ihten Landsleuten in Mazedonen 
u. ſ. w.) zu bewilligen, wenn der Krieg 
mit Griechenland vorüber ſei. 
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Chicago, Montag, den 26. April 1897. 5 Uhr-Ausgabe, 


London, 26. April. In Epirus (der 
ſüdweſtlichen türkiſchen Provinz) wird 
hitzig weitergekämpft, und die griechi— 
ſchen und tuͤrkiſchen Nachrichten über 
die Ergebniſſe widerſprechen einander 
ſehr. Es ſcheint aber, daß die Griechen 
in einem Treffen zu Pentepigadia erſt 
von den Türken geſchlagen wurden 
und große Verluſte dabei erlitten (wo— 
bei auch der, als Freiwilliger in den 
griechiſchen Reihen kämpfende Sohn 
des britiſchen Admirals Harris fiel), 
dann aber Verſtärkungen erlangten 
und Pentepigadia auf's Neue erober— 
ten. Auch haben die Griechen Plaha 
eingenommen, und ſie ſollen beſtimmt 
erwarten, durch Eroberung der Stadt 
Janina die Niederlage in Theſſalien 
wieder wett zu machen. Die Türken 
aber geben an, ſie hätten das Vordrin— 
gen der Griechen nach Janina unter— 
brochen, und dieſe ſeien jetzt auf dem 
Rückzug nach Arta. 

‚ Zei den Kämpfen in den Ebenen 
bon Lariffa find auh mehrere Lon- 
doner Zeitungskorreſpondenten ver— 
wundet worden. 

Der Staatsanwalt gibt's auf. 

Berlin, 26. April. Die Staatsan— 
wabtſchaft hat die Berufung in dem 
Prozeß Auer und Genoſſen zurückgezo— 
gen. Dadurch wird die „große Aktion 
die Sozialdemokratie“ endlich 
volländig begraben. 

Nachtrag zum Chimay-Skandal. 


Paris, 26. April. Anläßlich eines 


Artikels von Clemenceau im „Echo de 


inem Zigeuner 
durchgebrannte Fürſtin Chimay-Ca— 
raman (Klara Ward von Detroit) und 
deren geſchiedenen Gatten duellirte ſich 
der Letztere am Sonntag Vormittag 
mit Clemenceau auf Säbel. Clemen— 
ceau wurde im rechten Arm, und der 
Fürſt an der Schulter leicht verwundet. 
—A nod nicht 
unterworfen. 

Madrid, Spanien, 26. April. Die 
neueften Nachrichten aus Manila, der 
Hauptſtadt der Philippinen-Inſeln, 
laſſen die frühere Nachricht, daß die 
Spanier den Aufſtand daſelbſt voll— 
ſtändig niedergeworfen hätten, minde— 
ſtens als arg übertrieben erſcheinen. 
25,000 Inſurgenten haben in den Ge— 
birgen Poſto gefaßt und leiſten den ſpa— 
niſchen Truphen einen ſtarken Wider— 
ſtand. Die Rückberufung von Pola— 
vieja hat einem ſchlechten Eindvuck auf 
den PhilippinenInſeln gemacht. 

Südafrikaniſches. 

London, 26. April. Der Pariſer 
Korreſpondent der „Times“ ſagt über 
den Beſuch des deutſchen Reichskanz— 
lers Hohenlohe bei dem franzöſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, Hanotaux, 
daß die Beiden die Sachlage in der 
ſüdaſrikaniſchen Transvaal-Republik 
erörtert und Noten an den britiſchen 
Premierminiſter Salisbury geſandt 
htitten, worin ſie ihn um eine freiwilli— 
ge Erklärung erſuchten, daß England 
den bisherigen Stand der Dinge in 
der Delagoa-Bai und der Transvaal— 
Republik aufrechterhalten werde. Lord 
Salisbury ſoll dies bezüglich Delagoa— 
Bai zugeſagt, aber bezüglich der 
Transvaal-Republik nichts verſpro— 
chen haben. 

London, 26. April. Drei engliſche 
Batterien Feld-Artillerie Haben MWei- 
Jung erhalten, fih binnen 14 Tagen 
nah Südafrika einzufciffen. Dieſer 
Befehl erfolgte wegen der Haltung des 
Präfitenten Krüger. 
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Mörder Redmond, 


An Richter Paynes Abtheilung des 
Kriminalgerichtes it wer Mordprozek 
gegen Thomas Redmond, genannt 
„Zeras Tom“ im Gange. Die meiiten 
Belaitungszeugen find von Treunden 
des Angeklagten bewogen worden, fich 
zeitweilig zu drüden. Deieftive Wall- 
baum bat drei von den Leuten, näms 
lich Lufe Pluntett, Thomas Tracy 
und Kohn Kelly in verfchiedenen Los 
girhäufern ausfindig gemadt. Die 
Auslagen diejer, zujammen mit denen 
der Boliziiten, welche Redmonds Opfer, 
Hohn Stuart, nah dem Hojpital ges 
ihafft haben, und bejonders mit denen 
des John Dalton werden wohl genü= 
gen, um die Jury von der Schuld ve 
Angeklagten zu überzeugen. Heute 
Morgen wurde Dalton vernommen. 
Er berichtete, wie Nedmond am 8. Fe— 
bruar in der Wirtdichaft Nr. 371Clart 
Str. mit einem Fludh von Stuart 
verlangte, er jolle ihn und andere An- 
meiende traftiren, wenn er nicht er- 
fchoffen werden wolle. Stuart wollte 
gern genug zahlen, hatte aber fein 
Gerd, und da hat Redmond ihn dann 
einfach niedergefnallt. Zwei Schüffe 
gab-er auf ihm ab, und beide trafen. 
MWeil der Verwundete noch im Stande 
war, fi auf die Straße hinaus zu 
fchleppen, ei Redmond im behenGrade 
ungehalten über feinen Reooloer geme- 
fen. „Mifenables Ding,“ fagte er; 
„ordentlich todt jchießen fann man da= 
mit Niemanden.“ 


50 Jahre! 


Richter Panne hat heute den Mörder 
Ihomas Fiynn, welder am 6. April 
fchuldig befunden wurde, den Schant- 
märter Wm. Jahn im „Le Grand 
Hotel“ meuchlings erhoffen zu haben, 
zu 50jähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt. Den Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes hatte der Richter 
vorhen abgelehnt. 


E3 wird zur Danie. 


Abermals zwei Deutjche, die aus dein Leben 
entfliehen. 


Arnold Haller, ein feit drei Jahren 
als Buchhalter in der Gottfried’ichen 
Brauerei beſchäftigt geweſener nod) 
junger und allgemein beliebter Mann, 
hat heute Morgen um 5 UHr in jeiner 
Wohnung, Nr. 418 La Salle Sitr., auf 
doppelte Weife verjucht, jeinem Leben 
ein Ende zu machen und liegt jeßt 
fterbend im Ulerianer = Hofpital. Hal- 
ler wohnte mit feinem Freunde Kojeph 
Engel zufammen. Dieſer iſt durch 
ſeinen Beruf gezwungen, ſchon ſehr 
frühzeitig von Hauſe fortzugehen. 
Sobald er heute Morgen aus dem 
Hauſe war, nahm Haller den Revol— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


at 


Weiten3. 
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Dinter dem Zellengitter. 


Warum Banfpräfident Spalding feine Bürg- 
fhaft auftreiben fonnte. 


Günftige Ausfichten für die Depofitoren. 


Präjident Spalding von der Globe 
Sparbant fit nocdy immer wmwohlver- 
mwahrt im Couningefängniß, da er bi 
jegt die von Richter Dunne verlangte 
Bürgſchaft noch nicht aufzutreiben ber 
mochte. Sein Privatfelretär, Herbert 


| 


Ein freier Manu. 


Die Ermordung des Jtalieners Dominid 
Parento wird ungefühnt bleiben. 

Der Mörder Silverio Borelli, mel- 
her am 20. Juli 1895 zum Tode dur 
den Strang — heilt wurde, erhielt 
heute vom Richter Gibbons die Er— 
laubniß, das Gefängniß gegen ſeine 
eigene Büvgſchaft im Betrage von 810,⸗ 
000 zu verlaſſen. Als dem Gefange— 
nen dieſe erfreuliche Botſchaft mitge— 


Stinner, hatte heute Morgen eine fünz | theilt wurde, bemerkte der Richter im 


gere Unterredung mit ihm und gleich 
nachher ftattete au Anwalt 9. D. 
Derby dem Wrreftanten einen Bejuch 
ab, über deflen eigentlichen Zmwed indel= 


ſen nichts weiter befannt geworden it. 


ber jeines Freundes und jagte fich die | 


einzige in der Waffe befindliche Kugel 
in den Kopf. Er Hatte in die Schläfe 
treffen wollen, doch muß ihm wohl 
die Hamd gezittert Haben, denn der 
Schuß ftreifte ihn nur. Sein Vorha- 


Sm Veprigen mußte es doch auffallen, 
daß Spalding’s bisherige Bürgen ihn 
plöglich jo völlig im Stich gelaffen und 
nicht einmal vor dem entehrenden Auf 
enthalt im Gefängnig bewahrt willen 


| wollten, doch it der Grund hierfür jegt 


ben gab Haller aber deshalb nicht auf. | 


Er öffnete ein Fenſter, ſchwang 
auf die Brüftung deffeiben und ftürzte 
ich aus einer Höhe von 25 Fuß auf 
die Gteinfliefen de3 VBürgerfteigs 
hinab. Eim MWorübergehender- war 


Zeuge des Sprunges und benachrichtige | 


te, alö er jah, daß Haller bemußtlos 
liegen blieb, die Polizei an Oſt Chi— 


cago Ude. Diefe hat den Vermundeten | 
| und um nun einen Testen „emwalt- 
| jtreich“ in diefer Hinft*t zu verjuchen, 


dann per Umbulanz nad) genannten 
Hofpttal geichafft, deifen Werzie die 
Wiederherſtellung defjelben für fait 
unmöglich erklären. — Haller ift drau= 
ben Offizier gemweien. Seit er vor 
jeh3 Jahren mach Chicago gelommen 


tft, hat er hier stets Tohnende VBeichäf- | 


taung gehabt und fich einen ausge= 
dehnten Freumdesfreis erworben, 
melden man große Stüde auf ihn 
hält. Weder feine Freunde noh aud) 


die Leiter der Gottfried’ichen Brauerei | 


fönnen fih vorjtellen, wa3 dem erlt 
einunddreißtajdgrigen Manne das 
Leben verleidet haben mag. 
PolizeisLieutenant Zaughran, der 
im Laufe des Vormittags in Haller3 


Zimmer Nadhferfchungen über etwaige | 
Beweggründe zur That anftellte, fand | 


dabei eine Schadhtel Patronen. Er 
wollte, in irgend einer Abjicht, eine ta= 
bon in den Revolver laden, mit dem 
Haller fih gefchoffen. Dabei erplodirte 
ihm da3 Ding, und die Kugel fuhr dem 
pflichteifrigen Beamten durch den flei= 
Ihigen Theil der reiten Hand. 

MWie der „Wbendpoit” von einem 
Herrn mitgetheilt wird, der Haller 
nahe gejtanden Hat, ijt al3 Anlaß zu 
deffen vergmeifeltem  Beginneg eine 
unglüdliche Liebe zu betrachten. 

Im Keller feiner Wohnung, Nr.4740 
Atlantic Str., wurde heute Morgen 
der deubiche Arbeiter Henry Walbaum 
von feiner Gattin todt an einem Quer: 
balfen hängend gefunden. Die ent» 
fegte Frau durchichnitt, jo fchnell ihre 
zitternden Hände ed venmochten, den 
Strid und holte dann den nächſten 
Arzt herbei, der aber natürlich das 
Ihon entjlohene LZeben nicht in den 
Körper zurüdzubringen vermochte. 
MWalbaum war jeit drei Monaten bes 
Ihäftigungslos gemweien und hatte in 
den legten Wochen den Muth vollftän= 
dig finfen laffen. In feiner Verzweif— 
fung ergab der unglüdlihe Mann fich 
dem- Trunf. Geftern Abend verließ er 
feine Wohnung, ohne ein Wort zu 
jagen. Frau Walbaum und ihre 
beiden Kinder wurden, al3 er zu fpä=- 
ter Stunde noch nicht heimgefehrt war, 
beforgt um ihn und hielten in den 
benahbarten Wirtäichaften Umfrage 
nah ihm. Niemand hatte ihn gejehen. 
Wo er geblieben war, da zeigte fich 
erit heute Morgen. 


— — — — 
Jagd auf Taſchenbiebe. 


Die Detektives Haerle und Strum 
bemerkten heute Morgen auf einem 
Kabelzuge an der Wabaſh Avenue nahe 
12. Straße drei gut gekleidete junge 
Burſchen, welche ein verdächtiges In— 
tereife für den Inhalt der Taſchen ihrer 
Mitpaffagiere befundeten. Che die Be- 
amten an die Drei gelangten, witterten 
diefe Gefahr und prangen ab. Haerle 
und Strum thaten desgleichen, und e3 
erfolgte num eine hitige Jagd, bei der 
aber die Deteftives, obgleich fie mehrere 
Schrechſchüſſe auf die Fliehenden abga— 
ben und dadurch die ganze Nachbar— 
ſchaft in Aufregung ſetzten, nur eines 
von den Kerlen habhaft wurden. Der 
Gefangene nennt ſich John Morriſſey. 


Bezahlte ſeine Schulden nicht. 


Kapt. Claytow S. Burbank vom 10. 
BundesInfanterieregiment, iſt angeb— 
lich der Offizier, der ſich am Mittwoch 
im Fort Sheridan vor einem Kriegäge- 
richt näher zu verantworten haben wird. 
Er fam heute Morgen aus Fort Sill 
hier am und quartierie fich vorläufia im 
Palmer Houfe ein. Wie verlautet, 
fträubt fich Kapt. Burbanfs Geldbeutel 
bantnädig dagegen, Tontrahirte Schul- 
den gu bezahlen, ma3 auch hierzulande 
gegen den Ehren-Eoder der Armer-Of- 
fiziere verftößt. 


Borboten ded Frühlings. 


Auf Befehl des Polizeichef3 hatten 
fich heute jämmtliche Blauröde in der 
leichten Sommerallniform zum Dienft 
gu melden, die aus der blauen ‘oppe 
und dunkeigrauem Helm befteht. Die 
diverfen Imjpeltoren werden in ben 
nächiten Tagen den üblichen „Kleider- 
Appell“ abhalten, und jeder Poliziit, 
deffen Uniform nicht vorſchriftsmäßig 
befunden wird, wird angehalten wer- 
den, fich jofort eine neue Montur zu 
beihaffem 


in | 


ſich 


ebenfalls in Erfahrung gebracht wor— 
den. Der Bantpräſident unterhält, 
wie erinnerlich, ein intimes Liebesver— 


hältniß zu ſeiner jungen, hübſchen Ste— 


nographin Namens Sarah Louiſe 
Erwin, die das Herz des alten Ehe— 
mannes völlig gefangen genommen zu 
haben ſcheint. Vergebens bemühten 


ſich die Familienangehörigen Spal— 
ding's, ihn ꝛum Aufgeben dieſer noblen 


und koſtſpieligen Paſſion zu bewegen, 


ſoll man ſeine bisherigen Bürgen in's 
Vertrauen gezogen haben. Dieſe er— 
klärten ihm dann angeblich am Sams— 


tag, jedwede noch ſo hohe Bürgſchaft 


für ihn ſtellen zu wollen, falls er ſich 


verpflichte, mit dem erwähnten Mäd— 


chen ein für alle Male zu brechen, 
worauf Spalding indeſſen abſolut nicht 
eingehen wollte. Seine Freunde zogen 
ſich dann einfach von ihm zurück und 
kurz nachher ſchloſſen ſich hinter dem 
verliebten Bankpräſidenten die Thore 
des Gefängniſſes. 

Die Ausſichten der Depoſitoren der 
Globe Sparbank ſind nach dem Aus— 
weis des ſtaatlichen Bank-Examina— 
tors George R. Hayden ziemlich gün— 


ſtig. DieAußenſtände belaufen ſich hier— 





nach insgeſammt auf $619,177, denen 
Verbindlichkeiten in gleicher Höhe ge— 
genüberſtehen, doch fallen der Maſſe 
wahrſcheinlich auch die Univerſitäts— 
Bonds in Höhe von $124,000 zu, die 
der Receiver befanntlich dem Verwal 
tungsrath der Hocichule auszuliefern 
fich meigert. Die perfönlide Haft- 
pflicht der Aktionäre wird zudem ir— 
gend ein etiwaiges Defizit mehr als zur 
Genüge deden. 

Der Staatsausfhup fegt unter- 
deffen feine Unterfuchung derGeichäfts- 
praftifen Spalding’3 fort. 


— — —— 
Das griechiſche Oſterfeſt. 


Die Feier deſſelben durch Trauerbotſchaften 
vom Kriegsſchauplatz getrübt. 


In der griechiſchen Kolonie Chicagos 
herrſchen Trauer und Trübſal. Ge— 
ſtern vereinigte die Feier des Oſterfe— 
ſtes, das ja nach den Kalenderſatzungen 
ihrer Kirche um acht Tage ſpäter fällt, 
als das der weſtlichen Chriſtenheit, die 
zugleich frommen und patriotiſchen 
Griechen in ihrer Kapelle an der Kin— 
zie Straße. Unter den Anweſendkn 
befanden ſich Viele, die einer ungewiſ— 
ſen und dunklen Zukunft entgegenſe— 
hen, denn ihre Ernährer ſind dem 
Drange ihres Herzens gefolgt, haben 
Alles zu Gelde gemacht was ſie beſaßen 
und befinden ſich jetzt auf dem Wege in 
die Heimath, um bei deren Vertheidi— 
gung gegen den ſchwer gereizten, über— 
mächtigen Erbfeind zu helfen. Von 
den noch zurückgebliebenen waffenfähi— 
gen Männern wollten einige Hundert 
im Laufe dieſer Woche aus demſelben 
Anlaß ebenfalls die Rückreiſe über's 
Meer antreten, aber die jüngſt einge— 
troffenen Nachrichten lauteten wenig 
ermuthigend und ließen alle Kriegsan— 
ſtrengungen gegen die Türken als faſi 
ausſichtslos erſcheinen. Der Geiſtliche, 
Pfarrer Phiambolis, bot vergebens 
alle Hilfsmittel der Beredſamkeit auf, 
um mit ſeiner Predigt, in deren reli— 
giöſe Betrachtungen er ſolche von welt— 
licher Art verwob, die bedrückten Ge— 
müther aufzurichten und die Herzen der 
Gemeinde mit neuem Muthe zu erfül— 
len. Beſſer als ihm gelang das ſpäter 
einem Laien, dem Präſidenten des Ver— 
ins „Laconia“, Matheos Karavbelis. 

erſelbe feuerte ſeine Hörer mit begei— 
ſterten Worten zu friſchem Hoffen und 
kühnem Wagen an. Er erklärte, der 
lokale Ausſchuß werde ſeine Werbungen 
fortſetzen und Mittel und Wege fin— 
den, ſchon in einigen Tagen fünfhun— 
dert weitere Freiwillige in die Heimath 
zu ſenden. Der Zentralausſchuß habe 
geſtern unter Anderem von Studenten 
der Chicago Univerſity einen Beitrag 
von 860 für ſeine Zwecke erhalten. Von 
Rockford ſei ein Schreiben von einem 
Dr. Lannalm eingetroffen, der ſich 
ſelbſt und zwanzig ſchwediſche Rekru— 
ten der griechiſchen Sache zur Verfü— 
gung ſtellt und nur verlangt, daß ihm 
und ſeinen Leuten die Mittel zur Reiſe 
geliefert werden. — Dieſer Tage ſoll 
in der Zentral-Mufifhalle eine meitere 
große Sympathie-Berfammlung ur 
rangirt werden. Mahor Harrifon ift 
eingeladen worden, im derjeiben den 
Borfig zu führen. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Mieiher, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Übendpoft”, * 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


freundlichem Tone: „Sie find nun ein 
freier Mann, un wern Sie eim Gtie- 
che find, haben Sie jeht Gelegenkeit, 
fün Ihr bevrängtes Vaterland im den 
Krieg zu ziehen.” Borelli jhien jedoch 
für dieie Jdee wenig begeiftert zu fein; 
er entgegnete höhnifh, Daß er Fein 
Grieche, jonvern ein Italiener fei, und 
außerdem genug mit fich feibjt zw thun 
babe. Ob die Griechen fiegten oder 
befiegt würden, das jet ihm volljtändig 
gleichgiltig. 

Der Mord, um deffentwillen Borelli 
den Tod am Galgen erleiden jollie, 
wurde am 28. November 1894 in einer 
Shankwirthichaft an ver Ede von 69. 
und Bage Straße verübt. Der brutale 
Burſche erſchoß damals feinen Lands 
mann Dominick Parento, weil derſelbe 
am Tage zubor bei Gelegenheit eines 
zwiſchen Borelli und feiner Gattin ent- 
Ttandenen Streites die Partei der Letz— 
teren genommen und fie vor den Miß- 
bamdlungen ihres Mannes zu Ihügen 
verjucht hatte. — Der Hinridftungstag 
mar urfprünglich auf dem 23. Septem- 
der 1895 fejtgejegt worden, aber da8 
Siaatsobergericht bewilligte bald da— 
rauf einen Aufjchub wer Urtbeilspoll» 
ftredung, und vor einigen Monaten 
wurde dem Mörder ein neues 
Prozeß gewährt. Daß es je zu dem= 
jelben fommen wird, ijt mehr al3 une 
wahrjcheinlih. Wie verlautet, find die 
einzigen beiden Augenzeugen der Blut- 
tbat inzwifchen nach unbefannten Re= 
gionen verzogen, und Die Staatdane 
waltſchaft ſoll deshalb die Abſicht ha— 
ben, von einer Wiederaufnahme des 
Verfahrens abſehen zu wollen. 

Das Obergericht hat in ſeiner Ent— 
ſcheidung das Belaſtungsmaterial für 
völlig ungenügend erklärt; an dem 
Streite, welcher mit der Ermordung 
des Parento endigte, ſeien mehrere Per⸗ 
ſonen betheiligt geweſen, ſo daß ſich 
ſchwer feſtſtellen laſſe, wer den ver= 
hängnißvollen Schuß abgefeuert habe. 


Maſſenverwalter ernannt. 


Richter Horton hat Heute Herrn 
Charles 2. Boyd zum Mafjenvermwalter 
für die Privatbanffirma „Chanes %. 
Schaar, Franz Kody & Eo.“, von Hr. 
2603 ©. Halited Straße, ernannt, &3 
gejchah dies auf Antrag des HerinKod 
jelber, dem die Geſchäftspraxis feines 
Theilhabers fchon frit längerer Zeit 
Anlaß zu bitteren Beichwerden gegeben 
haben joll. Die Aitina der Bank wer» 
den mit $75,000 angegeben, und bie 
Berbindlichkeiten jollen etwa dieſelbe 
Höhe erreichen. Wie verlautet, werden 
die Gläubiger volljtändig befriedigt 
werden können, falls man dem Maffen- 
berwalter genügend Zeit läßt, um Lie 
vorhandenen Beitände realijwen zu 
fünnen. — Die Firma Schaar, Roh & 
Co. hat feit etwa neum Jahren eriftirt 
und ihr Geftäft fol während dieſer 
Zeit einen beträchtlichen Profit abge 
morfen haben. * 

Die inſolvente Bank hat ungefähr 
600 Depoſitoren, meiſtens Anwohner 
jener Nachbarſchaft, und betrieb ihre 
Klarirungen durch die „Ban 
ker's National Bank“. 

Auch Anwalt Gajtman, der Rechte- 
beiftand des Maffenwermwalterz, - it 
angeblich der Anficht, daß die Gläubi- 
ger faum etwas verlieren werden. „Die 
Ausftände der Bank,“ jo bemerkte er 
heute Vormittag, „merden genügend 
einbringen, um alle Berbindlichkeiten 
zu deden, doch follte man der Yirma 
Zeit belaffen, die zweifelsohne guien 
Grundeigentygums3-Sicherheiten fo Hor= 
theilhaft wie möglich zu realifiren. Ein 
planlofes Drängen feitend der Depofis 
toren fann der Sachlage nur ſchaden.“ 


Böſe zugerichtet. 


Dis Fuhrleute Samuel Dietz und 
David Gale geriethen geſtern an der 
Ecke von Lake Straße und 46. Abenue, 
einer geringfügigen Urſache wegen, in 
einen Wortſtreit, aus dem ſich ſchließlich 
eine wüſte Prügelei entwickelte. Im 


Verlaufe derſelben verſetzte Gale ſei— 


nem Gegner mit einem Ziegelitein einen 
jo mwuchtigen Schlag über den Kopf, 
daß die Schädeldede und da3 Nafen- 
bein zerichmettert wurden. Nach ‚bie 
fer Heldenthat entfloh der brutale 
Burfche, während der fchmervermun- 
Deie Dieß in einem Ambulangmagen 
nad feiner Wohnung, No. 12 N. 48 
Eonrt, aebradt wurde. Einige Stuns 
ben fpäter murde Gale in einer benach⸗ 
barten Schankwirthſchaft aufgeſtöbert 
und dingfeſt gemacht. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumtberm 
wird für Die mächiten 18 Stunden folgendes tier 
für Illinois und die augrenzenden Staaten im a 
fiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend um» 
morgen; etwas Fühler; lebhafte nördliche Winde, Die" 
deräuderlich werden. 

Allinois und Judiana: Im Allgemeinen ihön bene 
te Abend und niorgen; fübler im nördlichen Kheile; 
nordiweitliche, jpäter verämderlihe Winde. 

Anh für die Stuaten Mifonri und Wisconfin 
wird im Allgemeinen jchönes und Mares Wetter ans 
gekündigt; morgen fteigende Xemperasur; veränderte 
liche Wade. 

An Chicago ſtellte ſich der Temperaturdend feit 
unferem leiten Berichte wie bar Gekern . 
um 6 Uhr 8 Grad; Mitternacht 59 Grad 23. 
heute Morgen win 6 Upe 38 Grab una baue 

ürar ud i 

# 





Ertira Speziell 


Dienflag u. Mittwoch 


esiell um 10 Uhr a: . 
ee — Dienſtag: 
2600 Yards helle und dunkle Kattune, Shirting 
und lleiber-Galico, 6c und 7c Waaren, 3cC 
die Yard 
2500 Yards 10c feine Bercales, die Yard Die 
1242 Yard3 15c und We feines weißes Mull, ce 
leicht beihmust, die Yard . 
ards 10c und 12c feine offene Arbeit bes 6c 
drudte Dimities, fo lange fie vorhalten Yd. 
& tra! Räumung des aanzen Vorratls eines 
te + Fabrifanten von 40 Zoll breiten ertra 
feinen bedrudten X awn 8 — alles Moden bdiejer 
Sailon — dieje Latona find billig zu 20c 10€ 
die Yard zum Verkauf die Yard zu. . 
600 Yarbs 50c brefadirte jchillernde Seide, 29€ 


bie Yard 

38 Stüde 75c hwarze brofadirte Seide, 50€ 
BURIDEED BU: 200 0000.00» RETURN 

Zweiter Floor. 
Speziell um 10 Uhr : . 
ormittan .... Mittwoch: 

6000 Yards ertra jhhwerer 6 Qualität unges 3c 
bleihter Muslin, die Yard zu > 

Gute Qualität 15c Feather Tieing, die Yard .10e 

22c 9-4 gebleichtes Betttuchzeug, billig zu 15€ 
22c, die Yard s 

1% Drapery Gilfaline, alle Farben, die Yard..Bc 

Ertri feine Qualität Nottingham Spigen-Gardi- 
ren, Brufiels Effekte, ertra breit, 3% 1 50 
Yo. lang, guter Werth zu 82.50, Paar. ZeWN 

Reiter von reinwollenen Sjugraint Garpet3 — 2 bis 
8 Yard Stücke, werth von 65c bi3 80c die 35c 
Yard, Verkaufspreis 

@ut pafjende 20c Korjet-Ueberzüge für Da» 1 Oc 
men, alle Größen, zu 

81.25 Muslin-Damen-Unterröde, garnirt 65€ 
mit Auffles u. extra breiten Leinenipigen 

40: Seide benähte Danıen-Koriets, Spigen- 29€ 
Beſatz 


Haus⸗Ausſtattungswaaren. 


Klare Waſſergläſer, geriefter Boden, 3 für 

100 Wäſcheklammern 

50 Fuß weiße geflochtene Wäſcheleinen 

8 Fuß Hartholz Bügelbretter. . ............. 25c 
50t Weiden⸗Wäſchekörbe .................... 25cC 
5 Fur Trittieiter, norwegniiches Fichtenholz.. 22e 
No. 8 ihwere Bleh-Wajchkejjei mit Kupfer: 


81.75 Holzrahmen: Wringer 

No. 3 runde Weftern Wäſchmaſchineu 

2:Brenner doppelte Reliance Oelöfen, 3zÖölliger 
Docht 1.15 

BBrenner GaBdfen...... -ore onen nenn nn. DDE 

Veberzogene Ga8 Tubing, der Fuß 

2 Brenner National Gajoline-Defen........2.48 

6 Stücke deforirte Chumber-Set3, zu. ........9Be 

56 Stücke deforirted Thee-Servdice, ZU „..... 


1.98 
100 Stücke deforirtes Tafel«Service, zu.....3.98 | 


Weinen und Spirituofen 


Bäumen unfer gan- 
zes Lager von .... 


Schuhe! Schuhe! 


Da ift immer ein Andrang in unferem Schuh Dept. 
an Berlaufstagen. Die Leute fommen nad 
*9 und erhalten ſie auch. Am Dienſtag 
und Mittwoch wird es wieder gedrängt voll bei 
uns ſein. 

3858 Paar tief ausgeſchnittene Oxford Schuhe für 
Damen, feines Glace und jedes Paar garantirt 
ſolides Leder, keine billig hergeſtellten Schuhe, 
—— — u 1.“ $1.50 und $1, vers 
-nünftige <Facons, eine Kummern, zum 
Derdant er Paar zu i . 29 

Kommt zeitig, wenn hr erwartet ein Paar zu bes 
fommen. 

Feine tief ausgeſchnittene Oxford⸗Schuhe Er Das 
men, chofola — in den neueſten Facons, 
ein regulärer $1.50 Schub, zum Verkauf 95cC 

au 

Sche 


warze Serge Slippers für Damen, alle 25€ 

Größen, thatfähliher Werth 50c, zu.. . 

Feine handgewendete Damen » Schuhe, Schwarz, 
Ehofolade- oder Ochienblut: Farben — Echnür- 
oder Andpf-Facon — alle Mufter und gute Grö- 
Ben—wirklider Werth $4 und $5, bei 2 98 
diefem Verkauf en 

81.50 Schnürs und Andpfichuhe für Mädchen—jede 
guson Zehe. Wir garantiren, daß e3 $1.50 

huhe find, und Jhr fännt fie faufen— 98c 
Größen 11 bis 2—zu 5 

Dieielben Schuhe, Größen 8 bis 11, zu... 89c 

Hodfeine Mädchen-Schuhe, Andpfe oder Schnür- 
Facon — Tuch oder Glace = Obertheil 1 19 
werth 81.75, zu + 


Groceries. 


Kauft Euren Vorrath don Groceried folange fie 
billig find. Biele Bargains für Dienftag 
und Mittwoch. 


Beſtes Waſchblau, werth Se, die Flaſche 
Bremners beſte Soda Crackers, das Pfde. ... . 30 
Bremners beſte Ginger Snaps, das —33 
Bremners beſte Datmeal Eraders, das Pfd... 
ganch gedörrte Acpfel, das Pfd 4 
sanch Bartlett Birnen, das Pfd 

mportirte Dill Pickles, das DD, 

wifts beite California © 
Sıriftg bejter Sped, das P 
4 Pfd. handgepflücte Navy Bohnen für > 
4 Pfd. beite jchottiiche Erbien für............ ö 
3 Pfd. beſte geſpaltene Erbſen für............ 
Majons Quart Jar Syrup für........ 
Voſitiv friſche Eier, garantirt, das Dtzd 
3 Pfd. fancy große Pflaumen für 
Beſte deutſche Mettwurſt, das Pfd 
—J Peaberry Kaffee, werth 27c, das Pfd.. 


ancy Santos Kaffee, werth 20c, das Pfd.... 14c 

roße weiße Burbanf Kartoffeln, d. en 
25 Pfd.⸗Sack beſtes bbhmiſches Roggenmehl, 

für 35e 
zur Hälfte 
der Preife. 


Wu vor dem 1. Mai verkauft fein. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Theodor A. Havemeyer, der be— 
kannte Zucker-Induſtrielle, iſt heute um 
Halb 3 Uhr in New NYork geſtorben. 

— Morgen iſt in New York die 
große Grant-Denkmal-Enthüllungs— 
feier (im Riverſide-Park.) 

— Ausgangs der Woche hat ſich 
auch die New Yorker Staatslegislatur 
endgiltig vertagt. 

— Abraham ©. Peih, Redakteur 
des Sonntagsblattes der „Nem Yorker 
Staatszeitung“, ift geitern an der 
Zungenentzündung geftorben, 

— Bei Bladaburg, S. E., entgleiite 
geitern Abend ein norbwärts fahrender 
Veitibulgug, und zwei Angeſtellte wur— 
den verletzt. 

— General Nelſon Miles wird an— 
fangs Mai mit Genehmigung des 
Präſidenten MeKinley nach dem orien⸗ 
taliſchen Kriegsſchauplatz abreiſen. 

— In Quinch, Ill. fand die jährli— 
HF Staatäfonvention des Yllinoijer 
Handlungsreifen =» Verbandes ftatt. 
200 Delegaten waren zugegen. 

— Zu St. Paul ftießen geſiern 
Mbend zmei elettriihe Straßenbahn- 
Magen, von denen der eine unfontrol- 
lirbar geworden war, zufammen, und 
5 Perjonen wurden dabei mehr oder 
weniger jchmec verlegt. 

— Am Sonntagabend gegen 10 
Uhr wurden zu Eairo, JU., zwei Erb- 
erjchütterungen wahrgenommen, mels 
he feinen Schaden anrichteten, aber 
Diele veranlaßten, aus ihrer Wohnung 
auf die Straße zu laufen. 

— An Pittsburg wurden amSonn- 
tag bei mehreren Straßenbahn-Unfäl- 
len- drei Perfonen getödtet, Darunter 
Frau Wächter und ihr zmeijähriges 
Kind. (Die Lehteren befanden fich nebit 
Hrm. Wächter felbit und einem andern 
Kind, die leicht verlegt wurden, in eis 
ner Rutiche.) 

— Aus Ardmore im Indianerterri= 
forium wird gemeldet: Wlle Neger, 
melche in der Ortfchaft Davis mohn- 
ten, haben diejelde verkaffen, nachdem 
fürzlih ein Haufe Mastirter fie ge= 
warnt, und die Großgefchmorenen feine 
Anklagen daraufhin erhoben Hatten. 
Die Tödtung eine! Weißen durch ei- 
nen Farbigen lieferte den Anlaß für 
den jebigen Raflenfampf. 

— Der 23jährige Wateman Hayne? 
und deffen 16jährige Nichte LizzieYud- 
fon, melde aug dem Dorfe Loraine 
(bei Quincy, YO.) verfchiwunden mas 
ten, wurden auf einem MWeideplat als 
Leichen, in inniger Umarmung, ge: 
funden. Sie hatten feit längerer Zeit 
ein Verhältinig gehabt, maren in’s 
Geſpräch gekommen und begingen da— 
ber gemeinihaftlich Selbjtmord, indem 
fie Strychnin nahmen. Die jungen 
Leute gehörten bekannten, angejehenen 
Familien an. 

— Die Damen der griechiſchen Be— 
völkerung von New York haben ein 
beſonderes Hilfkomite organiſirt, um 
füt die Aufnahme kretiſcher Flüchtlinge 
zu ſorgen und ſich die Förderung der 
Bemühungen der Geſellſchaft des „Ro— 
then Kreuzes“ in den Hoſpitälern und 
auf den Schlachtfeldern des jetzigen 
orientaliſchen Krieges angelegen ſein zu 
laſſen. Gin Aufruf zu Geldbeiträgen 
iſt erlaſſen worden, welche an Frau 
Theodore P. Pali, Nr. 6 Oſt 54. Str., 

Nem Dorf, zu jehiden find. 

— Das mehrfach angefündigteBan- 
fett de8 Neformtlubs von Nem York 
fand am Samjtagabend im „Hotel 
Waldorf“ ftatt und geftaltete fich zu 
eimer politiichen Zufammentunft her- 
borragender Gold-Demofraten aus 
berichiebenen Theilen des Landes, Der 
Frühere Präfident Cleveland, der frü- 
here Schapamt3+Sefretär Carlisle, W. 
5 Bynum Hon Yndiana und Andere 


hielten beifällig aufgenommene Reden. 
———— kritiſirte in ſeiner Rede auch 
je ertreme Schuhgoll-Bolitit der jebi- 
gen inifwatisn; ein großer Theil 
Peiner Auslaffungen galt wieder der 
Geldfta 


= 


‚bie 


ae. Am Sonntag fand noch 


— 4 


‚eine befondere Konferenz Hat, in wel 


a 


cher über die Oxganifation der Gold- 
Demokraten berichtet wurde. 
Ausland. 

— Die diesjährige Parade des Gar— 
dekorps auf dem Tempelhofer Felde zu 
Berlin wird am 1. Juni ſtabtfinden. 

— Sn Berlin wurde der anardı.- 


ftifche Rebner Friedrich Dempmwolf aus 


vorläufig unbefannten Gründen ver— 
haftet. 

— Im März diejes Jahres find 
aus Deutfchland 1930 Berfonen aus— 
gemwandert, gegen 3120 im März 
1896. 

— Zu Leipzig ftarb die Mutter von 
Mar Hödel, welcher am 11. Mai 1878 
das Attentat auf Kaijer Wilhelm I. 
berübte und am 16. Auquft desjelben 
Sahres enthauptet wurde, 

— Königin Victoria von England 
ift wieder Urgroßmutter. Die Herzogin 
bon York (Prinzeffin May v. Ted) 
it glüdlih von einer Tochter, ihrem 
dritten Kind, entbunden worden, 

— Mie aus Wien gemeldet wird, 
hat König Georg von Griechenland 
durch ein, vom 18. April datirtes De— 
fret die Zahlung der Zinfen auf die 
griechiſche Staatsſchuld auf einen 
Monat aufgeſchoben. 

— Kaiſer Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich iſt in Begleitung des Erzherzogs 
Otto und des öſterreichiſch-ungariſchen 
Miniſters des Auswärtigen, Grafen 
Goluchowski, nach St. Petersburg, 
Rußland, abgereiſt. 

— Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg-Schwerin, welcher nach 
dem Tode ſeines unglücklichen Bru— 
ders, des Großherzogs FriedrichFranz 
III. die Regentſchaft des Landes über— 
nommen hat, bleibt dabei noch Präſi— 
dent der deutſchen Kolonialgeſellſchaft. 

— Im Hamburger Hafen ſtieß der 
Seedampfer „Argentina“ mit dem 
Fährboot „Büſch“ zuſammen, deſſen 
Dampfrohr dabei barſt; ein Maſchiniſt 
wurde gefährlich verbrüht. Eine An— 
zahl Paſſagiere des Fährbootes ſprang 
im erſten Schrecken in die Elbe, doch 
wurden Alle gerettet. 

— Vor dem Disziplinarhof in Ber— 
lin wurden die bekannten Anklagen 
gegen Dr. Peters, den früheren deut— 
ſchen Reichskommiſſär in Afrika, ver— 
handebt. Peters wurde ſchließlich zur 
formellen Entlaſſung aus dem Reichs— 
dienſt (aus welchem er thatſächlich 
ſchon lange ausgetreten iſt) und Zah— 
lung der Prozeßkoſten verurtheilt. 

— Kaiſer Wilhelm, der von Sachſen 

nach Baden weiterreiſte und denGroß— 
herzog beſuchte, ſprach in Karlsruhe, 
in Erwiderung auf eine Anſprache des 
Oberbürgermeiſters, die Hoffnung 
aus, daß der Friede für Deutſchland 
und Europa erhalten bleiben werde. 
Zugleich jedoch — fügte er hinzu — 
ſeien eine ſtarke Armee und eine ſtarke 
Flotte nöthig, um den Frieden zu hü— 
ten. Dann hob er hervor, welche Ver—⸗ 
dienſte ſich der Großherzog von Ba— 
den um das Reich erworben habe, und 
ſagte, er ſei ſtets bereit, dem Rath des 
Großherzogs ein aufmerkſames Ohr 
zu leihen. 
— Die wichtigſte Neuerung, welche 
Deutſchland auf dem Welt-Poſtkon— 
greß in der amerikaniſchen Bundes— 
hauptſtadt vorſchlagen will, iſt die Er— 
höhung des Mindeſtgewichtes für ein— 
fache Briefe von 15 auf 20 Gramm. 
Yranfreich und Belgien find gegen die- 
fen Borichlag. Deutfchland will aud 
Erhöhung des Meiſtbetrages von 
Poſtanweiſungen auf 200 Dollars 
durchſetzen, ſowie Erhöhung des Meiſt⸗ 
gewichts für Packete auf 5 Kilo (10 
Pfund). Dieſe Vorſchläge ſcheinen 
mehr Ausſicht auf Annahme zu ha— 
ben, als der erſtgenannte. 


Lokalbericht. 


* In den öffentlichen Schulen wird 
man in dieſem Frühjahr unter Ande— 
rem auch beſonderns davauf hinzuar⸗ 
beiten ſuchen, daß den Singpögeln in 
der Schuljungend, aus welcher fich bis- 
her. die Schaar ihrer Verfolger refru- 
tirt Hat, au eine Schußtruppe erſtehe. 


* 


Politiſches. 


Die Silber-Demofraten „bolten“ das Xich 
ter-Tidet. 


Korporationsanwalt und Sivildienft « Kom: 
miffäre. 

In den Reihen der Demokraten ift 
in Bezug auf die am Samijtag von der 
CountyaKonoention aufgeftellten Rich- 
ter-Randidaten ein anſcheinend ſchwe— 
res Zerwürfniß entſtanden, indem die 
majchechten Silberlinge von dem Ti— 
det nichts milfen wollen. Sie lehnen 
fich vielmehr ganz offen gegen dasſelbe 
auf, und geftern Nachmittag fand im 
Hauptquartier des „Chicago Union 
SilberaClubs“, im Tremont Houfe, 
eine gutbefuchte Verfammlung von®er: 
tretern zahlveicher Silber-Organifatio- 
nen ftatt, in welcher der Beihluß ge: 
faßt murde, einen eigenen Wahlzettel 
zu mominiten. Am Donnerftag Nad)- 
mittag, den 29. April. Abends 5 Uhr, 
Toll in der Nondfeite Turnhalle zu die- 
jem Imed eine Konvention aller Sil- 
berfreunde ftattfinden, auf der „eine 
ParteisOrganifation geichaffen, eine 
Vrinzipienerflärung abgefaßt und 
Richtev-Kandidaten nominirt merden 
jollen, für die jeden eingelne Freund der 
Silderfreiprägung mit gutem Gemif- 
fen ftimmen tann.”  Xuf je 50 Mit- 
glieder jeder einzelnen Organifation 
ol ein Deiegat entfallen. Der betref- 
ende Aufruf, „amdie Silber-Clubs, 
an Jammtliche Turnwereine und an die 
Populiften“ gerichtet, ift vom Charles 
Shafieford, Präfident; und Henry 3. 
ones, Sefretän ded „Chicago Union 
Silver Elub“ unterzeichnet, und «3 
heißt vielfach, daß fein Geringerer als 
Era&ouverneur Altgeld jelbjt Hinter 
der ganzen Bewegung ftede, was aber 
bon den politifchen Freunden desjelben 
entichieden beitritten wird. Das „Bol- 
ten“ der Silderlinge bereitet den de— 
mofratifchen Führer immerhin nicht 
geringes Unbehagen, zumal anzuneh- 
men ilt, daß fich auch nicht wenige un- 
zufriedene Memterjäger den „Parteire- 
bellen” anichließen und fo deren Zahl 
beträchhlich werftärfen werden. Als 
muthmaßliche Richter-Kandidaten des 
Silberflügels ber Demokraten werden 
genannt: Sohn PB. Altgeld, Clarence 
S. Darrom, James H. Teller, Wr. 
PBrentiß, S. PB. MeConnell, Charles 
Shafleford, Yamrencee M. Ennis, €. 
D. Tomne, 9. 3. Taylor und Francis 
T. Colby. Auch die Silber-Republifa- 
ner I. %. Sutherland und 2. H.Whit- 
nen, jowie die Bopuliften %. R. Cole 
und 9. %. Hubbard und Thließlih au 
die Demokraten Mori Rofenthal und 
SM. He mwerden vielfach erwähnt. 
Wie nun immer auch die ganze Sache 
auflaufen mag, Einimüthigfeit herri ht 
auf feinen Fal in den Reihen ber De- 
mofraten, was ihren politifchen Wider: 
jachern jedenfalls äußerft genehm 
fommt, 

nk 8% 


E3 ift wohl nur eine frage weniger 


Tage, bis die Zivildienſt-Kommiſſäre 


Clark und Hotz verabſchiedet werden; 
ihr “consilium abeundi” Haben fie 
bereit3 erhalten, da Korporationgan- 
walt Ihornton dem Mayor offen er- 
Hlärt hat, daß diejelben feiner Anficht 
nach „nicht fähig feien, das Zivildienft- 
gejeß in bernünftiger Weife zu inter- 
pretiren“, Derartige „Unfähigkeit“ if 
aber ein Jtihhaltiger Grund zur Ent- 
faffung der Kommiffäre, Natürlich 
wird ſich in dieſem Falle die neu zu er- 
nennende Zivildienſt-Kommiſſion dem 
Gutachten des Korporationsanwaltes 
freundlicher zeigen, ſodaß man fein 
Endziel ſchließlich doch noch erreicht. 
Die Herren Adolf Kraus und Bernh. 
Eckhart, Ex -Präſident der Drainage— 
Behörde, werden als Nachfolger der 
höchſtwahrſcheinlich in Ruheſtand tre— 
tenden Kommiſſäre Hotz und Clark ge— 
nannt. 
xx ** 

Mayor Harrifon wird vorausfichtlich 
dem Stadtrath heute Abend eine An 
zahl Ernennungen zur Beftätigung un- 
terbreiten.. So jollen unter Anderen 
dev Keffelinfpettor, der Superintene 
dent des "Straßenreinigung3-Bureaus, 
der Stadtafgngenieur, die Polizeirich- 
ter nebft dem Molizeigerichtö=&lerts 
und Bailiff3 fomie die 40 Brüdenmär- 
ten ernannt werben. 


Berunglüdt. 


3u dem am Samftag Nachmittag 
in South Chicago veranitalteten 
Stapellauf der beiden neuen, für eine 
Elevelander Firma erbauten Dampfer 
„Minneapolis“ und „St. Baul” Hatten 
fi troß der ungünftigen Witterung 
viele Taufende von Zufhauern einge= 
funden. Leider follte aber das inier- 
eiffante Schaufpiel nicht jo ganz ohne 
Unfall abgehen. Ws nämlich der leht- 
genannte Dampfer in den Galumst- 
rluß hineinlief, wurde das Ufer auf 
eine weite Strede hin jo plößlich iiber- 
fluthet, daß die in der Nähe stehenden 
PBerfonen zum größten Theil zu Boden 
geriffen und vollftändig durchnäßt 
wurden. Drei von ihnen erlitten dabei 
Verlegungen; e8 waren dies: Robert 
Gregory aus Hammond, Jnd.— Bein 
bruch und ſchmerzhafteKontuſionen am 
Kopf; Charles Hurley, wohnhaft Nr. 
346 47. Straße —Knöchelverrenkung, 
und Frl. Ethel Marvin, von Nr. 8234 
South Chicago Avenue—leichte Kon— 
tuſionen an Kopf und Schultern. 


— — ——— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Falſchmünzerei bezichtigt. 


Von Geheimpoliziſten der Atmory⸗ 
Station wurde geſtern zu früher Mor⸗ 
genſtunde im Hauſe No. 450 Clark 
Straße ein Mann dingfeſt gemacht, der 
im Verdachte ſteht, Miiglied einer 
hauptſächlich im Staate Michigan 
operitenden Falſchmünzerbande zu 
ſein. Der Gefangene gab an, John 
Wilſon zu heißen; ſein wirklicher Name 
ſoll jedoch John Hill ſein. In ſeinem 
Beſitz wurden 19 falſche Siberdollars 
gefunden. — Die weiteren Nachfor- 
(Hungen in diefeg_ Angelegenheit wird 
Kavitän Portes dom Bundesgeheim⸗ 
dienſt leiten. Ei HER 


„abendpoft«, 








Chicago, Montag, dei 26. April 1897. 


Deutihes zheater. 


Das AbjchiedssBenefiz der Herren Welb und 
Wadhsner. 

Mit einer mufitaliih-dramatifchen 
Adendunterhaltung Hat Die deutſche 
Iheaterfaifon geitern Abend ihren Ub- 
IHluß gefunden. Wie e2 Ti) bei ber all» 
gemeinen Beliebtheit, welche die Diret- 
toren Weib und Wachsner in Chicago 
genießen, erwarten ließ, Maren bie 
zahlreichen Freunde und Verehrer in 
Schaaren nach Hooleys Theater geritt, 
um den beiden Benefizianten an ihrem 
Ehrenabend eine Odation zu bereiten, 
welche den deutlichſten Beweis lieferte, 
daß man ihr verdienſtvolles Bemühen 
nach Gebühr anerkennt. Zehn Jahre 
lang an der Spitze eines deutſchen 
Bühnenunternehmens — das bedeutet 
etwas in unſerer raſchlebigen Zeit, und, 
wie die Kriegsjahre, muß dieſe Zeit 
hierzulande doppelt gerechnet werden. 
Mag auch während der verfloſſenen 
Saiſon mancher berechtigte Wunſch der 
Iheaterfreunde unerfüllt geblieben 
fein, jederflenner derVerhältniffe wird, 
wenn er gerecht fein will, zugeben uüf= 
fen, daß die Direftiom ded deutjchen 
Theaters immer ftrebend fih bemüht 
hat, nad) Kräften das Beite zu bieten. 
63 find zwar zu Mnfang ber 
Saifon, Mikgriffe gemacht worden, 
aber andererfeits verdanfen wir der 
Milwaukee'er Geſellſchaft viele genuß— 
reiche Theaterabende. Und der geſtrige 
Abend war in künſtleriſcher Hinſicht 
ein durchſchlagender Erfolg, ſo daß 
man auf die Saiſon als Ganzes mit 
Recht das alte Sprichwort anwenden 
kann: „Ende gut, Alles gut!“ — 

Die drei Einakter, welche zur Auf— 
führung kamen, ſollten natürlich in 
erſter Reihe den günſtigen Rahmen 
bieten, aus welchem die ſchauſpieleriſche 
Eigenart der Herren Welb und Wachs— 
ner am vortheilhafteſten hervortritt. 
Weder das Charakterbild von R. 
Gensée, frei nach Sealsfield, noch die 
luſtigen Einakter „Der Präſident“ und 
„Kleine Mißverſtändniſſe“ machen An— 
ſpruch auf eine ernſte literariſche Wür— 
digung. Als Epiſode entbehrt „Stephy 
Girard“ der feinen Stimmungsmalerei 
und als groß angelegtes Charakterbild 
fehlt dem Stück die dramatiſcheSchlag— 
kraft. Aber es enthält eine dankbare 
Rolle — den alten, ſteinreichen und 
weitblickenden Großkaufmann, deſſen 
Herz im Kampfe des Lebens wohl ver— 
bittert, aber nicht ganz verhärtet wer— 
den konnte. Daß Herr Ferdinand Welb 
aus dieſemGirard eine intereſſante und 
lebenswahre Figur ſchaffte und uns 
den verbitterten alten Junggeſellen 
menſchlich näher brachte, verſteht ſich bei 
der großen Begabung dieſes Schauſpie— 
lers für ſolche Rollen von ſelbſt. Seine 
Leiſtung wurde mit großem und ver— 
dientem Beifall aufgenommen. Den 
gleichen Erfolg erntete Herr Wachsner 
als Theaterdirektor Walter in dem 
Einakter von Wilhelm Klaeger. 
Letzteres Stück wirkte doppelt be— 
luſtigend, da es von dem Enſemble 
Nott und ficher Durchaefpielt wurde. Um 
wirkſamſten erwies ſich aber das legte 
der drei Stüde, „Kleine Mibperjtänd- 
niffe”, welches Wlerander Berger nad 
Scride und Mellespille für Die deutjche 
Bühne gejchict zurechtgejchnitten hat. 
Hier famen die Zuschauer ob der vor— 
züglichen Leiftung de3 Herrn Welb als 
Koh aus dem Lachen nicht heraus. 
Man vergaß alle jzeniichen Unmöglich- 
feiten und erfreute fih an den lufti- 
gen Verlegenheiten diejes Menfchen, Der 
infolge eines kleinen Mißverſtändniſſes 
ben Privatfefretär bei einem Gejandten 
zu fpielen gezwungen: it. 

Als eine höchſt willkommene Beigabe 
erwieſen ſich auch die Liedervorträge 
von Frau Wally Vizay-Heiber und 
das Violinſolo des Herrn Willy 
Jaffé. Die beiden Genannten wurden 
durch reichlichen und wohlverdienten 
Beifall ausgezeichnet. 

Nachſtehende dem Theaterzettel an— 
gefügte Bekanntmachung gibt erfreu— 
liche Kunde von den Vorbereitungen, 
welche die Herren Welb und Wachsner 
für die nächſte Saiſon getroffen ha— 
ben: „Dem geehrten Deutſchthum 
Ghicagos zur gefälligen Kenntniß— 
nahme, daß wir für die nächſte Sai— 
jon 1897—98 Arrangement3 getrof- 
fen haben, wonad) an jedem Sonntay 
deutfche Vorftelungen in Hooleys 
Theater unter unferer Direktion ftatt- 
finden. — Die Saifon beginnt am 
Sonntag, den 19. September 1897.— 
Ein Abonnement für 30 Sonntag3- 
Vorftellungen wird in der eriten Woche 
des Monat3 August eröffnet werden.” 


— — — — 


* An der Princeton Avenue, zwiſchen 
23. und 24. Straße, iſt geſtern William 
Finfrock gelegentlich einer Kakbalgerei, 
die ſich dort unter Nachbarn abſpielte, 
von Peter Baker durch mehrere Meſ— 
ſerſtiche verwundet worden. Obgleich 
Baker nur ein Bein hat, iſt es ihm doch 
gelungen, ſich der Verhaftung zu ent— 
ziehen. 


u E ECHT 
Drei Klaffen von M 
iR der Titel eines netten, ifuftrirten Bundes im 
Zafcenformat, joeben herausgegeben und ausichliehe 
Hi für Männer beftimmt. Cs beichreibt im leicht 
verftändliher Errade die ſchreclichen —2 ju⸗ 
gemdlicher Imdisfretionen und fpäterer inside u» 
gen, wie Samenjchwäde, Impotenz, Berlufte, Hoden 
druh u. j. w., und weift auf eine feichte, fihere 
Seiökdebandlung und Heilung ohne Dt —F en 
ober edigimen bin. Dieles rn 
beidteibt mabrheitsgetreu meine dreißigj ige, 
wundervollen Erfolge mit meinen patentirten * » 
li elelteiihen Gürteln in folhen Fällen, und jenes 
junge, ältere oder alte Mann, weißer A an 
en ua —— leidet, te nu Ku u 

enau zu willen, woran er IF. 
theilt, oder auf Werlangen nerfiegelt mb toRenfreh 
der Voft verischt. 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Dffice-Etunden 9 Bis 6. Eonntegs 11 BIS L 


ee 


Abfichieds : Woe der Liliputaner. 


Die „‚luftigen Tramps‘‘ zieben noch immer 
volle Häufer. 

Geftern Abend Haben die Liliputa- 
ner ‚die erflärten Lieblinge des Chica- 
goer PBublitums, die unwiderruflich 
legte Woche ihres diesjährigen hiefigen 
Gaftfpiels in MeBiderd Theater be- 
gonnen. Ueber den Erfolg fünnen fich 
die Heinen Gäjte wahrlich nicht beila- 
gen, denn fomohl in pefuniärer, mie 
in fünftlerifcher Beziehung haben ihre 
„buftigen Iramps“ den Sieg auf Ter 
ganzen Linie errungen. Auch die geitri= 
ge legte Sonntagsporftellung hat hier- 
von feine Ausnahme gemacht, und elle 
Diejenigen, welche das hochintereifanie 
Stücf noch nicht gefehen und die Pracht 
der glänzenden Ausftattung, fomwie die 
herrlich foftümirten und ftilvoll arran= 
girten Ballets noch nicht bewundert ha= 
ben, ſollten ſich jetzt beeilen, das Ver— 
ſäumte nachzuholen. Außer den Be— 
wunderern der herrlichen Ausſtattungs⸗ 
pracht haben die luſtigen Tramps aber 
auch die Lacher auf ihrer Seite, und 
ſo durchbrauſen denn thatſächlich vom 
erſten Aufgehen bis zum letzten Fallen 
des Vorhanges ununterbrochen Lach— 
ſalven das Haus, wie man ſie ſelten 
in einom Theater zu hören bekommt. 
Kein Wunder alſo, daß die Liliputa— 
ner wieder einmal in Chicago den 
„Vogel abgeſchoſſen“ haben, und daß 
bei ihnen ausverkaufte Häuſer, trotz der 
allgemeinen Klage über die ſchlechten 
Geſchäfte an der Tagesordnung warew. 
So können ſie denn auch hoffen, wäh— 
rend dieſer Abſchiedswoche allabendlich 
ein volles Haus zu haben. Daß die bei— 


den noch ſtattfindenden Matinees total. 


ausverfauft jein werden, unterliegt 
feinem Zmeifel; e8 wird daher qui fein, 
feine Site im Voraus gu rejeroiren, 
Am näditen Samftag finden die Ab- 
ſchiedsvorſtellungen ſtatt. 


Die engliſchen Theater. 


Hooleys. John Drew in dem 
neuen Auftfpiel = Erfolg „Rofemary“ 
lautet hier die Attraktion für vieje 
und auch die nächte Woche. Der ge- 
Thäßte Gajt wird in dem GStüd die 
Role des „Sir Jasper Thorndyfe“ 
Ipielen, die ihm ganz befonderd aut 
liegen joll, wie denn überhaupt die 
Kritit auch das Luftfpiel jelbit Höchit 
günftig beurtheilt. Die Verfaſſer des— 
jelben find Louis N. Parker und 
Murran Carfon. Da auf ein guies 
Enjemble, jomie auf paffende fzenifche 
Ausitattung ebenfalls die größte Sorg- 
falt gelegt worden ift, jo wird Das 
Luftfpiel ohne Zweifel in tadellofer 
Aufführung über die Bretter gehen. 

Lincoln „In the Name of the 
Czar“, ein neues, auf's Prächtigſte 
ausgeſtattetes Melodrama, macht hier 
den Spielplan für die laufende Woche 
aus, und wer Gefallen an aufregenden 
Bühnen-Szenen und militäriſchem 
Schaugepräge findet, ſollte ſich dieſes 
Stück unbedingt anſehen. Ein tüch— 
tiges Enſemble bringt das Melodrama 
zur Aufführung, wie es ſich die 
Direktion denn überhaupt weder an 
Mühe noch Koſten hat fehlen laſſen, 
um den Theaterfreunden wiederum 
Gediegenes zu bieten. 

Schiller. Das dieswöchentliche 
Programm bietet wiederum eine reiche 
Fülle intereſſanter Spezialitäten— 
Nummern. Unter den Mitwirkenden iſt 
von Allem der beſtbekannte „Minſtrel“ 
Billy Emerſon zu nennen, der ſowcit 
in ſeinem Fache einzig daſteht, ferner— 
hin treten auf die Komiker Fields und 
Lewis, die Sängerin Gretie Gilſon, 
die Harfen-Duettiſten Larinos, die 
drei Akrobaten Martinetti u. a. Jeden 
Mittwoch findet während der Som— 
merſaiſon eine ſogenannte „Bargain“⸗ 
Matinee-Vorſtellung ſtatt, zu welcher 
jeder Sitz im Hauſe, ohne Unterſchied 
der Lage, 25 Cenis koſtet. 


Verabſchiedet. 


Bundes -Kommiſſär Evans hat 
die Doktoren J. J. Quirk, Henry Bak 
und Fred. Owsley amtlich davon be— 
nachrichtigt, daß man ihrer Dienſte als 
tonjultitende Aerzte der lokalen Pen— 
ſions-Unterſuchungsbehörde nicht län— 
ger bedürfe. Alle Drei waren ſeiner 
Zeit vom Präſidenten Cleveland er— 
nannt worden; ſie werden durch die 
Doktoren J. R. Corbus, A. W. Grah 
und C. W. Crary den Beſtimmungen 
des Zivibdienſtgeſetzes gemäß erfetzt 
werden. 

Die übrigen Mitglieder des Aerzte— 
ſtabes genannter Behörde ſind: Dr. W. 
M. Tomlinſon, Dr. J. B. Armſtrong, 
Dr. Theod. Heuchling, Dr. N. Luſe, 
Dr. James Burry und Dr. E. W. 
Andrems. 


Leiet die Somutagsbeilsge der Abendpoft, 


Grnftlihe Gefahr 

droht jedem Mann, Frau oder Kind, melde in ei- 
ner Gegend wohnen, wo Fieber und Werhjelfieber 
berricht, da die Malaria:Keime mit der Luft einges 
athmet und mit dem Wafler verjchludt werden. Mes 
Diziniicher Schuß ift zur Befeitigung diefer Gefahr 
abiofut nothivendig. Als Mittel zur Feiligung ünd 
Alllimatifirung des Spitems, damit dasjelbe Wider- 
ftandsfraft gegen das Malariagift erhält ift Hoftet: 
ter3 Magenbditters ohne Frage das beite und popus 
lärfte. Unvegelmäßigfeiten des Magens, der Leber 
und der Eingeweide leiten der Malaria Vorſchub, 
doch werden diefelben ſchnell durch das Bitters bes 
feitigt. Die Funktionen der Berdauung und Ab⸗ 
jonderung werden durch ſeinen Gebrauch ‚gefördert 
und jowohl ein fräftiger wie regulärer Zuftand de3 
Syftems herbeigeführt. Der Körper wird Ddurd Dies 
jes unvergleichlie Vorbeugungsmittel, welches aud 
ein ficheres und grümdliches Heilmittel in den 
ihlimmften Fällen von intermittirenden und Tes 
mittirenden Fiebern if, gegen Malaria gefeit. 


Berihoben., 


Richter Dumne hat die Ver⸗ 
handlung in dem vor mehreren Mona⸗ 
ten von der farbigen Mörderin Eſſie 
Stewart anhängig gemachten Habeas— 
Corpus⸗Verfahren wiederum, und 
zwar bis zum Samſtag, den 8. Mai, 
vertagt. Eſſie Stewart erſchoß im 
vorigen Jahre ihre Raſſegenoſſin Lulu 
Watſon und wurde dafür auf Lebens⸗ 
zeit nach dem Zuchthauſe in Joliet ge⸗ 
ſandt. Ihr Geſuch um Freilafſung 
und Wiederaufnahme des Prozeſſes 
Re 

in der i thals 
ten wareı, EEE 


Felte und Berguüguungen., 


Aord Ehicago Fiederfranz. 


sn Yondorfs Halle, Ede North Are. 
und Haljted Str., ertönte geftern Nach— 
mittag und Abend froher Liederjchall. 
Der „Nord-ChicagosLiederkrang“, un- 
ter der fähigen Zeitung feines gewiſſen⸗ 
haften Dirigenten 2. Gundlad} zu ver. 
leiitungsfähigften Vereinen der. Stadt 
aählend, gab dort ein großes Konzert, 
und dabei unterftügten ihn die Ge 
ſangsſektion des Aurora-Turnvereins, 
der Junge Männerchor, das Tyrtoler 
BVolfsgarten-Duintett und eine ganze 
Anzahl bewährter Solofräfte. Der feit- 
gebende Verein, die Aurora Gejangs- 
jeftion und der Junge 
wiederholten bei diefer Gelegenheit das 
ihon beim Zott-KRonzert von ihnen ge- 
meinfam gefungene 
Lied „Der Wald“ und errangen damit 


einen ebenjo großen Erfolg, wie vier= | 
Nordfeite- | 


zehn Tage früher in der 
Turnhalle. Eine fehr günftige Auf: 
nahme fand verdientermaßen auch der 
vom „Nord-Chicago-Liedertrang“ ae- 
fungene Kärnthner Snappenmarich, 
bon Kofchat. — Den Haupteindrud der 
ganzen VBeranftaltung gewann da3 
PBublidum natürlih von der Auffüd- 
tung des humorvollen Singſpiels „Im 
Raubritterneſt“, auf deſſen Einſtudi— 
rung viel Zeit und Mühe verwendet 
worden war, und das denn auch ſo— 
wohl in geſanglicher, als auch in dar— 
ſtelleriſcher Weiſe faſt tadellos geklappt 
hat. Die Solo-Partien der Operette 
wurden von den Herren Henry Engel— 
hardt, HugoZebolsky, MichaelSchacht⸗ 
ner, Frau Albertine Wolfskeel und S. 
Holz geſungen. — Nicht vorher auf 
dem Programm angekündigt, aber des— 
halb dem Publikum nicht weniger will— 
kommen war die Mitwirkung des 
Fiechtl'ſchen Tyroler-Quintetts, aus 
Otto und Elſe Fiechtl, Louiſe Ritzolt, 
Toni Witſch und Alois Buſch be— 
ſtehend. Die Hörer konnten von den 
bald neckiſch jauchzenden, bald wehmü— 
thig klagenden Volksweiſen dieſer Na— 
turkinder nicht genug bekommen, und 
immer von Neuem mußten diejelben 
fich zu einer mweiteren Zugabe beque= 
men; die Mitglieder desArrangemen:3=- 
Komites: John Hemer, W. Barden 
bauer, Frig Roth, Valentin Mannin= 
ger und Peter Seyl, beglüdmwünjchten 
fich gegenfeitig zu dem guten /Griff, den 
fie gethan, indem fie dag Quintett für 
den Abend gewannen. — Mit verdien- 
tem Beifalle belohnt wurden auch die 
Solo-Vorträge von Frl. Etta Kraft 
(Geige), Frl. U. Engelhardt (Bither) 
und Herrn Rouiß Kretlom (Eornet). 
— Ein Tanzfrängchen, auf dem man 
fich einige Stunden lang nach Herzen?- 
luft amüjfirte, bildete den Schluß des 


Feſtes. 
Barmonia Männerchor. 

Km großen Feitfaal der Südfeite- 
Turnhalle hielt geitern Abend der 
„Harmonie =» Männerchor" (Dirigent: 
Prof. Gußmiller) jein * diegmaliges 
Frühjahrs = Konzert ab, das jomodl in 
gefanglicher, wie auch in gefellfchuftli= 
her Beziehung ein recht hübfcher Er— 
fola war. Die Freunde und Gönner de3 
fejtgebenden Vereins hatten fich zahl- 
reichft zu dem Konzert eingefunden, 
und mit mwohlverdientem Beifall wur- 
den die einzelnen Nummern des inter- 
effanten Programms aufgenommen, [o 
vor Allem der Neßler'ſche Liederzyklus 
„Von der Wiege bis zum Grabe“, wo— 
bei die verbindende Deklamation von 
Herrn J. Wirth geſprochen wurde. Die 
Kompoſition, welche an das Können 
der Sänger ziemlich hohe Anforderun— 
gen ſtellt, wurde von dem Chor recht 
brav interpretirt; Einſatz wie Ton— 
färbung ließen nichts zu wäünſchen 
übrig, und das Ganze zeugte von flei— 
ßiger, gewiſſenhafter Einſtudirung. 
Das Tenor-Solo im „Wiegenlied“ 
wurde von Herrn Fr. Wiedmann, das 
Baß -Solo im „Trinklied“ von den 
Hetren Chas. Claus und Aug. Eſche— 
mann geſungen; alle drei Sangesbrü— 
der erledigten ſich ihrer Aufgabe in an— 
erkennenswertheſter Weiſe. Ebenſo der— 
dienen die Pianiſtin, Frl. Dora Keu— 
ter, die Hill's „Fantaſie“ zu Gehör 
brachte, ſowie die Leiſtungen des „Süd— 
ſeite-Damenchors“ lobend erwähnt zu 
werden. Die Chorlieder „Klage“, von 
Glück, und Siegert's „Die dreiKönigs— 
kinder“ gereichten den Sängern, wie 
ihrem wackeren Dirigenten, ebenfalls zu 
hoher Ehre. 

Ein flotter Ball ſchloß ſich ſpäterhin 
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Mu glaube nicht, 


da die Früblingszeit 


Rheumatismus 


vertreiben wird, Es ifi ges 
rade die Zeit, wo derfelbe 
(hlimmer und hromifch wird. 
Ehroniſch oder acut, -. +» 


St. 3akobs Oel 


ift ein ficheres Heilmittel in 
allen Sahreszeiten. ....+ 
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Preis 50 Cents, 
Fuͤnf Flaſchen 82.00. 


Mängerchor 


wunderhübſche 


ſammen 


After a Trial 


Blatz 
The Star B e ge r 


Milwaukee 
the exceptional high quality of 
this famous beverage will en- 
grave thename BLATZ upon 
your mind, and it will become 
second nature with you to call 
for BLATZ and see. that 
“BLATZ” is on the corköb 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4367 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


dem Konzert an. Als Arrangements— 
Komite fungirten diesmal die Herren: 
Albert Vinzens, Auguſt Eſchemann, 
Chas. Thetard, Rud. Roſſow und Joſ. 
Peters, 


Sincoln Turnverein. 


I großer Zahl ftellten fich geftern 
tie Mitglieder und Freunde des „Lin- 
coln- Turnverein“ in der Vereinzhalle, 
an Diverjen nahe Sheffield Avenue, zu 
dem großen Schauturnen der Schüler 
und Schülerinnen ein. Das von Turn- 
lehrer Dito Meier zufammengeitellte 
und forgfültig vorbereitete Programm 
wurde bis im die geringften ingel- 
heiten ficher und flott burchgeführt. Die 
einzelnen Nummern desjelben waren fo 
aneinander gereiht, daß fie ftufenmeife 
den Lehrgang der Turnfchule zeigten, 
und die fräftigen, gewandten Geitalten 
der turnenden Kinder lieferten zugleich 
den beiten Bemweis für deffen Zmed- 
mäßigfeit. Man merkte den Kindern 
an, daß fte mit Luft und Liebe bei der 
Sache find, und wo e3 dem Jurnlehrer 
gelungen ijt, das zu erreichen, hat er 
gewonnene? Spiel. — Die Gejanas- 
Settion des Vereins brachte burch den 
Vortrag einiger Lieder Abwechſelung 
in das jonft rein turnerifcheßrogramm 
der Veranftaltung, und nah Erledi- 
gung des offiziellen Iheiles der Feier 
wurde noch einige Stunden lang bver= 
gnügt getanzt. Die Vorbereitungen für 
die Feltlichkeit waren mit großer Um- 
fiht von nachgenannten Mitgliedern 
getroffen worden: Arthur Elaußen, 
Nicholas Machert, Wobert Kaeitner, 
Philipp Nürnberger, Theodor Maner 
und Wilhelm Liebredt. 


Oejterreichifch-Bayrifcher Frauenverein. 


Tivel und gemüthlich, wie die Ver— 
anitalterinnen e3 zu machen beabfichtiat 
Hatten, ging e8 vorgejtern Abend in 
7013’3 Halle an North Avenue auf dem 
Kalito-Krängchen des Defterreichiich- 
Baprifchen Frauen = Kranten = Unter- 
tügungs = Vereins zu. An Vertretern 
des jtärferen Gejchleht3 war auf der 
Treftlichteit fein Mangel, und die Feit- 
geberinnen verfianden 8 au dem 
Grunde, ihren Gäften den Aufenthalt 
bei ihnen angenehm gu machen. Der 
Arrangement3-Ausfchuß, welcher e3 fo 
trefflich veritanden hat, den ihm ae= 
mordenen Auftrag auszuführen, wor 
zufammengefegt wie folgt: Anna Hof-= 
mann, Iherefe Rampmilen, Frau Ren 
ner, Augufte Schmieding und Marie 
Krufe. 


Unter Schweiger. 


In Uhlichs Halle veranftalteten ge= 
ſtern Nachmittag und Abend der Grütli 
Männerchor, der Schweizer-Klub Sän— 
gerbund und die Schweizer Muſikge— 
ſellſchaft ein großes Frühjahrs-Kon— 
zert, und wie ſtets, wenn die Eidgenoſ⸗ 
ſen geſchloſſen in's Feld rücken, ließen 
weder die Leiſtungen der Vevanſtalter 
noch die numeriſche Betheiligung ſeitens 
des Publikums etwas zu wünſchen 
übrig. Die drei feſtgebenden Vereine 
ſangen zum Theil im Wettbewerb um 
die Gunſt, der Hörerſchaft gegen und 
zum Theil miteinander. Der freund 
Ichaftliche Sängerkieg brachte gediegene 
Reiftungen hervor, aber die bröhnende 
Wucht, mit weicher die vaterländijchen 
Weiſen im Maſſenchor ertlangen, fand 
doch den hauteſten Beifall. 


Dankſagung. 


* — 
Die augenſcheinliche Theilnahme der 
Beamten und Mitglieder der „German 
American Charity Aſſociation“ an der 
Wohlfahrt der kleinen Inſaſſen im 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſe macht es deſ⸗ 
ſen Direktorium zur angenehmen 
Pflicht, dieſen wohlthätig geſinnten 
Herren für das zweite von ihnen wäb— 
rend der letzten Wochen überſandte Ge— 
ſchenk von 5100 ſeinen innigſten Dank 
auszuſprechen. John Baur, Sekr. 


Einweihung des Grant⸗Denkmals. 


Erkurſions⸗Raten nach New Nork. 

Am 27. April wird Columbia in dem 
prachtvollen Maujoleum, am Ufer des Hud= 
jon River, die Neberreite ihres größten Helden 
sur legten Ruhe beitatten. Das Ereigniß 
hat nicht Seinesgleihen in der Geihichte der 
Nation, und die Zeremonien werden mit un= 
gewohntem Pomp, Glanz und jeierlichfeit 
abgehalten werden. Der Präfident, das Ober- 
bundes-Geriht und die höditen Würden- 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen jein. Die Armee und Marine, die 
National-Garden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotijche 
und bürgerliche Vereinigungen werden. zu- 

> großartigiten Zug bilden, den 
Amerika jemals gejeben hat. Biele aus: 
ländiihe Nationeu werden ipezielle Vertreter 
und Kriegsichiiie entienden, um unjerer eige- 
nen unvergleichlichen lotte in majeitätijcher 
Prozeiition nad) dem Grabe Grant’3 jih an- 
zujchliegen. 

Die B. ED. Eijenbahn wird Erfurfions- 
Tieet3, zu reduzirtem Preije, nach New Hort 
vom 23. bis incl. den 26. April gültig zur 
Rüdfahrt bi zum 4. Mai incl, mit dem Bor: 
vet in Waihingtoen die Fahrt zum unter: 
brechen, verfaufen. Der Preis für die Rund- 
reije von —— aus wird 824. 00 betragen, 
mit entſprechend niedrigeren Raten von wei⸗ 
ter öſtlich gelegenen Punkten. 

Wegen näherer Information betreffs Züge 
u. ſ. w. wende man jih an 2. S. Alen, 
Aſſiſtent⸗ General⸗Paſſagier⸗ Agent der B. & 
O. Eiſenbahn, Chicago. a 
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Unverbeſſerlich. 


6000 RER 
.2 Gent3 


6 Cents 


83. 00 
.85. 00 


Noch lange nicht genug verhauen iſt 
offenbar die republikaniſche „Maſchine“ 
in Chicago. Trotzdem ſie zuerſt bei der 
Wahl eines Bundesſenators einen 
Sprung bekommen hat und dann bei 
der jüngſten Stadtwahl ſo fürchterlich 
zerſchlagen worden iſt, daß man glau— 
ben ſollte, ſelbſt ein ſlovakiſcher Raſtel— 
binder könnte die Scherben nicht mehr 
zuſammenſetzen, ſo hält ſie ſich immer 
noch für maßgeblich. Sie hat den Par— 
teigenoſſen in Springfield „gerathen“, 
die berüchtigten Humphrey-Bills durch 
eine Kommiſſion prüfen und ſo umar— 
beiten zu laſſen, daß ſie dem Volke zur 
JUrabſtimmung unterbreitet werden 
Jkönnen. D. h. mit anderen Worten, daß 
ſie einen „Ausgleich“ mit Yerkes un 
Genoſſen herbeiführen will. 
Ein derartiger Vergleich wäre aber 
wohl der letzte Nagel zum Sarge der 
republikaniſchen Partei. Denn die Un— 
verſchämtheit der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften und ihr offenbarer Verſuch, die 
Legislatur zu beſtechen, haben auch den 
Nkonſervativſten Theil der Bürgerſchaft 
zu einer durchaus radikalen Auffaſ— 
ſung der Sachlage geführt. Man darf 
dreiſt behaupten, daß allgemein 
die Anſicht vorherrſcht, dieſen gierigen 
und vor keinem Mittel zurückſchrecken— 
den Monopoliſten dürfe nicht das ge— 
ringſte Zugeſtändniß gemacht werden. 
Am allerwenigſten kann die Rede da— 
von ſein, daß ſie der Aufſicht der 
Stadtgemeinde entzogen, bis zur Mitte 
des näcdhjiten Jahrhunderts in allen ih- 
ren Gerechifamen bejtätigt und zudem 
noch ermächtigt werden dürfen, gegen 
eine winzige Abgabe an !vie Stadt be- 
Htandig 5 Cents Fahrgeld zu erheben. 
Da die Freibriefe der Stammlinien erjt 


im Sabre 1903 erlöfchen, jo hat es od) | 


keinen Zweck, fich darüber zu jtreiten, 
ob die Straßenbahnen von der Stadt 
»delbft betrieben, oder verpachtet, oder 
nur unter bejferen Bedingungen, als 
bisher an die alten Gejellichaften auf’3 
Neue vergeben werden Jollten. Indeilen 
herrſcht ſchon jetzt beinahe einſtimmig 
di Anſicht, daß dieſe koſtbaren Wege— 
rechte unter keinen Umſtänden mehr 
verſchenkt werden dürfen. Wenn an— 
derswo Millionen für ähnliche Wege— 
rechte geboten und außerdem Die 
Tahrgelder auf vier oder  jelbit 
drei Cents beruntergefeßt werden füns 
nen, jo wäre e3 ein Verbrechen, fich in 
Chicago mit einer. Abfindung von 3 bi 
höchitens 7 Prozent der Roheinnahmen 
' zufrieden zu geben. ıSelbjt bei einer 
Abgabe von 7 Prozent würde die Stadt 
bon jedem Fahrgelde nicht viel mehr.ald 
einen Drittel Cent erhalten, während 
die Bahngefellichaften nahezu 43 Cents 
einiteden würden. Für ein jo merth- 
lojes Linjengericht wird die Stabt Chi- 
cago ihn Erjtgeburtstecht nicht verfaus 
fen wollen, 
Um ihr Anfehen einigermaßen mwie- 
derherzuftellen, hätte die republitanifche 
Mafchine an die republifanifche Mehr: 
heit des Abgeordnnetenhaufes die Auf- 
forderung richten müffen, daß fie das 
Unrecht der republifanifchen Senats: 
mehrfeit wieder gut maden und fidh 
entjchteden jedem WVerfuche mwiderjeten 
I fofle, den Städten ihr GSelbfiverwal- 
tungsteht zu rauben. Statt deſſen 
Tchlägt fie ein „Plebiszit” por, meil fie 
Darauf rechnet, daß das Geld derBahn- 
gejelichaften, in Verbindung mit der 
Androhung allgemeiner Lohnherabfe- 
Bungen auf den Straßen und Hoch 
bahnen, die Abltimmung zu Ounften 
der Monopoliften Ienfen würde. Die 
Zumperei den abgetafelten’ republikani- 
Then Boffe ijt jo Durchlichtia, daß fein 
befonderer Scharffinn Dazu gehört, um 
fie zu durchichauen. 


Zu Ende, oder noch nicht begonnen? 


Nach Abzug aller Lügen, unter de- 
nen die von der Schtmpflichen Abberu- 
fung Edhem Paſchas obenan ſtand, 
bleibt die nackte Thatſache übrig, daß 
die griechiſche Hauptarmee ſich „nach 
rückwärts konzentrirt“. Da ſie den 
Türken nicht einmal den Weg durch bie 
Engpäffe verlegen fonnte, jo vermochte 
fie natürlich noch viel weniger auf offe- 
nem Felde Stand zu halten. Ihr 
Tchlecht eingeübtes und unter höchſt lo— 
cherer Mannszucht ſtehendes Fußvolbk 
war dem gut geſchulten türkiſchen nicht 
gewachſen, und ihre Reiterei machte auf 
den ſchnell aus Ungarn herbeigeſchaff— 

Ken jungen Pferden einen geradezu 
läglihen Einvrud, Die Griechen 
räumten nad griehifcher Darftellung 
in gutev Ordnung, nach türkischer aber 
in milder Flut ihr Hauptquartier 
Zariffa, und ihre Angft vor der feind- 
lihen Verfolgung mar jo groß, daß 
fie fogar die Eifenbahn nach Volo zer- 
ftörten, die ihnen bisher Lebensmittel 
und Striegsbedarf zuführte. Zwar mwol- 
len fie bei Pharfalos, wo feinerzeit die 
berühmte Auseinanderſetzung zwiſchen 
Cäſar und Pompejus ſtattfand, den 
Widerſtand angeblich erneuern, aber 
daß ihnen dort die geringſte Ausſicht 
auf Erfolg winkt, wagen nicht einmal 
die begeifterten Hellenenfreunde zu be- 
haupten. 

Ohne die kürkiſche Lobterwirthſchaft, 
melche die Kriegsflotte gänglich ver⸗ 
fommen ließ, wäre diefer Krieg gar 
nic;t mögiich gewejen. Hätte daß gro- 
Be Damanenreich eine Jeiner herrlichen 


Küftenentwidlung aud, nur einigerma= 


ı Ben entfprechenbe Flotte, jo hätte: e& 
‚ aufeigene Fauft den Hafen Piräus blo- 
‘diren und buch unmittelbare Bebro- 
hung Athens den Vormarjd der grier 


** 


chiſchen Truppen nach Theſſalien, ſo— 
wie das Auslaufen - der »griedhifchen 
Schiffe nad; dem Arta- nnd dem Sa: 
lonitisGolf verhindern können. Zum 
Glück für die erbärmliche Pforte iſt 
das türkiſche Volk noch nicht annähermd 
ſo herüntergekommen, wie ſie ſelbſt. 
Zu Lande machte ſich noch die ali-tür— 
tiſche Tapferkeit und Todesberachtung 
geltend, aber zur See konnten ſchließ— 
lich auch die größten Helden ohne Schif— 
ſe nichts leiſten. Iſt alſo der faule 
Sultan diesmal auch noch gerettet wor— 
den, ſo liegt es auf der Hand, daß ein 
ſo völlig verſumpftes Herrſcherthum in 
einem an der großen Weltſtraße gelege— 
nen Reiche ſich nicht mehr lange be— 
haupten kann. Den „Schlüſſel zum 
Mittelmeer“ kann unmöglich eine 
Macht behalten, die nicht einmal mit 
der griechiſchen Flotte anzubinden 
wagt. Früher oder ſpäter wird die 
öſtliche Frage „aufgerollt“ werden müſ— 
ſen, und welches Bild ſich dann auch 
zeigen möge, jedenfalls wird der Halb— 
er nicht im Vordergrunde zu jehen 
ein. 

Un die Augnüßung ihrer Siege wird 
bie Türkei Schon jegt nicht denten dür= 
fen. Da die vollfitändig gedemüthigten 
griecifchen Großmäuler nunmehr ver: 
jtummen werden, fo wird die griedhi- 
ice Regierung verfprechen fünnen, daß 
fie fich fortan dem Willen „Europas“ 
fügen, Kreta räumen und ihre Groß- 
machtgelüfte unterbrüden werde. An— 
gefichts diefer Unterwerfung wird „Eus 
topa“ den Türken verbieten, Da3 uns 
nüße Blutwergießen fortzufegen, oder 
gar einen Theil des griechiſchen Ge— 
bietes abzutrennen. Griechenland wird 
allenfalls eine Kriegsentſchädigung 
verſprechen müſſen, die es indeſſen eben— 
fo wenig zahlen wird, mie die Türkei 
bis auf den heutigen Tag feine Schuld 
an Rußland berichtigt hat. Die Mäd: 
te werden wohl auch die dantiche Ya= 
milie auf dem griechifchen Throne ftü- 
ben, die fehr gegen ihren Willen zum 
Kriege gegen den Sultan aus 
209 und jetzt ſelbſtoerſtändlich 
für den unglücklichen Ausgang 
des verrückten Unternehmens ver— 
antwortlich gemacht wird. In der 
Ungerechtigkeit und Wankelmüthigkeit 
ſteht der attiſche Pöbel von heute dem 
Volk nicht nach, das ſeine beſten Män— 
ner in die Verbannung ſchickte. Sonſt 
iſt freilich verzweifelt wenig Aehnlich— 
keit zwiſchen den Zeitgenoſſen des Pe— 
rikles und den heutigen „Hellenen“. 

Viel wichtiger übrigens, als der 
Ausgang des griechiſch-türkiſchen Krie— 





ges, der von allen Sachverſtändigen 
richtig vorausgeſagt wurde, iſt das zu 
erwartende Nachſpiel. Es wird be— 
reits mehc als angedeutet, daß „die 
Feſtlandſtaaten“ wieder einmal das 
perfide Albion im Verdachte haben, 
Händel in Europa anftiften zu wol— 
len, um defto ungeitörter feine afrifa- 
nifchen Pläne verfolgen zu fönnen, 
und daß in Folge deifen das europät- 
jche Konzert irn die Brüche gehen und 
an feine Stelle ein neuer Dreifaifer: 
Bund treten wird. Rußland fol ih 
durch perfünlide Vermittlung des 
deutfchen Katjers mit Defterreich-Un- 
garn beritändigt und gegen die Ubire: 
tung einer „KRohlenftation” auf Kreta 
die Gemährleiftung der ottomantjchen 
Unverleglichkeit übernoinmen haben. 
Wenn fi das beitätiat, jo wiirde der 
europätjche Belititand des Sultans 
thatfächlich unter ruſſiſche „Regent— 
ſchaft“ geſtellt werden, wie ein Land, 
deſſen Herrſcher minderjährig oder un— 
zurechnungsfähig iſt. Ehe man eine 
Nachricht von ſo außerordentlicher 
Traägweite glauben kann, muß ſie ver— 
ſchiedene Male beſtätigt werden. Denn 
läßt Großbritannien eine Derartige 
Abmahung zu, jo mag ed nur getrojft 
als „Weltmacht” abdanfen. 


„Zur Stärfung der Partei.‘ 


Das verfhärfte Raines’fche Lizen?- 
Geſetz Hat die Unterfchrift des republi- 
fanifchen Gouverneurs von New York 
erhalten und der „Gimpire”-GStaat eı= 
freut ſich ſomit des ſchärfſten Lizensge— 
ſetzes, welches in irgend einem Staate 
in der Union in Kraft iſt — nur in 
den ausgeſprochenen Prohibitionsſtaa— 
ten ſind der „perſönlichen Freiheit“ der 
Bürger noch engere Grenzen gezogen. 

Dur das Lizensgefeß, mie e3 jebt 
abgefaßt iſt, fällt der Unterſchied zwi— 
ſchen „Bier-Lizenſen“ und „Hotel— 
Lizenſen“ weg. Der Preis der Lizenſen 
ſchwankt allerdings zwiſchen 3100 und 
$800 das Jahr, aber er richtet jih nıtr 
nach der Größe des Drtes, für welchen 
die Qizend erwirkt wird, jo daß alfo 
in Dörfern die Schanfaerechtfame fchon 
für $100 zu haben ift, während fie na= 

| türlih im New Hort in allen Fällen 
| $800 foftet. Der Sonntagsverkauf iſt 
| allen Wirthichaften und Speifehäulern 
ftreng verboten, nur wirkliche Gaft- 
häufer, die mindeftens zwanzig Frem- 
venbetten aufzuimeifen haben, Dürfen 
zu den regelmäßigen Mahlzeiten alko- 
hofhaltige Oetränfe jtellen. Wenn 
diejes Gefeß jtreng durchgeführt wird, 
fo muß alfo der Sonntagdverfauf 
thatfählih aufhören, nur wirflidhe 
Säfte inwirkflichen Hoteld fünnen 
geiftige Getränte erhalten. Speifchäu: 
fer dürfen hinfort mit den Mahlzeiten 
fein Glas Bier oder Wein verabreichen, 
und die „Sommergärten“ und Ber- 
gnügungspläße in den Vorftädten Dür- 
fen des Sonntagd nur „Zemperenz: 
Getränke“ verfaufen. 

Neun Zehntel der Bevölkerung ivers 
den bon dem Vorredht ausgefhlojjen 
fein, deifen fich die „oberen Zehntau- 
fend“ werden erfreuen fünnen, meil ter 
Staat nur an Hotel und Klubs — 
nad der Deutung, welche das Geier 
diefen Begriffen gibt — feine gnädige 
Duldung verkauft, Die Hunderttaufen- 
de New Yorker und Broofiyner, welche 
im fommenden Sommer Coneysland, 
North Beach, South Beach, Green Is⸗ 
land u. f. w. befuchen werden und nicht 
in der Rage find, fich in den. grohen 
Hotel3 mit Weib und Kind zum Mit- 
tags⸗ oder Abendſchmauſe 

werden mit Soda⸗ 
Maltine“ u. 


„Bay“ Bier er 
„Bop“-Bier o 
‚oprlied nehmen 


m. 


| Hood's Pillen 


‚projeftirte 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 26. April 1897. 


foftenfrei das Vergnügen haben, 
anjehen zu können, wie ſich die „oberen 
Zehntauſend“ auf den breiten Hotels 
Veranden bei guten Mahlzeiten in 
Wein und Bier gütlich thun. Und das 
iſt auch etwas werth. 

Ein anderer Hauptpunkt dieſes „der— 
beſſerten“ Lizensgeſetzes iſt in der 
Beſtimmung zu finden, nach welcher 
alle Perſonen, welche alkoholhaltigeGe— 
tränke „umſetzen“, Lizenſen erwirken 
müſſen, und in der Deutung, welche 
dem Worte umfegen — traffic — ge= 
aeben wird. Diefelbe lautet: „Das Um- 
fegen — trafficking — von Spiri— 
tuojen joll nach diefem Geſetze bedeu— 
ten: Die VBertbeilumg bon Spiti- 
tuofen durch oder für ein Mitglied oder 
Mitglieder einer Korporation oderBer= 
einigung oder Gefchäftstheilhaberichaft 
(copartnership) oder zwijchen jolchen 
an irgend ein Mitalied oder Mitglieder 
von folchen oder an Andere in Mengen 
bon weniger als fünf Gallonen.“ Dies 
fchließt ein: faämmtliche Wirthichatten, 
Kramläden, Hoteld, Speifehäufer, 
Klubs, Vereine und alle Pläte, in des 
nen Spirituofen verzehrt merden, 
gleichviel, od Zahlung dafür geletitet 
werden muß oder nicht. Damit wird 
den vielen „Social Clubs“, die nad 
dem Inkrafttreten des Raines=Gejehes 
das Licht dev Welt erblicten, der 
Lebensquell abgefchnitten, und auch die 
gemüthlichen bierfrohen deutſchen 
Geſangvereine, Kegelklubs u.ſ.w. müſ— 
ſen in Zukunft eine Lizens zum Ko— 
ſtenpunkte von 8800 erwerben, wollen 
fie in ihren „eigenen Halle“ an den 
Vereingabenden „ein Fäßchen“ aufle— 
gen Na, man hat fogar behauptet, 
daß jeder TFamilienbater, der die üble 
Ungemohnheit hat feinen Mittagstifch 
mit einer Flajche Wein oder etlichen 
„Hotteln“ Bier zu jchmücden oder der 
bei Kamilienfeften feinen Gäjten 
„Zrinfbares“ vorjegen will, in Zufunft 
eine Lizenz zu erwirten haben wird, 
fintemalen die Ehe vor dem Gefete ala 
eine „Kopartnerfhip” gilt. Doc darin 
geht man jedenfalls zu weit, daS mird 
has Gefeh doch nicht beabfichtigen, denn 
dadurd; könnten ja am Ende aud die 
Jändiichen Stüßen der tugendfrommen 
tepublifanifihen Meafchine Betroffen 
werden. Aber Pidnids, Bälle, Bantet- 
te u.T.m. darf man nicht ohne Weiteres 
„mit Wein“ abhalten, eine befondere 
Klaufel des Gefeßes beitimmt, daß für 
alle folche Fälle eine für einen Tag gil- 
tige Rigens im Breife von $10 zu er: 
wirken iſt. 

Natürlich wurde dieſe Verſchärfung 
des Raines-Geſetzes nur vorgenom— 
men: „im Intereſſe der Moral“ und 
zwecks Erreichung größerer Mäßigkeit 
im lieben Volke. Es mag auch | 'n, 
daß es wirklich noch Menſchen gibt, die 
daran glauben, wie man ja auch heut— 
zutage noch Leute finden kann, welche 
die Ammenmärchen für wahr halten 
und meinen, daß der ſüße Lutſchprop— 
pen das einzig Richtige Genußmittel 
ſei für gute Menſchen, weil er den un— 
ſchuldewollen Babies gut bekommt. 
Aber wer Augen hat und ſieht, wird ſich 
nicht täuſchen laſſen und erlennen, daß 
man es nur mit einem Beutezug des 
moraliſchen „Landes“ gegen die ſündige 
Stadt zu thun hat. Ein Theil 
der Lizenseinkünfte fällt bekanntlich in 
den Staat und je größer dieſelben wer— 
den, deſto weniger hat der brave Land— 
mann an Steuern zu bezahlen. Die 
republikaniſche Pavlei bezahlt eben da— 
mit ihre ländlichen Söldnerſchaaren, 
die ihr ſo getreue Gefolgſchaft leiſten. 
Gine Hand wäſcht die andere. 


Haltung der Baltan⸗Staaten. 

Der „Nowoje Wremja“ wird aus 
Sofia geſchrieben, daß König Alexan— 
der von Serbien und Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien ſich gegenſeitig ver— 
pflichtet haben: 1) im Fall eintretender 
Komplikationen auf der Balkanhalb— 
inſel nichts ohne vorherige Verſtändi— 
gung miteinander zu unternehmen und 
2) bei jedem gemeinſamen Vorgehen 
Rußlands Zuſtimmung einzuholen. 
Dieſe Verpflichtung habe Fürſt Niko— 
lai von Montenegro ſchon früher über— 
nommen. Die Serben hätten, indem 
ſie nach Sofia gingen, darauf gerech— 
net, eine Verſtändigung betreffs der 
Scheidung der Intevreſſenſphären in 
Mazedonien zu erzielen. Dieſe Frage 
ſei aber auf eine günſtigere Zeit ver— 
tagt worden. Dann heißt es in der 
Korreſpondenz wörtlich weiter: 

„In Belgrad war der Plan einer 
ſolchen Abgrenzung ausgearbeitet. Als 
ich am 27. Februar vor der Abreiſe 
des Königs nach Sofia dort war, ſah 
ich auf der Karte Mazedoniens die 
Scheidungslinie gezogen. 
Dieſe Linie ſollte von der Nordgrenze 
Mazedoniens den Fluß Strum entlang 
bis zum Berge Temir-Tege laufen, von 
wo ſie den Zwiſchenraum zwiſchen dem 
Strum und dem unteren Laufe des 
Wardar diagonal durchſchneiden ſollte. 


Nit Geschwüren bedeckt 
Hatte auch wunde Augenlie- 
der. Das kleine Mädchen 
wurde vollstandig geheilt 
durch gewissenhaften Ce- 
brauch von Hood’s Sarsa- 


rilla. 
‚Mein kleines Mädchen war am Kopf und Ge 





sicht mit Geschwüren bedeckt; sie hatte auch 


wunde Augenlieder. Vor einem Jahre fingen wir 
an, ihr Sarsaparilla zu geben. In der ersten Zeit 
konnten wir in ibrem Zustande keine Aenderung 
wahrnehmen, wir fuhren aber fort ihr Hood's Sar- 
saparilla zu geben, und nach etlichen Wochen 
schon bemerkten wir deutlich etwas Besserung. 
Nachdem sie drei Flaschen gebraucht hatte war 
sie vollständig gesund. Ihr Gesicht ist jetzt voll- 
ständig frei von irgend welchen Narben oder Merk 
malen. Ich denke, es ist nicht mehr wie recht, 
dieses für Hcods zn bezeugen,” Mrs. MıLLox 
BEANSDERFER, 35 Hazel Strasse, Lancaster, Pa. 

Wenn Ihr Euch entschlossen habt, Hood’s Sarsa- 

rilld zu kaufen, lasst Euch nicht verleiten, irgend 
ein anderes zu kaufen. Nehmt Hood’s und nur 


HOOD’S Sarsa- 


— 
parilia 
Däs' beste — in der: That einzig wahre Bl * 
3 — a bei allen ———— — 


Bine init zu Pebmen, leicht 
zu kaufen un leichte 
Wirkung, 2, 


Dabei follte Salonicht nebit ſeiner 

gebung nah Sirden bin von der 
Sheivungslinie bis zum Meere neu- 
tralifirt werden. 

Die Ortfchaften meitlih von der 
Linie follten in die Sphäre der ferbi- 
ſchen Intereffen einbezogen werden, die 
Öftlichen dagegen in die der bulgati- 
Ihen. €3 ijt ganz je.biteritändlic, 
daß weder das griechiſch-bulgariſche, 
noch ein jerbifch-dulgaciihes Einver- 
nehmen zu Stande fommen Tonnte, 
Die Bulgaren betradten Mazedonien 
feit dem Vertrag don San Stefano 
als ihr EigentHum und werden fich 
daher betreff3 einer Iheilung Mage: 
donien3 mit N:emand in Verhandlun- 
gen einlaffen. 

Das jerbifche Projekt blieb Projekt. 
Die Bulgaren dagegen haben ein ton: 
treprojeft vorgelegt, das auf die Bil- 
dung eines autonomen Mazedoniens 
Ginausläuft, womit fih natürlich mwe- 
der Serben noch Griechen einverftanden 
erklären fönnen, au Furcht vor dem 
Einfluß des bulgariſchen Exarchats. 
Jedenfalls konnte in diejer Frage feine 
Verjtändigung erzielt werden; tvenn 
erjtens ijt daS ja ber Fette Bilfen, um 
dejfenmwillen die Baltunvölfer noch ein- 
mal über einander herfallen merden, 
wenn die „älteren“ Mächte das geitat- 
ten, und zweitens gieichen alle diefe 
Projekte der Teilung des Felles eines 
noc; nicht getödteten, und offenbar 
noch jehr lebensfähigen Bären.“ 


Aus purer Niedertradt. 


Eine von den fünfundzmangig be- 
beutenidften Hopfenhändler- Firmen der 
Dit: und Mittelftaaten unterzeichnete 
Eingabe an das inanzfomite des 
Bundesfenats enthält Angaben, vie 
auch für das große Publitum inter- 
ejlant fein dürften. 

sn diefem Schreiben proteftiren die 
Unterzeichneten, melde das ganze 
Hopfengejchäft ver Staaten öftlich som 
Helfengebirge repräfentiren, gegen die 
in der Dingley-Bill vorgenommene Er- 
böhung des Zolles auf Hopfen von 8 
Cents auf 15 Cents das Bfund wid 
erklären, daß eine jolche Erhöhung ten 
Hopfenbauern eher Schaden, alsNugen 
dringen müßte und fich dabei al3 
Steuermaßregel werthlos erweiſen 
würde. In der Begründung dieſer An— 
ſicht wird darauf hingewieſen, daß der 
jetzige Zoll von 8 Cents das Pfund 
ſchon einen Schub von vollen 100 
Prozent auf die durchſchnittlichen 
Produktionskoſten von Hopfen in den 
Ver. Staatien gewährt, und daß die 
Paeific-Staaten, welche drei Fünftel 
der ganzen Hopfenernte der Ver. 
Staaten produziren, ihren Hopfen zu 
73 Cents das Pfund in New Nork 
niederlegen und denfelben im eigenen 
Markt zu 6 Cents das Pfund abaeben. 
Ein großer Theil der Hopfenernte von 
Dregon wurde jechs Monate vor ver 
leßten Ernte, alfo „an der Kante”, 
ben den Hopfenbauery unter Kontrakt 
zu 6 Cents das Pfund verkauft. Im 
Staat New NPYork, woſelbſt die übrigen 
| ziwei Fünftel der amerifanijchen 
| Hopfenernte wachlen, behauptet man, 
| die Produktion des Hopfenz ftelle fich 
auf 10 Gent3 das Pfund, das Hit aber 
| eine Behauptung, die nad Anficht der 
Hopfen hän dler unrichtig iſt und 





die Produktionskoſten zu hoch anſetzt. 

Etwa ein Drittel der geſammten 
amerikaniſchen Hopfenernte geht in's 
Ausland und die engliſchen 
Hopfenbauern haben thatſächlich ihrer— 
ſeits ſchon über den amerikaniſchen 
Mettbeiverb gemehklagt und beitürmen 
das Parlament, jie davor zu jhüßen. 
Dagegen it die Einfuhr von 
Hopfen nur unbedeutend und das 

ı eingeführte Produkt tritt zudem mit 
dem einheimifchen Hopfen gar nicht in 
| Wettbewerb, er wird zum Vermijchen 
| (im Berhältniß von etwa 10 Th. Hiejige 
| Waare auf 1 Th. ausländifche) Benugt 
| in Herftellung der beilferen Biere und 
fann durch hielfige MWaare nicht erieht 
| werden. Sein Vorzug liegt in dem be- 
| fonderen Aroma, während ſonſt der 
hieſige Hopfen zur Bierbereitung wahr— 
ſcheinlich ebenſo gut iſt. 

Es wird hierzulande ſieben Mal 
mehr Hopfen exportirt, wie imporiirt, 
und von der Geſammtmenge des von 
unſeren Brauern verbrauchten Hopfens 
ſtammen nur ſieben Prozent aus bem 
Auslande. Es iſt eine ſtehende Redens— 
art im Hopfenmarkte, daß London 
unfere Hopfenpreife feitjeßt, und um 
diefen Preifen auf die Beine zu heffen, 
müßte man Mitiel und Wegen finden, 
die Ausfuhr deutfchen Hopfens nach der 
engliichen Metropole zu bintertrersen. 
Und will man im Befonderen »en 
Hopfenbauern des Staates New art 

höhere Preife fihern, jo müßte ein 
zwifchenjtaatlicher Zoll eingeführt ;ver- 
den, oder man müßie den Hopfen- 
bauern New Horf3 eine Prämie be- 
willigen, fie vor dem Wettbewerb der 
Hopfenpflanger von Oregon u. f. mw. 
zu jhüßen. Was da ein Raubzoll gegen 
die 7 Prozent ausländifhen Hopfen 
nügen foll, it jchmwer zu erkennen, Die 
gedrücten Preife der legten Jahre rüh- 
ren von lleberproduftion ber, und #8 
Icheint Ihaifache, dah die Mehrzap! 
der New Dorker Hopfenpflanzer den 
Wettbewerb der Pacific-Staaten nicht 
aushalten fünnen, e8 muß daher als 
„taffinirt graufam“ erfcheinen, disjen 
Leuten vorzufpiegeln, daß ihnen durch 
die Erhöhung des Zol8 geholfen iver- 
den könne. Sie werden im Vertrauen 
auf die „[chühende* Macht des Hoch— 
zoll wieder und mehr Hopfen pflanzen 
und mit größeren Erwartungen, al 
während ber lehten Jahre, und fie wer- 
den nut noch biterere Zäufchungen er= 
fahren müffen. 

Wenn man meiter in Betracht zieät, 
daß auch ala Steuermaßregel zur Er- 
höhung der Einfommen die Steigerung 
des Zollfages keinen Werth Hat, van 
mes man fich vergeblich fragen: Wa- 
um die ganze Geichichte? Und der 
Säluß.liegt nicht fern, daß die „Iarif- 
Verbefferer“ aus “sheer cussedness” 
— ars purer Hiedertraht — de Me⸗ 
Kinley⸗Zoll auf Hopfen wieder einge⸗ 
führt fehen wollen. Und unſere Hoofen⸗ 
Au sfuhr wird dadurch gefährdet. 


Wieder ein Fortſchritt. 


Walfiſchfang durch Elektrizität hat 
nach einer canadiſchen Zeitſchrift Ka— 
pitän Herſchell, ein alter Walfiſchfän— 
ger von NeusSchottland, vorgeſchla— 
gen, naddem en mit Unterjtügung 
mehreren Ingenieure einen dazu geeig- 
neten Apparat fonftruirt hatte. Diefer 
beiteht aus einer Dymamomafdire von 
10,000 Bolt, an die eim mekallifdhes 
Kabel von 3000 Meter Länge befeitigt 
tft; diefes Kabel fomie die daram befe- 
ſtigte Harpune müſſen natürlich gut 
iſolirt ſein, um eine Handhabung des 
Apparats zu ermöglichen. Die Har— 
puns beſteht aus Holz mit einer 60 
Zentimeter langen Spitze aus gehärte— 
tem Stahl. Sobald ein Walfiſch ge— 
melde: wird, wird ein Boot mit der an 
das Kabel befeitigten Harpunz außge- 
farsdt; e5 genügt, das Ihien mit der 
Spiße der Harpune zu berühren, um 
e& ganz widerjtandsunfähig zu machen. 


Bon der Thierbörje. 


Ueber eine intereffante Ihierperfteis | 


gerung in Antwerpen wird gefchrieben: 
Alljährlich in den erſten März- oder 
in den erſten Apriltagen findet im Zoo— 
logiſchen Garien in Antwerpen, einem 
der größten, ſchönſten und vollſtändig— 
ſten der Welt, eine öffentliche Verſteige— 
rung exotiſcher Thiere ſtatt. Alle dop— 
pelten Eremplare werden da dem Meiſt— 
bietenden zugeſchlagen. Der öffentliche 
Verkauf geſchieht vor den Käfigen der 
wilden Thiere, die man den Käufern 
anders eben nicht vorführen kann, oder 
im großen Treibhaus, wenn es ſich um 
kleine Thiere handelt, die man dann 
vor den Augen der Käufer vorbeitragen 
läßt. Die vom Notar aufgezeichneten 
Kaufangebote bilden das ſtändige 
Kursblatt der Thierbörſe. Aus der letz— 
ten Verſteigerung geht nun hervor, daß 
der Preis der wilden Thiere ſeit einer 
Reihe von Jahren in ſtetigem Sinken 
begriffen iſt. Ungeſähr ſeit 15 Jahren 


wird dieſer Preisfall beobachtet, ehne 


daß gegründete Anhaltspunkte für eine 
baldige Beſſerung vorhanden wären. 
Nur die ganz außerordentlich ſchönen 
Exemplare vermögen noch ihren alten 
Preisſtand zu behaupten So beſitzt 
der Antwerpener Thiergarten 
prächtigen, mit herrlicher Mähne ge— 
zierten Kap-Löwen, den er für 7500 
Fr. erwarb und der jetzt mindeſtens 
12,000 Fr. werth iſt. Mehrere Rhino— 
zeroſſe erzielten beim letzten Verkauf 
einen Preis von 15,000 Fr., während 
für jüngere Erempinre 6—8000 Fr. 
bezahlt wurden. Diefe THiergattung 
wird in den Zoologifchen Gärten all- 
mählich jelten, dagegen herrfht im 
Artikel Elefant eine ſtarke Baiſſe. 
Schöne Elefanten, die man noch vor 
wenigen Jahren mit 15,000 Fr. 
zahlte, find jegt für 6000 Fr. zu ha= 
ben. Ebenjo haben junge Köwen einen 
frachartigen Rüdgang zu .verzeichren, 
da fie bei der lehten WVerjteigerung ala 
Höchjtpreis Die Summe von 2500 Fr. 
erzielten. Viel waderer hält ich Ser 
Eisbär. Ein ſchönes Exemplar wurde 
für den Zoologifchen Garten nach Raw 
York für 5000 Fr. verfauft. Die Tiger 
find, um mit der Börje zu fprechen, 
recht matt. Ihre Zahl ijt eben zu zroß, 
lodah der Preis zmifchen 2500 und 
5000 Fr. Ihwantt, ohne den lebten 
jemal3 zu überfchreiten, Noch Schlimmer 
fteht es um Panther und Leoparden, 
tele die Bailfepartei auf einen Kur3- 
ftand von 500 bis 1500 Fr. herabge- 
drüdt hat. Sn den wilden Thieren ha 
ben alfo derzeit die „Bären“ Oberivai- 
fer, wogegen fie in Bezug auf Siraffen 
und Nilpferde das Feld den Hauffiers, 
den „Bullen“, überlaffen müffen. Dieſe 
beiden Thrergattungen find die theuers 
jten und bilden das eigentliche „Spiel- 
papier“ der Antwerpener Thierbörfe. 
Für 20,000 Fr. das Stüd fann man 
derzeit für Giraffen fo viele‘ Wönehmer 
finden, al3 man nur will. Männtiche 
Siraffen find no viel theurer und 
Ihiwanfen zwifchen 40--50,000 Fr. 
Denjelden Preisitand weifen die Ril- 
pferde auf, der Antwerpener Thiergars 
ten bejitt ein prächtige Paar diefer 
Gattung, welchem er um den Preis von 
100,000 Fr. einen fürmlichen Balaft 
aufgebaut hat. Die beiden Nilpferae, 
bon denen da Männchen den Namen 
„Broekske“ und das Weibchen den 
ſchönen Namen „Julie“ führt, haben 
ſich für dieſeAufmerkſamkeit ſehr dank— 
bar gezeigt, indem ſie ſeit Jahren alle 
15 Monate ihre Eigenthümer mit einem 
prächtigen Jungen beglücken, das für 
6— 8000 Fr. veräußert wird. 


Lokalbericht. 
Zr Der Berwundung geftorben. 


Frau Annie Bird von No. 151 Co: 
bentry Straße, über deren fchmere Ber- 


be⸗ 


wundung durch Nicholaus Berg mit, 


ſeinem „ungeladenen Revolver” am 
letzten Donnerſtag in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde, iſt geſtern im Eliſabeth— 
Hoſpital geſtorben. Berg ſieht nun den 
Folgen ſeiner thörichten Spielerei ent— 
gegen, durch welche ſieben noch im zar— 
teſten Alter ſtehende Kinder der Mut— 
ter beraubt worden ſind. 
⸗—ñ —ñ 
Nichts iſt gewöhnlicher als eine Erkältung und 
kein Unwohlſein führt ſchneller zu ernſtlicher Er— 
krankung. Wer klug iſt geht ihr ſofort mit Jayne's 
Expectorant zu Leibe. Das hilft ſicher. Die beſte 
Familiegpille, Jayne's Painless Sanative — 
* In der Schneiderwerkſtätte von 
DM. P. Reh & Son, No. 54 W. Ran- 
doiph Straße, richtete geitern Vormit— 
tag ein fyeuer Schaben im Betrage von 
$200 an. 


DuusIRRn ERTEILT EEUREND 
—* Seit 50 Jabren das beste 


Hauszittel gegen 
Unv:rdauliä;keit, 


ge nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
: IMPORTER, 
auf jedeni Padet, 
PREIS 25 C7S. 
in allen Npothei:n, 


— F* 


einen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


X ARRRRRE 


Erſprießliche Thätigkeit. 


Die jährliche Generale Verſammlung des 


Jüdiſchen Waiſenheims. 

Unter dem Vorſitz von Frau Carrie 
L. Strauß fand geſtern Nachmitiag in 
den Räumen des Covenant Culture 
Club, Nr. 76 Monroe Str., die jähr- 
liche Generalverfammtung des jüdi— 
ſchen Waiſenheims ſtatt, zu der 
ſich die Mitglieder in großer Zahl 
eingefunden hatten. Die Präfiden- 
tin mies in ihrem Nahresbericht wor 
Allem darauf hin, daß die Errichtung 
eines großen jüdijchen Watijenhaujes 
in olge des jtetig zunehmenden Ans 
dranges eine gebieterifche Nothmendig- 
feit jei, und daß darum alles Mög 
liche aufgeboten werden müffe, um die- 
fenZwed fo bald wie irgend angängli 
zu erreihen. Das Direktorium habe 
aus diejem Grunde jihon vor einiger 
Zeit durch ein Zirkular die hieſigen 
gutſituirten Einwohner istaelitiſchen 
Glaubensbekenniniſſes auf das er— 
ſprießliche Wirken derAnſtalt aufmerk— 
ſam gemacht und ſie zum Eintritt in 
die Geſellſchaft aufgefordert. 

In dem gegenwärtigen proviſori— 
ſchen Heim, Nr. 3601 Vernon Ave. be— 
finden ſich zur Zeit 36 Kinder, 20Kna— 
ben und 16 Mädchen. Auſgenommen 
wurden während des Jahres zweiſKin— 
der, ein Knabe von 1143 und ein Mäd— 
chen von 73 Jahren. Der Geſund— 
heitszuſtand der kleinen Inſaſſen war 
ein äußerſt zufriedenſtellender, nicht ein 
einziger ſchwerer Krankheitsfall iſt zu 
verzeichnen geweſen. Die Einnahmen 
beliefen ſich insgeſammt auf $6,- 
992.27, die Ausgaben auf 84,696. 47. 
Der Kaſſenbeſtand am 12. April d. 
J. betrug ſomit 82 295.80. 

Die zum Schluß der Verſammlung 
vorgenommene Beamtenwahl ergab 
das nachſtehende Reſultat: 
Präſidentin, Frau C. L. Strauß. 
Vizepräſidentin, Frau E. Rudolph. 
Protokollirende Sekretärin, Frau 
Newberger. 

A. J. 


Finanz-Sekrtetärin, 
Radzinski. 

Schatzmeiſterin, Frau M. Hecht. 

Zu Direktoren wurden erwählt: Die 
Herren Charles H. Schwab, L. W. 
Stumer, David Mayer, M. Born, Os— 
kar G. Foreman, Leopood Maher und 
J. Petiſer; ſowie die Damen: L. Leo— 
pold, B. Mandel, E. C. Hamburger, 
D. Lewis, Leo Strauß und J. Rieß. 


Kolliſion. 


L. 
Frau 


An der Kreuzung von Bebden Ave. 
und Perry Straße kollidirte geſtern 
Nachmittag ein elektriſcher Straßen— 
bahnwagen mit einem Buggy, wobei 
ein auf dem Trittbrett der Car ſtehen— 
der Paſſagier, Namens Peter Weiler 
auf das Straßenpflaſter herabgeſchleu— 
dert wurde und außer mehreren Kon— 
tuſionen einen Bruch der rechten Knie— 
ſcheibe erlitt. Der Verunglückte mußte 
mittels Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1703 Perry Ave. geſchafft 
werden. Die Inſaſſen des Buggys 
waren unverletzt davongekomen. 

—ñ —ñ 
Leichenfund. 


In einem Graben an der Ecke von 
22. Str. und 42. Ave. wurde geſtern 
Nachmittag die bereits ſtark in Ver— 
weſung übergegangene Leiche eines 
Kindes männlichen Geſchlechts aufge— 
funden. Allem Anſcheine war das 
kleine Weſen kurze Zeit nach ſeiner 
Geburt geſtorben. Die Leiche iſt vor— 
läufig in der Moraue Nr. 1985 Ma: 
dilon Str. aufgebahrt worden, und die 
Polizei gibt fich jegt Müde, die Mut: 
ter de& todten Kindes ausfindig zu 
machen. 


Dermißt. 


Charles Leslie von Nr. 247 Welt 
Monroe Straße meldeie geftern der Po- 
lizei, daß feine 15jährige Tochter Alice 
feit legten (Donnerftag nicht mehr nach 
Haufe zurüdgetehrt fei. Das Mädchen 
beſucht noch die Volksſchule und iſt 
auch körperlich noch keineswegs voll» 
kommen entwickelt, der Vater befürchtet 
aber trotzdem, daß es ſich von einem 
Liebhaber hat entführen laſſen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Vorſteher Pratt von der Graham—⸗ 
Schu machte Samſtag mit 300 Schü- 
lern undSchülerinnen dieſer ſtädtiſchen 
Lehranſtalt an Bord des Dampfers 
„City of Louisville“ eine Fahrt auf dem 
Chicago River, hauptſächlich zu dem 
Zwecke, den Kindern eine Vorſtellung 
von den Hafeneinrichtungen der Stadt 
und von dem Frachtverkehr zu Waſſer 
zu geben. 


* Pfarvrer Gunſaulus von hier hat 
geſtern Nachmitklag und Abend im New 
Yorker Tabernakel gepredigt, und zwar 
mit großem Erfolg. Seine hieſigen 
Freunde verſichern, es ſei nicht zu be— 
fürchten, daß Herr Gunſaulus Chicago 
für die Dauer den Rücken kehren werde. 
Seine Stelle bei der Plymouth-Ge— 
meinde würde er vielleicht niederlegen, 
aber auch noch nicht in allernächſter 
Zeit. 


* Die ſterblichen Ueberreſte von Jean 
Baptiſte Biogneſſe, einem der älteſten 
Anſiedler Chicagos, welcher am Don— 
neritag Abend im Haufe feiner Tochter, 
Frau J. C. nd No. 1515 Sheri⸗ 


dan Road, im 95. Lebensjahr verſtarb, 


ſind vorgeſtern auf dem Calvary— 
Friodhef zur letzten Ruhe gebettet wor⸗ 
den. Der Dahingeſchiedene war früher 
in politifchen Kreifen eine befannte 
Perfönlichkeit gemeien. 

* Im Orden der Mattabüertöchter 
Iheint fih eine Spaltung borzuberei- 
ten, weil die Oberleitung derjelben den 
Slinoijer Zogen nicht die Bildung eis 
ner Staat3-Drganijation geftalten 
will. Ferner wird den Großbeamten 
ein Vorwurf daraus gemacht, daß fie 
noch feine Schritte geidan haben, bem 
Orden in Michigan, mo die Zentraibt- 
börde ihren Si hat, gefegliche Kür 
prefchaftsreihte u fihern, 


Bilde, geb. 


Todes⸗Anzeige. 


en und Sekaunten de ri RAR: da 
acer ehe: 1er 3 a 
—— im Miter von 29 Jahren nad) 
er Tchtverer Krankheit janft entichlafen ift. 
Die Bersdigung findet am Dienftag, Nahmittags 2 
Ugr, Dom Zranerhauje aus nad Cafıvood Gemetery 
ftatt. Um ftille Theilnahine bitten: 
Johann Wilde und Kinder, 
6348 Laflin Str. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer Vater und Großvater edrih Egygabradt 
im Aiter von 78 Jahren, 7 Monaten und 4 Tagen am 
3. April janft entichiafen ift. en findet ftatt 
am 27. April, 121, Uhr Mtittagd, vom Trauerhaufe, 
5% Blue Jaland Ave., nad Concordia. 

GHriftina, Tohter. 
Wilhelm Laube, Schwie 
Frida und Ida, Entelfin 


turzer, aber 


erjohn. 
er. 


Zoded: Anzeige, 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
untere lıede Mutter Martina Bogelgeiang im Alter 
don 55 Jahren und 2 Monaten am Sonntag Abend, 
den 25. April, geitorben ift. Die VBeerdigungs-Unzeige 
folgt jpäter. ie tranernden Dintertlievenen; 
Dtto 2. und Eamund U., Söhne. 
Nofina, SchwWiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unfere tyeure Mutter, Ken 
Mannes, dur den Tod uns entriffen wurde. Tas 
Begräbrt:ß findet ftatt morgen, Dienftag, den 27. Apri£ 
dom Irauerhanie, 148 Ganalport Ave., na Graceland. 
Un jties Delew bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

H. Rannes, Gatte, nebſt Kindern. 


Geſtorben; Fred. Schrofer im Alter von 7 
Jahren und 7 Mortaten. geliebter Sohn von fFred und 
Eliſabeth Schrofer. Begräbniß, Dienitag, 27. April, 
Nachmittags 342 Uhr Nadmittags von NUN. Parlina 
Str., nah dem Bonifacius Friedhof. 


_Gecitorben: %. April, Ida Doerge, geliebte 
Zogter von Wim. und Ida Woerge, geb. Bernhardt. 
Begräbnig Mittwoch, den 3. April, um 1:30 Nachm. 
bon 35U9 Huljted Str., nad) Dafwood Kirhhof. mbi 


— — — 


McVICKERS THEATER. 
Anwiderruffih lebte Wode 


des Gajtipiels der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Ausftattungsftüde 


— 3 — u 
Dieluftigen Tramps 
3 große Ballets. _ bw 

Herrliche Sgenerien. Wunderbare Ausitattung. 
CET Lebte Matinced Mittwoch und Zamitag. 
Refervirt Eure Eike im Voraus. Sige für jänmte 
liche noch jtattfindende Vorftellungen jegt zu haben. 


Auſgepahßl, Milch- und Krocergleute! 
434 erden ſpottbilli f 
Eis bo res "Bertellung Fan 
1068 Weit Adams Str. 


SHausreinigung, 
Madanıe .... 


Gedenken Sie Teppiche zu 
taufen? Wir paſſen füttern 
und legen ſie. Teppiche, paſ⸗ 
ſend für Ihr Zimmer zuge ⸗ 
ſchnitten zu Preiſen paſſend 
für Ihren Geldbeutel zuge⸗ 
ſchnitten. und Bezahlung 
anf Zeit Ihren Verhält- 
nijfen paffend. 


Velvets 


Reintwoll, Ingrain... 
UnionsIngrain 


Ra 
F19g1-1gfj —J 


Natürlich“ 
Ebenſalls 3011 bis 3015 State Str. 
Ebenfalls 219 bis 221 0. Torth Ave. 
„Ja, Euer Kredit iſt gut.“ 


Bis zum erſten Mai 
wollen wir alle Arbeiten für 

die Hälfte des gewöhnlichen Preiſes 
beſorgen. Dieſes iſt poſitiv das lette Mal, 
daß wir die Friſt für dieſe ungewöhnlich nied⸗ 
rigen Preiſe verlängern. 

Zähne vollſtänudig ſchmerzlos gezogen. 
85 Gebiße fir .---- — 82. 
SI) Gebiße für.» ++... ....85.00 
35 Kronen für 
Schmerzlojes Ausziehen 
35 Brücten-Arbeit 

Kommt und Ahr werdet zufrieden gejtellt 
jein und Eure reunde bierberbringen. Wir 
liefern die feinjte Goldarbeit, da wir die ges 
Ihicdtejten Zahnärzte der Stadt haben. 

Jede Urbeit auf 10 Jahre garantiert. 


Dr. Rector und jein geihulter Stab von 
Zahnärzten find fortwährend anwejend. 


STANDARD DENTAL PARLORS 


78 State Str., Room 21. 


Zweıter Floor über Kranz’ Candy Laden. Dffen täge 
lich bis d Uhr Übends. Sonntags bis 4 Uhr Nacdhım, 
Weibliche Bedienung. — Imi 


52.25. Johlen. 32-50. 


Indiana Nut 2.25 
Indiana Lump.............82.30 
Virginia Lump. ............ 83. 00 
No. 2 harte Cbeſtnutkohlen .. 85. 00 
Großze einer Walaußz) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Spbw 103 E. Randolph Str. 
Mlie DOrderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELFPHON MAIN 812- 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Sir 


Wir führen ein vollftändi sea Lager von 


Möbeln, Teppihen, Geien und 
Haushaltungs-Gegenftönden, " 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem _ 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch über» 
zeugen, daß umjere Preije jo niebrig als die 
niedrigiten find. 19jddjl} 
ae und fein« 
Rommt der newite Babe: 
’fye Tropfen, 
„Doppel: Bräu‘' wird 
es genannt, 


Schon ift’3 ım ganzen Sand 
befaumt. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deicn nn) Haushaltungds 
segentände zu den biltigiten Baar Preife auf 
Kecdit. $5 Uuzablung und $l per Woche, laufen 350 
wert) Waarer. Keine Ggtrafoften für 
der Vadiere. 


Cefei die Sonnlagsbeilage 


ABENDEOST 





—— — — 
Bergnuͤgungswegweiſer. 31 


it 


orium.— Freitag Nahmi ! ⸗ 
sad F 8 mittag und Sam 


d: Letzte Symphonie-Konzerte d. Saiſon. 
mbia.—Ihe Geijha. £ 
t Northern. —Geidloffen. 

D Opera Houfe—Seabroofe in nIhe 
tlator,* 
ey 5.— Lohn Drew in „Roicmary”, 

er 5:—LiliputanersGaftipiel. 
In.— In the Name of the Ezar. 
myoFfMufjic—A Bowery Girl, 
bra.—Nobody’3 Claim. 
.—Baudeville. 
n 8.—Raudeville, 
fe t.—Baudeville, 
c. Vaudeville. 
Oꝓexa Ho un ſe. Vaudeville. 
—Vaudeville. 

l. Vaudeville. — 
heu s.Vaudeville. 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu benjelben Preiien entgegei- 
— Ioke in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 

tejelben bis 11 AUyr VBorinittags aufgegeben werden, 
erigeinen fie noh an dem nämlihen Tage. Die An« 
nabhmeftellen find über die gauze Stadt hin fo vertheilt- 
daß mindeitens eıme don Jedermann leicht zu er» 


reichen ijt. 
Nordfeiter 


Undreiw Daigger, 115 Elybourn Ave, Cie Sar» 
rabee Str. 
R.S. Hanke, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 505 Well Str.. Ede Schiller. 
5 ©. Stolze, Apotheker, Keuter Str. und Ordard 
und Elarf und Addıiion Str. 
6.5: Stab, Apotpefer, 891 Haljted Str. nahe 
centre, . 
F. > Ahlborn, Apotheker, Ede Well u. Divdis 
ion Str. 
Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Gde 
Hudion Ane. 
Geo. Zoeller & Go., Apoheter, 445 North Ave. 
Denen Goet, Apotheker, Elark Str. u. North Ave, 
r.3, Geutaro,Apotbefer, Ede Well u. Ohio Str. 
6%. 4%. Serzeminsti, Apotheker, Haljted Str. uud 
North Ave. 
H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
Ierton 2lve. 
8. Geiipit;, T5TN. Halited Str. 
Wieland Bharmach, Yiorth Ave. 1. Wieland Str. 
UM. Weis, 311 E North Ave. 
6. BRipfe, Avothefer, du Webiter Arne. 
erman Fry, Apotbefer, Centre und Varrabee Str. 
—* Doigt & Co., Apotheler. Biſſell und Centre 
Straße. 
Robert Bogelſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 
ohn S. Hottinger, Apotheker, 4 Lincoln Ade. 
FKehner, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 
A. Martens, Apotheker, Sheffield und Centre. 
m. Feller & Co.,586N. Clark Str. 
Draheim’S Apotheke, Sheffield und Elpbourn Ave. 


Zate Biew: 


Ge». Huber, Apotheter, 1858 Diverjey Gtr, Ede 
Sheffield Ave. 
SM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 
NR. x. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Mer Soul, Upothefer, Lincoln und Seminary 
e. 


U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

1.2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Havendwood uud 
Mtelroje und 2520 Lincoln Ade., Edte,59. Str. 

2. Be. Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

U. 6. Reimer, Apotbefer, 702 Lincolu Ave, 

3. Seramer, Apotheker, 1859 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Go., 813 Bincoln Ave. 

F. O. Schmidt, Apotheler, Roscoe und Robey Str. 


DBeftfeite: 


8. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milmwaufee 
Ane., Ede Dipıfion Str. 
BB. Bavra, 620 Genter Ave., Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 Milmaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto &@. Haller, Upotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
£tto 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bir. Schulte, Apotheker, 9131. North Ave. 
Budolph Stangohr, Apotbeler, 841 W. Divifiot 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. i 
Stubenraud & Truener, Apotheler, 477 W. Di⸗ 
vifion Str. 
A. — ————— Apotheker. Ecke W. Diviſion und 
t 


oo 3 
E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Canalport Abe. 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str. Ele 
Soyne Ave. 
— Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19. 
abe 


r 2 
J. =. : ahlteidy, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
de 


3. 8. Kelowstn, Milmwaufee Ape. u. Noble Str. 
und 570 Blue Jöland Ave, ö 
8 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milwaukee Ane. 
+ 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. e 
. &. Link, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©; #. Elöncer,Apotbefer. 1061-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlhau, Upotheler, North und Weitern Ave. 
®. Wiedel, Apotheker, ed Av. u. Paulina St. 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sangamon Str. 
R. 2. Bachelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. H. Cramer, Upotbeler, Halfted und Raits 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. samcling & Go., Apothete, 952 Milwaukee 
e 


H. * ARxBel. Apotheker, Weſtern Ade. und Har⸗ 
r, 
©. ©. F. Brill, Apotheker, 949 IB. 21. Str. 
U. Banien, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave, 
©. U. Lemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Bann Diener, Apotbefer, 626 W. Chicago Ave. 
Chas.H.L2adwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. ZocHer, Apotheker, Chicago u. Aibland Une. 
Max Kunze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
a. Elich, Apotheker, 769 Wilmwaufee Alpe. 
. #. Subfa, 745 ©. Dalfted Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grinme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Dan Buren und Maribfield Ave. 
Chas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Sragln, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Stwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
men Gchwiers, Apothefer, 232—234 Diilmautee 
enue. 
National Pharmach,"Apotheke, North Ave. und 
Didjon Str. 
U. 8. Krewier, Apotheker, 381 Grand Ave, Eike 
Noble Sty. 
KHlot'’8 othete, Afhland Ave. und Emily Str. 
vn. s Stochler, Apotheter, 748 W. Chicago 
enue. 
Zheo. S. Dewwitz, Apotheker, 2406 Milwaufee Ave. 
Kein Menex, Apotheker. 1704 W. North Ave. 
Staiger.& Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
SH. Sachs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 
mus Gelgen, Upotheler, Edle 22. Str. und Archer 
De. 


6. KSampınan, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
2. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 
«MR. Forbridh, Apotheker, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Avotheter, 40 3. Str. 
udolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ane., Ede 31. Str. 
F. ee, Apotheker, Ede Wentworth Ave. un) 
Io rt, 
ed. W. Otto, Apotheler, 2904 Arher Mpe. 
F Ede Deering Str. * 
F. Masquelet, Apotheker, Nordofts&de 35. und 
Halfted Str. 
K2ouid Rungkt, Apotheker, 5100 Alhland Ape. 
6. > Rreyßler, Avpotheker, 2614 Cottage Grove 
ve. 
A. B.- Mitter, Avotbeker, 44. und Halited Str. 
I.M. Warnsworth & Go., Apotbeter, 48., und 
Wentworth Ave. 
WB. T. Adanıd, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xenz & Wo., Apotheker. 2901 Mallace Str. 
Wallace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Chad. Gunradi, Avotheler, 3815 Archer Ave, 
6. Grund, Avotbefer, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
@co. Barwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 
6, Zurawöfy, Avotbeter. 48. und Yoomıs Str. 
red. Neubert, 30. und Dalfted Str. 
cott & Zungf, Yvotbeker, 4. und State Str. 
Ino Valentin, 3085 Bonfietd Ave. 
8. Steurnagel, Avotbeter, 31. und Deering Str. 
M. Buflc, 300) Archer Ave. 
4. Lenz, Anotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 
Sorrow & Merntopf, Mootbeler, 5012 Gottage 
Grove Uve. 
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Die Krauſe⸗-⸗Höllenmaſchine. 


Dem Polizei-Oberſt Krauſe in Ber— 
In ijt bekanntlich vor zwei Jahren eine 
Höllenmaſchine zugeſchickt worden. 
Aufgegeben war ſie in Fürſtenwalde; 
in einem Berliner Poſtamt bemerkte 
man, daß eine. Ylüffiafeit aus ihr 
rinne; fie wurde daher vorfichtig ge— 

Öffnet und e3 ergab fich folgendes: 
Eine in der Mitte befindliche Kleine 
Holztifte war mit Pulberbehältern ver= 
jehen, wecht3- und Iint3 davon lagen 
jech3 mit heller lüffigkeit aefüllte und 
mit dunklen Skhnüren und meihen 
Gipstuten verfehene Yialchen. Eine 
meitere Flaſche war zerbrochen und der 
nhalt zum größten Theil ausgelau— 
* Eine kleinere Kiſte, welche ein 
UÜhrwert in ſich ſchloß, war auf dem 
Boden der größeren Kiſte feſtge— 
ſchraubt. Das Innere des Flaſchen⸗ 
les und der Hülle der um die klei⸗ 
nere Kifte herumgepadten Rothmwein- 
lafchen war mit Pulver gefüllt und 
nit einer Zündfehnur in Verbindung 
bracht, die Zündfchnüre führten nad) 
dem Inneren der Kleinen Kijte und en- 
ken in einem Bulvermagazin. Lehe 
{ nb in einem extra bazu ge 

ıpierfatton und war an 

de 


der 


-jemPuldermagazin befand fi bie 


Münduna eines kleinen Tafchenrenol- 
berö; Tebteres war an einem Kleinen 
Holzpflod feitgenagelt und fünftlich mit 
einem Uhrwerk in Verbindung gebracht. 
Die Uhr mar eine gewöhnliche Wedker- 
ubr, durch finnreiche Hilfsmittel Tolle 


e3 ermöglicht werden, Daß zu einer be: 


ftimmten Stunde duch das Adfchnur- 
ren des Meders eine Schhur an dem 
Revofverabzug auf eine Rolle aufge- 
wickelt und der Revolver durch den Ub- 
zug erjt geipannt und gleichzeitig abge- 
fchoffen werden würde. Der Revolver 
war. mit Patronen geladen. Das ©e- 
Ihoß der abgefchoffenen Patronen follte 
bermuthlich die Hülle des Bulvdermagas 
zins durchichlagen und eine Deffnung 
für die folgende Feuergabe bilden. 
Durch das Pulvermagazin mußten die 
Zündfehnüre zu den Flaſchen entzün— 
det, die Flaſchenhälſe durch das darin 
befindliche Pulver zerſprengt und der 
Inhalt der Flaſchen zur Exploſion ge— 
bracht werden. Um die Wirkung noch 
zu erhöhen, waren ſowohl die Flaſchen 
als auch ſonſt die Innenwände der 
größeren Kiſte mit ſogenanntenSchlag— 
röhren verſehen, deren Zündſchnüre 
auch nach dem Pulvermagazin führten. 
Da die Weckeruhren nur auf 12 Stun— 
den einſtellbar ſind, die Exploſion aber 
wahrſcheinlich erſt nach 24 Stunden er⸗ 
folgen ſollte, iſt durch eine mechaniſche 
Vorrichtung auch dieſe Möglichkeit er— 
reicht worden. Endlich führte von dem 
Revofverabzuge noch eine Schnur über 
eine der Wirbeltolfen hinweg nach dem 
Dedel der Kifte. Die Schnur foll den 
Amel aehabt haben, ben Abzug des 
Rebolver3 bei einem etwaigen früheren 
Deffnen der Kifte loszureißen und die 
Kifte zur Erplofion zu bringen. Die 
Vorbereitungen an der Uhr waren jo 
getroffen, daß die Erplofion der Kifte 
am Sonntag, den 30. Yuni 1895, Vor- 
mittags 10% Uhr, erfolgen mußte, aber 
auch chon Früher, wenn vorher der Ki- 
ftendece] abgenommen murde. Nach 
dem Gutachten des Dr. Xeferich enthielt 
die Kifte in ihren verfchtedenen Theilen 
203 Gramm Bulver. Hierzu fommen 
noch aus drei Bapierröhren 25 Gramm 
Pulver, ferner enthielt jede der freben 
Tlafchen einen Sünder mit 4—5 
Gramm Pulver. Unter der Wederuhr 
befand fi) noch eine Mauferpatrone 
mit 44 Gramm Puiver. Die fieben 
Tlafchen enthielten insgefammt beinahe 
5000 Gramm XLigroin, das häufig als 
Benzin verfauft wird und viel leichter 
flüchtig als diefes ijt: Die Anordnung 
twar jo getroffen, daß der ganze Raum, 
in dem die Erplofion ftattfand, mit 
drennender Früffigkeit erfüllt worden 
wäre, 

Der langwierige Prozeh wegen diefer 
Kifte, welcher fich joeben in Berlin ab- 
fpielte, jchlo mit ver Verurtheilung 
des Mechaniters Heinrich Paul Kofche- 
mann, der zur Zeit der Begehung der 
Ihat noch nicht 22 Jahre alt war. Von 
„mädchenhaftem Musfehen,” Toll er die 
Kifte als Mädchen verkleidet, in Fürs 
ftenwalte aufgegeben haben. Er be 
bannte ſich als Anarchiſt. 


— In der Leihbibliothek. — Höhere 
Tochter: „Könnte ich Hermann und 
Dorothea' bekommen?“ — Buchhänd— 
ler: „Bedaure ſehr, Fräulein, iſt mo— 
mentan vergriffen.“ — Höhere Toch— 
ter (erröthend): „So haben Sie viel- 
leicht den ‚Hermann’ allein?“ 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Nachſtehende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


Clybourn Ave., 263 Fuß nordweſtl. von OsgoodStr., 
485x100, M. in E. an 9. Burbop, $11,097. 

Derenice Str., 95 Fuß weitl. von W. Ravens wood 
* HxX125, G. U. Didinfon an U. Lidert, $3,: 
80. 

Fremont Str., 94 Fuß nördl. don Wriahtwood 
Ade., 25X124, E. Eied an R. 9. Welch, $3,100. 
Addiion Str., 75 Fuß öſtl. von NRofeby Str., 3X 
107, 4. U. Smwanjon an EC. Forslund, $9,000. 
Morgan Str., Nordoft:Cde 54. Str., BX1D, M. 

U. Reidy an E. VBaugban, $3,200. 

Sndiana Ave, 199 Zub nördl. von 94. Str., 0X 
178, M. Low an E. ©. Powell, $7,500. 

Gebäulichkeiten 259 Forquer Str., D5X104, und ans 
dere Grundftüde in Cicero, $. Soufup an 3. Sous 
tup, $7,000. 

Lincoln Ave., 200 Fuß füdl. von Augufta Str., 25X 
1254 € W. Maguufen an €. U. Magnuffen, 
83,000. 

Earl Str., Sidweit:Ede LaSalle Ave., 16X107, 3. 
B. Sanderjon an EC. Guilford, $1,000. 

Jıiana Str, Südwelt:&de Dalley Ave, 48X105, 
E. Medra an &. 3. Nice, $15,000. 

Central Bart Ave., 50 Fuß jüdl. von Dunning Str, 
512125. P. Schulte an M. Gerlich, 81, 400. 

Ainslie Str., 96 Fuß öſtl. von Aſhland AÄben, 320 
100, N. Bud au F. W. Haus, $3,400. 

Inglefide Ave, Norpweitsbde 79. Str., 129X125, 
3. 9. Montgomery an D. F. Hamlint, $5,000. 

Waſhington Ave., 109 Fuß jüdl. von 77. Str., IX 
125, U. U. Kenvon an D. M. Kenyon, $2,000. 

Rhodes Ave., 337 Fuß jüdl. von Tl: Str., X125, 
IN. Strauß an F. A. Smwanjon, $L000. 

Anthony Ave, 50 Fuß nordweitl. von Keefe Ave., 
25x12, $. U. Swanjom an €. Fraut, 81,500. 

W. 2. Place, 200 Fub öftl. von Hoyne Ape., 25X 
124, U. Walter an W. D. Pegel, $1,750. i 

W. 14. Str, 216 Fub mweitl. von Paulina Str., 
rg M. in GE. an die Weftern State Bauf, 

059. 

MW. 14. Str, %4 Fuß meitl. von Paulina Str., 
24X124, derfelbe an 9. Nohn, $1,288. 

Gongrek Str., 273 Fuß öftl. von Homan Ave, 25X 
124, T. B. MeAuliffan 3. 3. Sullivan, $4,500. 

Adams Str., 101 Fuß meitl. von S. 41. Ave., 25X 
121, 3. U. Saynor an 3. 9. Baer, $1,500. 

Angufta Str., 346 Fuß öſti. von Aſhland Ave., 
25)x1WB8, M. in C. an T. Czech, $1,240. 

MeHenry Str., 359 Fuß nördl. von North Ave., 
B3X150, B. Schulte an F. Frauk, 81,900. 

Motfatt Str., 75 Fuß weitl. von Campbell Ave., 
95xX124, ©. Knorr an U. Knorr, $1,350. 

Tripp Ave, 288 Fu nördl. von Hirih Str, 24X 
1253, 9. M. Olien an B. Q. Anderſon, 81,500. 

Nobey Str., Süpdweit:Ede Hamburg Str., HX100, 
en G. au die Milwaufee Avenue State Bant, 

sul 

N. 42. Ave., 200 Fuß nördl. von Bryan Apde., 100X 
155, M. E. Loudes an E. RK. MeNett, 810,000. 

North Ade., 75 Fuk weitl. von Whipple Str., 50X 
125, 3. B. Nauih an S. U. Webber, $4,000. 

Drafe Ade., 197 Fuß jüdl. von Belimont Ave, 25X 
125, M. Olfen au B. N. Lorenz, $1,600. 

26. Str., 96 Fuß meitl, von Brinceton Ave, 4X 
109, 2. Walter an _B. Keegan, $3,000: ( 

Windefter Ave., 191 Fuß füpl. von 51. Str, 35X 
124, M. in E. an The Mutual Eecurity 8. and 
2. Afl’n., 82,09. 

Datwood Boulevard, 370 Fub weftl. von PVincennes 
—— 8. B. Sievens an J. D. Tavlor, 


Waidington Str., 171 Fub weftl. von Ro Str., 
— N. R. Williams an J. D. Wallace, $12,: 


000. 

Wajhington Str., 151 Fuk mweftl. von 6. 45. Ube,, 
XI, ©. D. Farr an 8. GE. Coot, $1,300. 

Drake Ave, 55 Fuk füdl, don Hemderjon Gtr., 
SX12, U. Olfon an B. U. Lorenz, $1,600. 

Noscoe Str., 164 Fuk öftl. von Kalited Str., 83X 
132, 3. Chivil_ an A. Beterjon, $2,970. 

Dearborn EStr., 75 Fuß fildl. von 51. Etr., 5X 
10, ®. Jirjaim an N. Lopina, 81,800. 

N. 43. Ave., Nordweitsgde MeRean Ave., 125X1174, 
und —* Grundſtüde, J. Robertſfon an C. Qu 
mann, 3 

Carpenter Ave., Südweſt⸗Ece W. 56. Place, 100X 
125, €. 8. Butler an 3. ®. Miller, $1,400. 

45. Place, 8 Beb weht, von Bincenne® Ape., 16X 
124, 9. W .Binnie an X. 3. Blume, 89,000. 

Nhodes Ave., 169 Fub füdl. von 35. Str., 20X95, 

. €. Donovan an €. 3. Audd, $19,000. 

Indiana Ude., 163 Sub nördl, von 97.-Gtr., 0X 
124, Central Bart Mpe., 121 Fuß nbedl. von 28. 
Bin 240%X124, und andere Grudftilfe in PBrodts 


j ._ U. Sopell an GC. 8, Bilkings, ER 

Gordon Terrace, Eihsträn dar n %oe., 100X 

montor Bir, 30 Web RL u uf ae 
ontoe Ste. u vo h “ 
x, 8. G. Mt and. W. Mick, 819000, 


„Abendpoft‘, 


— —— * 
4Sriceæ fta ſteia. 

Die Rechtsfrageu beantwortet der Advotat, 
Jens L. Chriſtenſen, Zimmer 502., 
Fort Dearborn⸗Gebäude, 134 Monroe Str, 


Eliſſſe W. — Sprechen Sie perſönlich in der 
Redaktion vor wegen Ihrer Angelegenheit mit der 
erwähnten Nähmaſchinenfirma. 


Al B. — Der hieſige ruſſiſche Konſul heißt Ba— 
ron Schlippenbach. Derſelbe hat ſein Bureau Nr. 
56 Fifth Ave. 

Marx R. J, — Die neu eröffnete Wichita-Neſer— 
vation befindet ſich im Indianer-Territorium. Sie 
gelangen aut Velteht mit Der Rod Asland & Pacifie⸗ 
Bahn dorthin. Der Fahrpreis beträgt etwa $20. 


Lefer. — Erkundigen Sie fi einmal bei Paſtor 
Rudolph U. John, Nr, 260 Elm Straße. ’ 

Abonnent. — AS Lefer der „Abendpoft“ foll: 
ten Sie willen, dab Anfragen, die auf das Sartens 
ipiel Bezug haben, grundjäglich im Brieftaften nicht 
beantwortet werden. Zhre andere Frage haben wir 
unjerem Rehtsberather übermittelt. 


GE. 8. — Wir nennen Ihnen in Folgendem die 
bauptjählichhten derartigen ÄAnſtalten: Uhlichs Wai— 
ſenhaus, Nr. 221 Burling Straße (evangeliſch-luthe— 
tisch); „Chicago Nurjery and Half Orphan Aiylumr, 
Nr. 175 Burling Str. und Nr. 855 N, Halten Str; 
„St. Joſephs Orphan Aſylum“, Ede 35. Straße umd 
Sale Ave. (katholiih); „Illinois Majonic Orphan’s 
Home“, Nr. 447 Carroll Wpe., und das jüdiiche 
Wairenheim (Chicago Home for Jewijh Orphans), 
Nr. 3H0l Vernon ve, 

Fr Ad Schr — In Wort Angeles im Staate 
Waſhington gibt es keine deutſche Zeitung; es er— 
ſcheinen dort nur zwei engliſche Zeitungen, näm— 
lich „Democrat“ und „Tribune“. — Die bedeutend— 
ſten Zeitungen in Seattle ſind: „Poſt Intelligencer“ 
und „Times“; die einzige deutſche Zeitung daſelbſt 
iſt der „Demokrat“. Seattle hat etwa 43,000 und 
Vort, Angeles etwa 1500 Einwohner. Das Klima im 
Staate Waſhington wird im Allgemeinen für ſeht 
deſund gehalten. 

H. H. — Die Adreſſen derartiger Fabriken fin— 
den Sie auf Seite 2478-2479 im Anhange des ſiäd⸗ 
tiihen WAdreßbuches verzeichnet. 

Ehas. 9. — Eine gute Heltograph:Mafle beret: 
tet man durch Zujanrnenichnelgen von 100 Theilen 
Vergolderleim, 40 Theilen Glycerin und 200 Therz 
len Wall — Vom franzifiihen Minifterium_ fir 
öffentliche Arbeiten wurde kürzlich folgende Mafle 
empfohlen: Leim 100, Glycerin 500, feınit gepulver: 
ter Schweripat oder xaolin 25, Wailer 375. Als 
Tinte bierzu wird eine konzentrirte Auflöjung von 
Anilinviolett empfohlen. 

N. A. — Gehen Sie zu einem tühtigen Vhotogras 
phen in die Lehre, Die Adrefim von jolchen finden 
Sie auf Seite 2430 des „City Directory.“ 

® W. — Wenden Sie fih mit Ahrem Anliegen 
an das deutiche Konjulat, im Scilfergebäude. Dort 
wird man Ihmen, falls das nothwendig fein jollte, 
auch einen Berliner Patent:Anwalt eınpfehlen tün= 
nei. 

IN B, Elmhurft, IE. — Fall in Elm: 
hurft eine Berordnung eriftirt, welche die Ausübung 
de3 Stimmrechtes von der Entrichtung einer „Boll“= 
Steuer abhängig macht, jo ft diejelbe mwahricheinlicdh 
von Leuten erlaffen worden, die in öftlihen Staaten 
daheim find; durch die Verfaffung des Staates Ye 
finois gerechtfertigt ift fie micht. 

9. ©. — WS Preußen im Xahre 1866 
mit Krieg überzog, wurde Ddiejes bereits 
lien mit Waffengewalt bedrängt. 

Cha3. St — Sie müflen entweder mit der 
Grand Trumnt: oder mit der Michigan Central-Bahn 
fahren. Der Fahrpreis dürfte auf den beiden Bab= 
nem derjelbe fein: Taffert Sie fih ein Xider zweiter 
SKlaffe (für den Nauchwagen) geben. 

Frank. — Wenn Sie bereit find, Ahrer Mies 
Titärpflicht noch nachträglich zu genügen, wird Die 
deutjche Negierung Sie ficherlich micht des Landes 
verweilen. — WE Ddeutjcher Soldat würden Sie 
dann jelbftverftändlich auch wieder deuticher Staat3s 
bürger geworden jein. 

Frau Gr. — 1) Die von Ahnen ermwähnten 
Namen find im neueiten ftädtiichen Modrekbuch nicht 
aufgeführt. 2) Dazu wirde eine Auslage von etwa 
15 Cents erforderlich jein. 

9 Gr. — Die Ausjchreibung der Angebote für 
den Bau de8 neuen Poftgebäudes ift vorläufig bis 
zum 1. Juli verjchoben worden, weil die Abtragung 
der alten Burndesririne fchwerlih vor. dieſem Ter— 
min beendigt jein wird. 

9 9 — Saflen Sie fih das Padet dur die 
Poſt zuſchicken. 

P. B. — Sie können ſich auf dem hieſigen deut— 
ſchen Konſulat (im 8. Stockwerk des Schillergebäu— 
des) an jedem erſten Samſtag im Monat — Naqc— 
mittags 2 Uhr — auf Ihre Militärtauglichkeit hin 
unterſuchen laſſen. Nur in den Monaten Juli und 
August finden keine derartigen Unterſuchungen ſtatt. 
— Daß man Sie im Falle Ihrer Rückkehr nach 
Deutſchland in den bunten Rock ſtecken würde, kaun 
kaum einem Zweifel unterliegen. 

J. B. G. — Unter der Verwaltung des Mayor 
Hopkins war das Zivildienſt-Geſetz noch nicht in 
Kraft. Die Verminderung der Polizei, welche da— 
mals aus finanziellen Gründen erfolgte, wurde „auf 
politiſcher Baſis“ vorgenommen. Auf dieſer Baſis 
operirte auch Polizeichef Badenoch, als nach dem 
Amtsantritt des Mayor Swift noch vor dem In— 
krafttreten der Zivildienſt-Ordnung eine „Reorga- 
niſation“ der Force vorgenommen wurde. 

Laura T. — Kochkunſt des Brieffaften» 
mannes läßt Manches zu wünſchen übrig, und wit 
möchten Ihnen deshalb in Ihrem eigenen Intereſſe 
rathen, ſich lieber an irgend eine tüchtige«deutſche 
Hausfrau in Ihrer Nachbarſchaft zu wenden. 

John H. — Das Königreich Bayern hat ſeine 
eigene Militärverwaltung unter der Militärhoheit 
und dem Befehle des Königs im Frieden; ſelbſt die 
Mobilmachung des Heeres muß vom Könige ange— 
ordnet werden. Auch die freie und ſelbſtſtändige 
Verwaltung ſeines Poſt- und Telegraphenweſens 
und maunche andere Reſervatrechte hat ſich Bayern 
bei der Neugeſtaltung des deutſchen Reiches vorbe— 
halten. 

3. S. — Wir könnten nicht ſagen, daß der Herr 
B. Sie oder Ihren Freund gebrandſchatzt hat. Er 
hat viele Sünden auf dem Kerbholz, aber Sie ha— 
ben kaum ein Recht, ſich über ihn zu beklagen. 

J. S. — Eprehen Eie perjönlich vor, 

A. M. — 63 gibt Dinge, die jelbft ein Brieflas 
ftenmann nicht weiß, und Ihre Frage bezieht fid 
auf eine ſolche Angelegenheit. 

€. D. — Geben Sie und an, don weldhem Staate 
Deutichlands Sie reden, und wir erden Ahnen 
Ihre Frage beantworten. 

P. 8. — Wir fünnen Ihnen feine Antwort geben, 
folange wir nicht Ihren Abitraft unterjucht haben. 
Spreben Sie mit demjelben perjönlich vor. 

UM, — Aırch Sie werden perjönlich voriprechen 
müfen, wenn Sie Auskunft erhalten wollen. Jhre 
Anfrage ift zu unbeftimmt, 

I. 2%. — Nah dem biefigen Gejegen hat der Maler 
fenverwalter leider Recht. 

RW. 9. — Ya, Sie können ein „Caveat“ herauss 
nebinen. Wenden Sie fih an einen Advokaten. 


N. U. — Nehmen Sie den Zaun, einfach weg. 
.— ee — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen, wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod, dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging. 


Heinrih F. Ebrborn, 3345 State Str., 3 9. 
Heinrih Schnell, 284 S. Canal Str., 32 3. 
Grueftine Elich, a. Gehe, 86 Everareen Str., 8}. 
Anna Bartich, 126 Hudion Ave, RI. 

Hattie Schnegg, 124 N. PBaulina Str,, 20 3. 
Kohn Graef, 5231 Aihland Ave, 36 3. 


Herr 


Defterreich 
von Ita: 


Ns 
Die 


Marktbericht. 
Chicago, den 24. April 1807. 
Dreife gelten nur für den Brobhandel, 


Oemiüfe. 
Kohl, 82.00-22.25 ver Fab. 
Seillerie, 75 Xc pert Vund. 
Salaf. bießoet, GIec ver Kiſte. 
Biicbeln, $1.00—$1.50 pet Buſhel. 
Nüben, rotbe. 40 -d4ie der ah. 
Nadiechen, O—2ie per Dukend Bündchen, 
Sartoffeln, IR—Hc per Buibel. 
Mohrrüben, T5c—$1.00 per Fuß. 
Gurken, $1.00-$1.35 rer Dugend, 
Eyparacl, —30e der Bund. 
Tomatoes, Megito, 82.50—$3.00 per Kine, 
Spinat, 60-75c per Bujbel. 
Grüne Grdjen, Blorida, $1.50—$1.75 per Kife. 


Sebendes Geflänel. 


Hühner, Te per Pfund. 
Trurbühner, 8-9 ver Bfund. 
Enten, B—10e per Bund. 
Bänfe, 84.00-86.00 per Dutend. 


Nufie 
Butternuts. 40er Her Qufpel. 
Hicory. 69-T5e per QBuibel. 
Wa Anüſſe, 20 Abc per Buihel, 


Butter. 

Belte Rahmbutter, 16e per Pfund. 
Gier. 

Sreifche Eier, She per Dugend, 


Schmaln. 
Schualz, WB. 5424.26 per 100 Pfund, 


Shladhtyieb. 
Befte Stiere von 1300—1700 Bf., 85.15-85.40. 
Kühe, von 400-800 Bfund, $1.355—$4.85. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $2.85—$5.30. 
Schafe, 84.40-85.00. 
Schweine, 83.75—$4.15. 

Grüdte 
Birnen, 63.00—$4.50 per ab. . 
Bananen, 81.00-81.10 per Bund. 
Gröbeeren, 10—20c ver Ouart. 
Upfelfinen, 81.50—$3.75 per Kife. 
Ananas, 82.75-43.75 per Rifte. 
Aepiel, 81.25-82.50 per Fab. 
Sitronen, 81.75—$3.00 per Rife. 


SommersWeizjen. 
April 76c; Mai 754—76le. 


Winters Weizen 


Nr. 2, hart, 828%; Nr. 2, roth, MiH5ic. 
Ne. 8, roh, 89-Hlke. 


Mais. 

Nr. ,2, geld, SI—Bk. 
Roggen 

Nr. 2, MI-ITe. 
Berte 

BBör. 
Baler 


Mr. 2, toeib, O—22c; Nr. 8, 19-2lke. 
Sem 3 


Chicago, Montag, den 26. Aprir 1897, 


Oeiraths⸗Lizenſen. 
Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of: 
fice des Countyelerks au 
Flatence R. Leonard 
Paul Paſehte, Lizzie 
Lenry N. Cardozo, Ha— 
Chriftion Olfſſon, Mary G 
Valentine Gaͤtzkowsk J 
Jehn Helander, S% —VV 2, m. 9 
—— 9. Laster, Carıie — — a 
Sufted Mogers, Annie 2 — — 
sohn Redburn, Marr 
J — 
Fted A. Sedlacet, A 
Ftank Vana, Elizabett 
> — 
Fred Duſt, Annie⸗ Bol, >- 
Adolbph Uztit, Mamſeé 
br } 
red Wagner, Em 
Sohn Wernil, Bert 
Sohn Vermjet, M 
Charles Fiejemanr —* 
Frank Lagafa, Kat yan, 23, 20, 
George Sehaftian, Emma melzberg, 22 
Henry Wahlgren, Eı z. taran, 27, 
Guftan Moller, Frances Marad, 37, 3, 
Jan Zivnuftta, Koban ante, 42, 30. _ 
Sohn Glanzmanı, Yiszie Öriesbad, 4, 45, 
Martin 9. Bollod, Levera Fulton 24, 20, 
George Harriion, Carri auff, 25, 18. 
Peter Machris, Mary elman, 48, 58. 
Hafdan Halvorfen, Hilde Sfoglund, 31, 24. 
Iheodore Gabriel, Vertha Roſanowska, W. W. 
Ignatz Napiensti, Roſe Konwi 19, 18. 
Kharles D. Stitmwell, NDa T 3, 2%. 
Fred Luehring, Auduſta 
Froncke, Emma 
Alma K 
‚Min 
Sohn Hanion, Clara N 
Sohn Trapp, Clara Haud 
Carl F. Yundin, Ellen I 


18. 
: Wilgelm, 31, 18. 
22, 19. 
23, 


—.. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt 

E. M. Attleburg, zivei 2itöf. 
Refidenzen, G14 und 6! 

Oscar Jobnion, 2jtöd, Frame Fl 
Ave., 81,000. 

J. 8. Einblem, Mög, und Baſement Brick Hinter⸗ 
Anbau, 3020 Michigan Ave. 81,500. 

James W. Wraith, NRöcd. und, Baſement Brich Flats, 
203 W. Congreß Str., 82,50. 

Ms. Louiie Moody, und Bajement Brid 
Flats, 607 Trumbuüll Ar $2,000. 

9 W. Duncanion, ?itöc d Baſement Brick Flats, 
2004 Filmore Str., 84000. 

Kniderboder Ice Companı 
Brid Brivatbarn, 140 u 
87,000, 

MibE E. Anderfon, Iftöf. und Baſement Brid Ans 
bau, 55 St. James Ztr., 8,0. 

Atöck. Baſement Brick Anbau, 


Charles Bald, 
e Reſidenz, 2348 Ken⸗ 


8021 


Stöd. und Bajeıment 
nd 1422 Milwaufee Ade., 


1223 Montanu Str., 81,800 
. 2. Commie, Ytöd, Fram 
more Aoe., $3,500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter. Mub etwas dom 
Salvongejchäft verjtehen. 701 Belmont Ave, Soziale 
Turnhalle, 


Verlangt: Schneider für Neparatur. 551 W. Tays 
lor Str. 

Verlangt: Junger erfahrener Mann, 16—18 Yahbre, 
Dearborn Str. mdi 


in Örocerpitore, 3902 7 
Verlangt: 2 Rodicpneivder. 4 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Porter. 7: 


Wells Str., Saloon. 
Verlangt: Kundenjchneider. Junger Mann vorges 
zogen. 89 Scminary Ave. 


Verlangt: Iunger Mann, beim Whitewaibing und 
Galcimining zu helfen. 452 S. Sangamon Str., as 
be Taylor Str, 


Berlangt: 3 Caljominers und 1 Paperhanger. — 
Nahzufragen um 3 Uhr. I—L Fifth Ave, Wın. 
Solaref. 

Verlangt: Buchhalter, Mann der Grfabrung im 
Drugftore hat... Zwei Carpenter für Country. But 
ber, Bäder. Veritas, 180 N. Clarf Str. 





Verlangt: Ein guter Qunhmann, der auch am 
Tiih aufwarten fan. 226 S. Clarf Str., gegenüber 
Poſtoffice. 

Verlangt: Paperhanger-Gehilfe. 
Abe., Poſer. 


BVerlandt: Tucht ig er Mobelſchreiner. 325 Aberdeen 
tr. 





228 Clybourn 





Verlangt: Zwei Tedige Schneider für ftetige Co= 
fHımmz Arbeit. Beter Hollenfels, A783 Rogers War, 
Nehmt Elarf Str Limits Car, dann Evaniton Gier: 
trie Gar. 


Verlangt: Ein Junge un Brot. 39 G. Norty 
Ude, 

Verlangt: Ein tüchtiger fleißiger Teamiter. Muk 
im GSejchäft mithelfen. Nachzufragen zwiihen 5 und 
6 Uhr. 377 €. North Ave. Erescont Roofing Co, 

Verlanyt: Aunge, in der Wäderci zu helfen. 490 
Milwaufce Ave 


Verlangt: Guter Schneider an Shepröden. 543 N. 
Moden Etr., ntbe Divifion Str. 








Verlangt: Erfahrener Shopihneider, welcher ſich 
in einen Knaden-Rockſhop nützlich machen kann. Ecke 
N. Wood und Thomas tSr. 

Verlangt; Lediger Schuhmacher für Neparatur 
5140 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Junge im Meat-Market. 639 Ors 
chard Str. 

Verlangt; Ein guter Mann für Sodawaſſer-Wa⸗ 
gen zu treiben. Muß befannt jein und gute Reloms 
mandationen bringen. 4 NR. Berria Str, 








Verlannt: Ein Ganvafler für Thee und Kaffee. — 
Nachzufragen vor halb neun Uhr Morgens oder nach 
6 Uhr Abends. 2097 Miltwaufee de, 


Verlangt: Gin Junge zum Orders-Wegfahren. — 
1676 N. Halitn Str, add 


Beriangt: Frauen und Mäddhen. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da8-Wort.) 


Käden und Jabrifen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen und Aer⸗ 
mel einzumäben an Shopröden. Guter Lohn. Beftän: 
dige Arbeit. 27 Cleveland Ave. mi 

Verlangt: Mefhinenmädden zum Taſchen machen, 
fowıe Handmädden. 293 Dayton Str. 


Verlangt: Finiſhers, Vader und Mäpdden an 
Maihine zu nähen. 73 Ellen Str., nahe Milwaukee 
Ave. ſmo 


DauBarben. 


BVerkmgt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß mas 
ihen und in der Küche helfen Tönnen. 369 Ganal 
Str., nahe Bolt Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit. Muß waichen und bügeln können. 261 
dremont Str., 3. Flat. 

Verlanat: Gutes Ddevtiches Mädchen oder alleins 
ftebende Frau. Guter Lohn und gute Heimath. Muß 
Englijch verftehen. Adr. D. 43 Abenppoft. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit bei 
3 Erwadhjenen. 85 Hancod Wve, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen. Kleine Yamilıc. 
Suter Lohn. 394 Laflin Str., mahe Adams Str. 

Verlangt: Ein fleibiges Mädchen für Küchenarbei. 
Muß etwas vom Kochen verftehen. S6l N. Halited 
Str. 

Verlangt: 2 gute Mädchen, eines für 
Sausarbeit, daS andere für ein Sjähriges 
3 et. Dinigroom, 1404 Wrightwood 

(d Ave. 3 
: Gin 16-1Tjähriges Mädchen. 1029 Ma: 


allgemeime 
Kind auf: 
Uve., Gde 





Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus Empfehlungen haben. 174 Eugenie St ’ md 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave. 





t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Muß kochen lönnen. Gutes Heim. Zimmer 
356 Dearborn Str. 
erlangt Grutes deutſches Mädchen, das waſchen 
ad bügeln kaun. 152 Southport Ave. 

Deutſches Mädchen. Muß gut kochen, 
waſchon uͤnd bügein können. Muß engliſch ſprechen 
und Referenzen haben. 4843 Grand Boulevard, 


TE TER 
Verlangt: 


Rerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
58, 9. Str., nahe Wallace Str. 


PVerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit und Küchens 
erbeit. 73 MW. Luale Str. 

z Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausars 
beit. Keine Quusreinigung. 1714 Briar Place, 1. 





erlangt: Ein autes dentjches Mädchen für leidy: 
e Hausarbeit. 360 W. Chicago Xve. 


Nerlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit 
in Aoardinghaus. 424 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für etwas Sauss 
arbeit und in Qaundry zu helfen. Keine ArbeitSonns 
tag. Setiger Pag und guter Lohn. 37, 31. Str., 
nabe Cottage Grove Ave. 

BVBerlanat: Ein gute Mädchen für Hausurbeit. 332 
WW. North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2 in Familie Muß einfach fochen Tönnen 
und gute Steferenzen haben. 581, 12. Str. 


Bırlangt: Ein Mätchen, ımı Haushalt zu helfen. 
16—17 Jahre alt. 24 S. Weitern Ave. 

Berlangt: Mädkhen fiir Hausarbeit in Heiner Yus 
milie. 4829 Aihland pe, 
Terlangt: Ein gutes Mädchen in Tleiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit. 5145 Carpenter Etr. 

Verlangt: Tüchtiaes Mädchen für Fierınen Hauss 
halt. Bol YBurliug Str. 2. 

Verfangt: Köchin, $4.50, Kindermädden, erfahre 
nes, $4; 50 Mädchen für Hausarbeit, B, 4 Mäd: 
hin für zweite Arbeit. $3.50. 599 Wells Str. 


Verlangt: Ein fturfes deutiches Mädchen, das For 
hen, wajhen md bügeln fanıı. 649 Well Sir, 


VBerlangt: PBflegerin für invalide rat. Permas 
nente Stellung. Xeichter Dienft. 2918 Groveland 
Ave., zwiichen 3 und 6 Ihr. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. $4 Lohn. 520 
N. Ahland Ave 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 63 


N. Desplaines Str, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, Tleine 
Yartilie, guter Lohn. 3626 VBernon Ave., L, Flat. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für Buſineß-Lunch. 
26 5. Clark Str., gegenüber Poit Office. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gemöhnlide 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. S18 Went: 
worth Ave., unten, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hause 
erbeit. 1425 Diverjey Boulevard. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit 
Keine Hausreinigung. 1509 Wellington Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3710 Halfted Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 
Heinen Yamilie. Guter Lohn. 11 Bradley Place, na: 
be Ede Halited und Evanfton Ave, 26ap* 


" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit im Alter von 
16—18. 889 Armitage Ave. 


BVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 1059 
Sincoln Ave. Rahzufragen im Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Stetiger Plak. 4614 Wertworth 
Ave., Store. 


Berlangt: Ein autes deutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4248 Wentworthd Ave. modi 


Verlangt: Kindermädchen, um mitzubelfen. 3005 
S. Halſted Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 58 LaSſalle Ave. 





Verlangt: Weber an Nugs. NR. Abt & Co, 839 
©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeihe Katsarbeit. 
Scholl, 147 Peoria Str,, nahe Adams-Stre Malw 





Verlangt: Ein junger zuverläfliger Dinnerwaıtc. 
561 N. Halited Str. 

Berlangt: Agenten. 811, 39. Str., Ede Barnell 
Ave. 

Verlangt: Guter Bauſchloſſer. Anzufragen Mor—⸗ 
gens zwiichen 7 und 8 Uhr. 82 Whiting Str., Ecke 
Wells Str. 

Verlangt: Gute Schneider an Nöcken, Weſten und 
Nepairing. Ikert, 4207 S. Halſted Str, 





Verlangt: Ein Mann auf kleine Farm. Muß 3 
Kühe melken können. 30 Meilen im Land. Zu er—⸗ 
fragen 3328 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein junger Butcher. 83 Yremont Str. 

Verlangt: 10 gute Agenten. 548 W. Divifion Str 


. Verlangt: Ein fauberer Mann zum Seihirrwaigen 
im Reftaurant. Muß es verftchen. 199 NR. Glart 
Str. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, Nordieits@de 
Randolph und Dearborn Str. 


Verlangt: Sofort, älterer, unverheiratbeter Mann 
für Pferd, Wagen, Haus: und Gartenarbeit. Muß 
MWaaren abliefern. $12 per Monat umd gutes Board, 
1416 Montana Str., Late View. 


Verlangt: Ein Mann, der jelbftitändig an Cafes 
arbeiten Am, in einer Meinen Bäckerei. Ein ältlicher 
Mann wird vorgezogen. Stetiger Plug und guics 
Heim. EChrift. Bade, Fefferjon Park. 


ggelen gt: Mann für Küchenarbeit. 73 W. Lake 
tr. 








Berlangt: Junger Bäder als 3. Hand. 32 W. 
North Ave. 

Verlangt: Erfahrener deutjcher Barbier mıt Board. 
20 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter Pügler an Röden. 809 W. 
BE, Aaplw 
Verlangt: Ein guter Ylafimitb, der Pferde und 
Wagen bejchlagen kann. 8. Schuler, 4135 NR. Clart 
Etr. Nur ein guter. imo 


Verlangt: Arlterer Mann, 2 Bierde zu bejorgen. 
215 W. North Ude, 1 Treppe. fmdi 





Berlangt: Männer und Yrauen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Berlangt: Gin Pinderlojes Ehepaar oder ältere 
Frau zur Bejorgung der Wohnung eines Arztes, 


gegem freie Wohnung. Dr. Nie, 10 State Str., 
11—1 Uhr. nedını 


erlangt: Erfte und zweite Handınadden an Shops 
röden und ein Nähtehügler. 4 Wellington Wve., 
abe Elybourn Une. 


Verlangt: Gute Abbiigler und 3 Handmädden an 
Shopröden. 375 W. Divifion Str. 
— — — — — — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
urn und Fadriten 


Verlangt: Maſchigenmädchen an Stippers. 899 R. 
Wood Str, s 


Verlangt: Grftes Mujhinenmädhen und etit:s 
Handmädhen an Nöden. 395 Wadanfia, Ave. 


“ Verlangt: Moihinenmänden an Damenröden. Reis 
ne Grfabrung. 15 W. Divifion Str. 
BVerlangt: eine Maͤdchen, Futtet 
nähen. Shop. 20 W. Diviſion Str. 
Berbangt: Mafhinenmädghen und Baifter an 
fen. 20 W. Divifion a 0 We 
Berlangt: Ein Mädden zur Hilfe bei einer Rlels 
dermaderin. 41.6. Gentre Mor. 
—— — — 
Verlangt: Maibinenmädgen, geübt an Kniehojen. 
1818 N. Oakley a s mn 
Verlangt: Damen zum Kleidvermadhen und das 
Zuihneiden zu erlernen. 7 ä ipdoutn Ade. 


in Sojen zu 
md. 


Ho⸗ 
mdı 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Familie 
von 3 $4. Leichter Plab. 510 Sedgwid Str. 


Berlangt: Anftändige alleinftehende Frau 
Haushaltung. 2331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen im Bäckerſtore zu 
helfen. Auch Mädchen für zweite Arbeit, ſind auch 
Kinder da. 54 Ogden Nlpe. mdi 

Verlaugt; Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. 771 Sarrabee Str. 


für 


Verbangt: Ein qutes Mädchen für allgemerne 
Hausurbeit. 496 YJadion Boulevard, 1. Flat. md 


‚ Verlangt: Mädchen oder Frau für Heine Famıs 
lie. Gutes Heim. Zweite Köchin, Kaushälterin. Vies 
le Mädchen für irgend eine Wrbeit. 180 R. Glart 
Str 


Verlangt: Mädchen tür Hausarbeit. Kleine Yamis 
lie. 770 Dania, Ade., eine Treppe. 


Verlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit und Kius 
der. 264 Clybourn Ave. 


Verlangt: 100 Mädden für Sausarbeit. Koher 
Sohn. 88 Larrabee Str, 


Berlangt: Ein gutes Dieaftmädden für Heine 
Funtlie. Muß focen önnen,. Nicht unter 24 Jahr 
ron. Gl Mobamf Str. Heute von 5—7, morgen von 
8—11 Vormittags. 

Verlaugt: Ein gut: Mädchen für allgemeınegauss 
arbeit. 314 GE. North Ave. v 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, 18 bis 20 
Sabre att, für Kinder und zweite Hausarbeit. 285 
Sedowick Str. Eingang Beethoven Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere ram für 
Hausarbeit. HI EAhgieid Str. 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
tie. 771 Zarrabee Str. 





 Werlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 276 Fremont Str, 2. Flat. 


 Berlangt! Gin Rindermädcen. 14 Bis 15 Jahre. 
61.25. 44 Sedgwid Str., 1. Flet. 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen und ko⸗ 
chen kann. 39 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Qausarbeit in deutſcher 
Familie. 1641 Briar Place, erſtes Flat. Nehmt R. 
Halfted Str. Car. 


Verlangt: Eine Frau als Winthichafterin oder 
Partner im Schubgeihäft. 444 Roscoe Boulevard, 
Deimgartner. 


Verlangt: 10 Mädchen für gute Pläge, Nord» und 
Weitjeite. 372 Garfield Ude. 

Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1011 R. Sulfteo Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausuarbeit. 
Mrs. Gahmann, 46 Lincoln Ave. mobi 


erlangt: Ein guteß zweites Mädchen mit Refes 
renzen. Mı3. Stein, 518 Gongreb Str., zwiiden 
Zaflin Str. und Ajhland Upe. fmo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Diningroom, 
fogleih. 279 €. Divifion Str. jmdi 
" Berlengt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 181. W. Lake Str. {ms 


Perlangt: Eine Köhin für ein Heine Boarding> 
haus. $5 per Wode. 922 Grand Une, im 


Perlangt: Ein Mäpdden Für Hausarbeit. 773 Lars 
rabee Str. {mo 


Berlangt: Deutiche$ und böhmijches Mädchen tür 
allgemeine Hausarbeit. 4100 Bincennes Ane. fimo 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geihäftshäujer. Miedlind, 573 Larrabee Sir. Stels 
lendermittlungsbuteau. fjmdmi 


Berlangt: Köochinnen. Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, - Lindermädchen erhalten jojort 
gute Stellen mit —— in den feinſten BDe’s 
satfamilien der Rocds und Eüpjeite durh das Erf: 
deutfhe VermittlungssAmftitut, 586 R. — * 

— 


rüher 545. Sonntags offen bis 12 Npr. Tel: 
ortb. 


— 


Verlangt: Fraueu und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bauserzert. 
_Verlangt: Köhin. 5-67 W. Yun Quren. Er. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
243 Shpeifield Ave., 2, Flat. 
—— — ————— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Ghuht: Junger Butcher, der engliſch und deufich 
frriht und Wurft muden kann, jowie gut Store 
teniden, jucht, Arbeit. 31 North Ave. 

Seiudht: Zuverläfliger netter Bartender jucht Stefs 
fe. Velobnung Demjenigen, der Stelle nadmcitt. — 
Adr. -G. 656 Abenppoft. 


Gefucht Junger kräftiger Mann, für jedwede Ar— 
beit geeignet, juht Berhäftigurg. Ad M. 175 





Geſucht: Alleinftebender älterer Mann fucht Bes 
fhäftigung. Wenig Lohn. Gutes Heim. Udr. D. 137 
AUbendpoit. 

Sejudt: Ein guter Vormann an Prot fucht 
fung. Adr. D. 433 AUbendpoft. 

Geſucht: Eine Wittfran vom Lande fuht Stelle 
als Haushälterin in der Stadt oder auf dem Lande, 
Mrs. Bed, 109 Wells Str. 





Grundeigentyum und Säufer, 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 2:Gents das Wort) 
le Ade. 
clek⸗ 


2Strino⸗ 


Zu verlaufen: Die Img 
ift billig für KO, cin Bl 
triiher Gar 
field Ave. Breis 
Greenebaum, Ü 

Zu verfaufen: in 
zwei Blod von der Emdi 
Benbahn. 5 Cents Fah 
gen. Reit $I2 mona 
Trego, 240 Las 

Zu verlaufen: Billig. Vrove 
Ave. Kleine Unzahlung kauft 
bourn ve. 





Zu vermietben: Sehr m u 
Hau3 und Etall, eine halde Meile vor ( 
ton, Jud. HD Meilen von Epicago 
haujer, 34 Clark Str. A. 





Zu verfiufen: Verbefleres Gr 

zu vertauſchen für es Grundeigent 

Muß in der Stadt ſein. Vorzu 
8V0, 65. Stt. 

Gutes Haus, 14 Zimmer, ? 

e Lot. Alley an der Seite. Billig gi 

nd Ave., Milwaukee Ave. und 

eenebaun, 84 Waſhington 


Zu verfanfen: 





Geſucht: Ein erſter Klaſſe nüchterner Buſhelman 
in Damens und Herren-Garderobe bewandert, jowie 
guter Prefier und Repairer, ſucht ſtetige Stelle, vom 
W. April. War fünf Jahre auf einem Platz. Gute 
Referenzen. S. Zimtingblat, c. o. Mr. Rols, 2446 
Wentworth Ave. Naplw 
Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 

ittwe ſucht 
2 Abendpoſt. 

Geſucht: Frau mit Kind 14 
Monate alt, wilnicht elle als Haushälterin in 
beflerem Hauje. 49 Olga t., Zufe View. 


Geinht: Eine junge alleinitehen 
Stee al2 Haushpälterin. Adr. I 


Gejuht: Mädchen such S elle. 
Str., Ede Aihland Ave. 


Gejuht: Mädchen für Hausarbei 
chen ĩowie Majchirau jucht Urkeit, 


19 @W. Divifion 


372 € 


Butfigende und geichinadvolle Kleider werden zu 
mäßigen Breijen gearbeitet. 994 Milwaufce Ude. — 
Horn Eifter3 mdmDd 


Sejucht: Gute Mädchen Fuchen Arbeit. Veritas, 


189 N. Elart Str., Tel. North 215. 

Seiuht: Ein gebildetes Mädchen juht Stellung ai3 
Hausbälterin oder bei älteren Leuten. Näheres 3 
Burling Str., hinten, oben. 

Reinliche Wittwe ſucht Waſchplätze. 318 Larrabee 
Str., hinten. Roſa Wagner. 

Geſucht; Mädchen, das nicht lange im Laude iſt, 
wünſcht Plat, ſofort. 49 Jane Str., nahe Aſhland 
Ave. 

Gejuht: Anftändige Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus oder. außer dem Hauſe, auch Hausreinigen. 
524 Haltings Str. im» 


Sejuht: Fine tüchtige jelbitftändige Köchin juht 
paffende Stelle. A. TZulad, 1422 S. 41. Court. jm 








Geihäftsgelegenheiten. 


Unzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


— Auktion! — Auktion! — 
Der loloſſale Vorrath mit hochfeiner Einrichtung, 
ſowie 3 vollſtändige Delivery-Rigs, National Cafſh 
Regiſter ete. wird nächſten Mittwoch, den 28. April, 
anfangend präzis 10 Uhr Morgens, an die Meiſt— 
bietenden auf öffentlicher Auktion verfauft. 683 €. 
43. Str, nabe Indiana Ave. dr 


Zu verlaufen: Guter Baintitore an der Nordieite, 
Pierd und Wegen. Für 330. Nachzufragen 348 Linus 
coln’ Ave. 


3a vertaufen: Ein gutgebender Ealoon, verbunden 
mir eriter Klaffe Reftaurant, Umstände halber billig 
zu verfaufen. Adr. M. 155 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Billig, 9 
tioneays und Ice Cream Pa 


aliformta 
2Waplw 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 5860 ©. 
Ave., gegenüber Douglas Park. 


Zu verkanfen: Ein gutgehender Saloon, die ſchön— 
ſte Gelegenheit für den richtigen Mann. Zu erfta— 
gen 137 Fremont Str., zwiihen 8—9 Uhr Morgens. 

mfrmo 


Zu verklaufen: Bäderei mit Ofen, neu. Adr. U. 

200 Abendpoſt. im 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Delitateffenftore, 
franfpeitshalber. Nachzufragen 339 Roscoe Str. 
y zuſtag 

jmdi 

gu verfaufen: Ontgehender Saloon al3 Pargatn. 

3W. Madijon Str. Aaplw 





Billig zu verfaufen: Butgebender Saloon mit Re 
kaurant. Mary Cemetery. NRadhzufragen 20565 
Urcher Abe. fm 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon, billig. 63_W. 
Madijon Str. imot 


Zu verlaufen: Beitzablender Delitateflen:, Läde: 
reis und Staple Groceries Store. Großer Waaren: 
dorratb. Bargain, Keine Agenten. $100,. Adr. 1. 
211 Abenpdpoit. 23apimw 


gu verfaufen: Griter Klafie Saloon, billig. 50 
Maud Uve., Ede Oigood Str. fimo 


Zu verkaufen: Gine 3 Rannen Milhroute. Yu er 
fragen 208 Blue J3land Une. dfim 


St 
St. 











Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu vermiethen: 4. 5 und 6 Zimmer Flat. 163 Ra—⸗ 
cine und 160 Webſter Ave. Billige Miethe. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. 2öuplm 
Zu vermiethen: Moderne 5 und 6 Zimmer Flacs. 
4 Cottage Grove Ave. $12 und aufwärts. Janis 
tor Service, Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 
Waplw 


Zimmer. 381 Dayton Str. 


Zu vermiethen: 6 

Zu vermiethen: Store mit Wohntäumen. Gutet 
Play: für irgend ein Geſchäft. Nachzuftagen 668 
Cottage Grove Ave. im 


Zu verlaufen: Ein beit eingerichtete Grichäft: 
Saloon und Fleiihergeichäft, \ 
entirten Hallen, für Tanz, Ber 

Rachz! 

Zu verkaufen oder zu 
us met einem 5 Nabre 
outhport Ave. Näheres 


Geldyuverieipen 
euf Möbel, PBıanos, Bierde, Wagen fm 
Kieine Unleipen 
von KU bis KH unjere Spezialität, 

Dir nehmen Jhuen Die Möbel wicht weg, wenn inte 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejeiden tg 
Ahrem Befig. 

Wir haben das 
oröhbte Ddeutihe Wefhäte 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, Lomme zu uns, wens 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr mwerder e8 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir borzuiprehen, che Abe 
anderwärt3 bingebt. Die fiherfte und zuderläfligite 

Bedienung zugefihert. 


u 9. rend, 
—B — Qual ir. Mu 1 


— —— 


Shicago Mortgage Soaa 6a, 
175 Dearbora Etr., Jimmer 13 und 1A 


verleiht Geld in großen od:e feinen Summen, auf 
Sausyaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 
fowie Nagerbausjheine, zu jehe niedrigen Raten, 
cuf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Gin b:lies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit 3m» 
u und dadurch die Zinjen verringert were 
den. Kommt zu mir, wenu Idr Geld nötdig dadt. 


Chicago Mortgage Loaa 6%. 
175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 1A 


Oder Hadınarler Theater Gchäude, 161 W. Madifse 
Etr.. Simmer 14 1lay® 


Boyunadder Güdjette 
sehen, wenn Zhr billiges Geld haben könnt auf Mde 
del, Bianos, Bierde und Wugen, Lagerhaus 
feine, von der Rortgwefern Mortgage 
Loan Go., 465467 Milmaufee Ane., Mrs Ehis 
cago We, über Echroeder Drugftore, Jimmee 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nebmt Glevaior. 
Geld rütdzabldar im beliebigen Beträgen. 2malf 


Loui3 Freudenberg verleiht Geld auf Dvpotheien 
on 44 Vrozent an, tbeil3 ohne Kommiifion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nas 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave, Vormits 
tag3. Waplım 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum, zu 4, 5 
un®“6 Prozent. 9. €. Beo, HIN. Windeiter Ane., 
ein balber Biod nördlih von W. Chicago Ave. 

27myim 

Geld zurvderleiben. auf Musel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrlihe Behands 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zale Vim. . 
my 


> 


Geld zu verleihen zu 5 nnd 6 Prozent. Keine 
Konmijfion. Zimmer 4 59 N. Clark Str. Ede 
Mihigan Str. Charles Stiller. Waplw 


Zu verleihen: Privatgeld, große und kleine Sum—⸗ 
men, zu 5} und 6 %. Grite Hupothefen an Hand. 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave. Sapınınilm 

Geld zu verleihen zu 5 Progens Binjen. . 
Ulrih, Grunvdeigentbumss und eihäfttmatter. 
Room 604, 10 Wajhington Etr., Chicago Title and 
Truft Building. If 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 





Dameun-Schneiderei. 
Die MeDowell jranz KleiversZujchneidesAlademie, 
New Vorl und Gpicayo. 


Wir haben die größte 
ſchneidetei in der Welt 

A 
Gefellſchaft, die ihren Schulern die wundervol⸗ 
le MeDdDoweli Garment Draftıng 
Mafchine liefern fann. 

Dieje Mafchine wendet in jedem Walle- daS thats 
fählihe Map an, genauer jogar als das Wıntelmag, 
und erfordert nur eim Zehntel der Zeit zum Xeruem 
und ein Fünjtel der Zeit um «im gutes Muftez 
auszujchnerden. : 

Das Wintelmaß arbeitet gw Tangjam,: zu fehmwterig 
im Gedädhtnib zu bepalten und im Ganzen zu koms 

lizirt. 

a Laufende von Kleidermaderinnen haben ihr Wins 
felmas aufgegeben und unfere Drgfting Maſchine 
eingefübhet, weiche jo einfach und leicht zu a 7er 
ift; Me übertrifft alle Methoden in Yacın, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausftelung wie 
au überall, wo fie ausgeitellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unfer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfabt 
jede Art von Taillen, Röden, Uermeln, Mänteln, 
Jadet$ und Bejat in allen Departement. Yept if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eins 
yute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend eineg 
Arı nah Maß zugeichnitten. 
mınja® Die MeDomell Eo., 78 State Ste. 


und befte Schule für Damen» 





Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
mit 
Etr., 
momı 


Zu vermiethen: Sehr ſchönct Frontparlor 
Board. Mrs. Robert Klotz, 100 Hammond 
nahe Wisconſin Str. 





Zu vermiethen: Moöblirtes Frontzimmer, auch palz 
fend für Ehepaar. Duaft, 2 €. Divifion Sir. 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 8 Wis 
eonfin Sti. md 
Boarder oder Zimmerherr gejucht. 43 Hein Place. 
ime 
Zu_vermiethen: Zwei jchöne Frontzimmer, paflend 
für Dottor Office. 30 N. Aſhland Ave. 2lapiw 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer, 
241 Wells Str. 





möblirt. 
2Waplu 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 
Zu Taufen gejucht: Gutes jchmwered Zugpferd. 1081 

Milwautee Ave. 


Zu verfuufen" Gin. jhönes eBony, 5 Jahre alt. 
Dame kann & fahren. 4708 Aſhland Ave. 


Zu vertaufen: Garpenterwagen, Quggied, Ge: 
fhirne. 197 Humboldt Str. ap26lw 

Wagen, Buggies und Geijhirre, die größte Aus—⸗ 
mwahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und uggie3 von allen Sorten, ın 
Wirklichleit Alles was Räder hat, und unfere Pret- 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Gerhardt, 395 Wa⸗ 
bafh Une. Maplm 








Kaufs: und Berfaufs-2ingebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: PVellftändige Saloon» Ginrihtung, 
fehr billig. Muß dor crftem Mhi verfauft jein. Wdr. 
G. 684 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Cine Kobelbant. 1029 MadijonSitr. 


StoresGinrichtungen jeder Urt für Orocervitores, 
Butcher:, Zigarrene, Conjectionergs und Delifater: 
jenftores. Fuuft Gure Ginrihtungen von Cbicagos 
röhtem billigitem Haus. — Fred Bender, 1906-193 

bajb Ave., Zelephon South 79. Gtablirt 1883. 

modmt 





Zu verlaufen: Saloon-Einrihtung, oder Webers 
nahme desselben, wegen Aufgabe diejes Geihäfts. 
Näheres 3941 Wenrtworth Ave. uıdant 


du verlaufen: Eine gut erhaltene Sodajontaine, 
billig. 4340 State Str. 2lapiıo 


Storesfjigtureß jeder Art, fiir Grocerps, Delifas 
teſſen⸗ Bigarrenitores, Butcheribops, jowie Topwas 
gen. Größte Auswahl, jpottbillig. Julius Wender, 
HER. Halfted Str. Waplw 


Zu verkaufen: 50 Showceaſes, alle Sorten, billlg. 
110 Sigel Stre., zwiſchen Wells und Sedawich Str. 
10ap3ın 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verkaufen: Keroſin-Ofen, Nähmaſchine, Tiſch. 

646 R. Halfed Str, 3. Blat. N 


gu verfaufen: Gin: grobe Gisbog, ſebt billig. 146 
Giybourn Ube. . 


Bicycled, Rähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Idt könnt alle Urten Rähmaihinen Laufen za 
— bei br 2 zu Si Reue 
ttirte nger cm neu 

Wilfen Sid. Goredt nor, ehe She haut, Mur 


ES 
Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rırbrit, 2 Genid dad Wort.) 


tur $110 für ein feines Bauer 


Uleganders Gchbeimpoligetsäigens 
tur, 93 und WS Hifth UÜve., Zimmer 9, bringt tr» 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht alle unglüdlichen Gamilienperhältnifle, Ede⸗ 
Randsfälle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebftläys 
le, Räubereien und Edhmwindeleien werden unserjuds 
und die Schuldigen zur Rehenichait -gesogen. Ana 
fprüde auf ——— für Berlegungen, Unglüds» 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Geeice 
Ratb in NRehtsjahen. Wir ſind die einzige deutiche 
DolizeisAgentur in Chicago. Sonntags vffen b'3 
12 Uhr Mittags. ⸗ 2m® 


Löhne, Noten, Miethe, Baards 
Bills und alte Urtheilsiprüche jofort tollettirt. 
Schlecht zahlende Miether hinausgejest. Benn ten 
Griolg, feine Koften. Engliijh. und Deutich_geipros 
Ken. Höfliche Behandlung. Spredt vor in Rr. ü— 
B Fifth Ave Zimmer 8, jwiſchen Randolph und 
Waſhington Stra Sprechſtunde 8 Ubr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Rabın. — Walter Buhman, Rehtianwalt; 
Orto Reets, Konſtabler. 5apim 


Löhne, Roten, —— um Sähuls 
den aller Art ee und fiher folleftirs. Keine Ges 
bühr wenn erfo gios. Difen bi! 6 Uhr Abends un) 
Eonntags bi 12 Upe Mittags. Deutig udd ge. 
liſch geſptochen. l4mif 
BurecauofLam and Eollection, 
gr 15, 167—169 BWaibington Etr., nahe 5. Yns« 
. 9. Youig, Mdvolat, Frig Schmitt, Gonttad!:. 
Alfred Kuop von Köslin, Pommern 
auten Freunden gejuht. Ju melden unte 
Adendpoft, brieflich oder mündlich 


t und reparirt. Anzüge 
1, miht abgebolte Mürs 
n. Frenh Steam Tpe 
. (Columbia Theater). 
24apim 
Mrs. Margaretd wohnt jegt 642 Milmaufee Ave. 
l2apim 
— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Deutſche Hochſchule fürt Medizin, 
funft etc. 
— 778. B. Str, nahe Ajhland Ave. — 


Hebammens 


Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Etudirende mögen fih melden. Näheres Br. 
Matot, im Gollegs Building, 17 W. 13. 


GraudJdaßapbel, 


— 


318 Divifion Str, Ede Sedgmwid Str. Geburte del · 
ferin, in Berlin ſtudirt. Buyim 


Seihleht3s:, Hauts und Bluttrankgeiten nah den 
zeueften Methoden fchnell und fiher geheilt. Gatis» 
faltion garantirt. De. Ghlers, 18 W:13 
Etr., nabe Ohio Etr. Batlj 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts das Wort.) 


Greies Wustunftiä5sQuresu 


Löhne Loftenfret Lolleltirt; Metsiachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


9 La Salle Str, Ziumer 


Geed Bistte, Rehtsanwalt, 


Ulle Rebtsiahen prompt befargt. — Suite 4-38 
Unity Building, 79 Dearbora Gr. Baolj 


Julius Gofdgier. Zohan 2. Rodgers, 
Goldygier & Rodgers, Rebisenmäls, 


Euite 89 Chamber of Commerce, 
Eürof:Gde Waidingion uns LaScd: GSte. 
Lelepfen 208. 


Unterrit. ; 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd dad Wort) 





EN A wi 


I 
— 


berkauſsſleſſen der Abendpofl. 


Nordfeite, 


K. U Beder, i 
Karl — ak ee 
Virs. W. Basler, 211 Genter Gier, 
Henry Heinemann, 249 enter Etr 
Sigar Store, 41 Glart Etr. 
J Vetzi, 2ĩ Ciatti Eit. 
air. X B. UNeppo 457 Glart Ste. 
News Gtore, (52 Klark Eır. 
2. Vecer, 5904 N, Klart Str, 
j. d. Kaub, 807 Glart Str, 
d- 9. Licbl, 255 Wleveland We, 
Louis Bob, 76 Elybouru pe, 
©. G. Xaug, 249 Blybourı Ave, 
Sve Weib, 323 Giybourn de, 
%. Grube, 372 Ciybourn UÜbe. 
Sohn Dobler, 406 Kiybourn Ave, 
Yanders Newsftore, 757 Glvbourn Moe, 
WM. Weinert, 250 Divifion Str. 
U. 23. Zidlund, 382 Divifion Str. 
Wonjon & Smith, 317 Divifion Str. 
e. C. Neljon, 334 Divifion Str. 
%. €. Burke, 349 Divifion Str. 
Diib Voyde, 4074 Divifion Str. 
2. Baly, 467 Divilion_ Str. 
&. Horsperg, 1iy Elm Etr. 
6. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Barl Ape, 
&. 9. Wiebariy, 79 Saliten Str. 
fr. Never, 195 Xarrabee Str. 
Wib Wlund, 464 Narrabee Str. 
3: Verhaag, 491 Xarrabee Str. 
Bd. Drdemann, 517 Xarrabee Str. 
x. Berger, 571 Narrabee Etr. 
Yird. Andres, 629 Larrabee Str. 
» &. Cuiman, 692 Larrabee Str 
Wird. Miller, 603 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Magnuion, 301 R. Market Str. 
©. Zeiler, 315 N. Market Str. 
Grant Kebler, 378 N. Marfet Str 
e. 9. Schunpfli, 282 North Ave. 
&. 5. Beuper, 322 E. Rorth Ave. 
x. Ziehm, 389 E. Worth ve. 
Di. WKocvenad, 390 North Ave. 
Diag News Store, 259 Rujh Str. 
3. Stein, 94 Sedgwid Str. 
U. 3. Kameron, 536 Sedgwid Str. 
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Arme Chen! 


_ Berliner Roman von Audolpf Straß. 


wur V btirrung Hipnndaszt 


Georg mußte nicht, wie fange er fchon 

allein und ratlos durch den haldfeeren 
Gejhäftsraum des Naprifa” gefchrit- 
ten war. Er langmweilte ih. Beinahe 
hätte er gemünfcht, daß der Gerichts- 
bollzieher füme! Das war doch eine 
Abmwechfelung, den pflichttreuen Mann 
vergeblich alle Wintel durchforjchen zu 
fehen! Und vielleicht fonnte man von 
einem jo bielerfahrenen, in ftetem QVer- 
{ehr mit gejcheiterten Eriftenzen leben- 
den Menjchentenner einen nüßlichen 
Wint darüber erhalten, ma man in 
einer Lage wie der jegigen am beften 
anfangen folle. 
„Uber die leichten Schritte, die jeßt 
über den Flur glitten, fonnten bon 
feinem preußifchen Beamten herrühren. 
Thea trat ein. Sie fah blaß und 
änaltlich aus, 

„Es it Schon anderthalb Stunden, 
daß Papa meg ift!” fagte fie feife. 

Georg zudte die Achjeln. „Er findet 
wohl nicht jo bald etmas Paſſendes!“ 

Sie jeufzte. „Wenn ih daran 
denfe, daß er jebt wegen mir fich die 
arge Mühe madit! .... Sie wiffen ja, 
wie jchmer ihm das Treppenfteigen 
falt! Ah... ich fomme mir ganz 
ſchlecht vor! ... ich hätte ihn begleiten 
jollen, ftatt die Koffer zu paden!” 

„Er hat Sie abfichtlich nicht mitge- 
nommen!“ ermiderte ihr Freund, 

*%n... marum denn?“ 

„Weil Sie — verzeihen Sie bas 
harte Wort — viel zu hübfch find! Das 
erreqt in Berlin fofort Verdacht! Da- 
rein hatte er ganz Recht!“ 

Sie jah ihn groß an. „ch verftehe 
Sie nicht!” 

„Das ift auch nicht nöthig!" mur: 

| meite er und Beide verſtummten. 
* k %* 


„Seht ift wieder eine halbe Stunde 
berjtrichen!" fagte Thea und trat bang 
ans Yenfter... „. +. ich halt’ e8 nicht 
mehr aus. N muß ihn fuchen!“ 

na... mo denn „.. um Öottes 
willen?“ 

„Das weiß ih niht! Man muß 
eben Durch die Straken aehen!“ 

„Da Hätten Sie in Berlin viel zw 
thun! Bleiben Sie nur ruhig, Thea! 
E3 wird jchon nichts gefchehen fein!“ 

Das junge Mädchen rang die Hände 
ineinander, „Das jagen Sie aud) 
ichon in einem fo unficheren Tone... 
ich höre Yhnen die Anaft dur!“ 

„Sie find nervös, Thea!“ Der 
Sportsman lächelte ihr freundlich zu 
20. m. . und wenn die Damen ner= 
083 find, dann hören fie alle möglichen 
Dinge und bilden fih Gottmeißmas 
ne 

„Es iſt keine Einbildung ...“ flü— 
ſterte Thea ... „Papa weiß, wie ich 
mich um ihn ängſtige. Er hatte ver— 
ſprochen, in einer halben Stunde zu— 
rüd zu fein... und wäre gewiß ge— 
fommen, auch wenn er nichts fand... . 
nur um mich zw beruhigen . . .” 

‚Na... jchließlich wird er jchon 
fommen!“ 

Ihea ermiderte nicht3 und wieder 
trat ein banges Schweigen ein. 


* Er x 


Da frachten fchmere Tritte auf den 
Treppenjtufen. Die beiden fuhren auf, 

Nein... Das waren nicht bie zitteri= 
gen Schritte des alten Herrn. Hart 
und dröhnend ftieg e3 hinauf... lang⸗ 
fam .. . unendlich langjam fam das 
dumpfe Stapfen näher. 

„E3.ift etwas gefchehen!” ftammelte 
Thea. 

„Nein.“ Seine Stimme klang zor— 
nig .. dann hätte Doch unten ein 
Wagen gehalten!” 

Yebt halte e8 auf dem Flur und 
Hopfte. Die Thür öffnete fih. Sie 
ftarrten darauf, als follte ein Gejpenft 
in ihr ericheinen. 

Ein Schumann ftand auf ver 
Schwelle, eine + Vifitenfarte in der 
Hand. 

„Sutentag!” Jfagte er... =... 
wohnt bier em Freiherr von Hoffäder?” 

„Allerdings!“ Georg mar miß- 
trauifh ... m + „ aber zu Haufe ift 
er nicht!“ 

„a... dad wei ih...“ der 
Schumann räufperte ſich ...... 
wir fanden nämlich feine Karte bei ihm 
und da ging ich ber... Sie find ju doch 
wohl feine Angehörigen!” 

Ihea ftürzte auf ihn zu. „Was ift 
geſchehen?“ ſtammelte ſie. 

„Ra... nur Muth... Fräulein 
... 8 ift nicht jo Ichlimm! .... dem 
Herrn Baron ift ein bißchen fchlecht ge= 
worden. Er ift bei der Gluht zu —* 
die vier Treppen hoch geſtiegen, um ſich 
ein Zimmer anzuſehen ..ſagten die 
Leute in dem Haus... und da fiel er 
eben hin... . und blieb auf der Stiege 
figen .... und wir haben ihn auf alle 
Falle in’3 Krankenhaus gebracht... .“ 

„War er bemußtlos?“ fragte Georg. 

„Sa... das Thon!“ 

„Und der Arzt... halben Sie den 
nicht gefprochen?“ 

„Freilich!“ 

„Und was ſagt er?“ 

Der Schutzmann warf einen mitlei— 
digen Seitenblick auf Thea. „Das iſt 
fo eine Sache!“ meinte er adaernd .. . 
ne. , der Doktor jagt, e8 jei wohl ein 
Schlaganfall... . aber enujchreden Sie 
nit... der Herr ift ja no am Le— 
ben!” 

„WBo?" Thea mar wie berfteinert 
bor Entfegen. 

„In der Vühomftraße!” Gfeich hier 
um die Ede finden Sie Droichten!” 

„Kommen Sie!" Georg rik Thea 
mit fih. Sie ftürzten die Xreppe 
hinab und langfam folgte ihnen ber 
Schußmann, 


XI, 


Wie fie in das Krankenhaus gekom⸗ 
men, das mußten fie faum. Aber ba 
ftiegen fie die Steinftufen Hinauf, vor⸗ 
bei an geräufchlos hufchenden Schive- 
fteern, an Refonvaleszenten auß dem 
Volfe in geftreiften Leinmwanbfitteln, 
und anderen Menjchen, die alle ja 


RE AE —* er 
„Mbendpoft«, 


gleihgiltig und theilnahmlog ausſahen, 
als ſei heute gar kein beſonderet 
Schreckenstag für die Welt. 

Und da mar der Gang mit den-Zim- 
mern ber erften KlafEr Yrıı feimeik 
Halbdunfel ein junger Arzt in ge- 
dämpftem Geipräh mit ein paar 
Diafoniffen. 

„Herr Baron Hoffäder?” er wandte 
fich Freundlich, aber jehr ernft zu Georg 
one.» Die Herrichaften find Ver- 
wandte des Patienten?“ 

„SH bin nur ein Freund de3 Hau- 
fes, aber hier ift die Tochter!“ 

eu.» a at . . ," Bin 
beinahe unmerflicher Uugenmwint des 
YUrztes, der Georg einen bumpfen Ber- 
dacht einflößte — und eine der Schwe— 
ftern trat unauffällig hinter Thea. 
Wie um fie zu frügen, ftand fie phleg- 
matifch da. 

„Wie geht e& meinem Vater?” Flü- 
fterte Thea. 

„Er mar bemußtlos, al3 man ihn 
brachte,” erwiderte ver Arzt langlam 
ee m. „under ift es geblieben!” 

„Bis jebt?“ 

„Bis jetzt!“ 

„So wird er mich nicht erkennen?“ 

„Er wird Sie nicht erkennen, mein 
gnädiges Fräulein... .“ Der junge 
Mann fprach leife, wie zu einer Kran 
fen... „auch in Zukunft nit... . 
Seien Sie ftart.... Sie müffen e8 ja 
erfahren... .“ 

Die Schmwefter trat noch näher und 
legte fanft ihren Arm um Thea. 

„Sie fommen zu fpät! Vor einer 
Viertelftunde wars vorüber!“ 


Ex 
Das waren nicht mehr die röthlich 
gedunſenen Züge des jovialen Indu— 


ſtrieritters, die ſich da reglos von dem 


Weiß der Kiſſen abzeichneten. Der 
Tod hatte ſeine ſtarre Majeſtät darüber 
gebreitet. Ein Edelmann lag da — 
das jtrenge, vornehm gejchnittene Ge— 
ficht nach oben aemendet, einen herben 
Zug um den bleichen, von den grauen 
Bartiträhnen beichatteten Mund, die 
Hände gottergeben über die Bruft ge- 
faltet. 

So mochte mohl im Lauf der Jahr 
hunderte man ein Hoffäder am 
Abend der Schlacht auf arünem Ra- 


Chicago, Montag, den 26. April 1897. 


Hotel, vieleicht in’s KHriftliche Ho— 
"u... 

Sie machte eine abwehrende Beme- 
nung. - „Nicht allein! . . .“ Flüfterte fie 
Ihaudernd,.. „.. . um Öottesmillen 
nicht alfein diefe Nacht! . . . Ich fürchte 
mich!“ 

„Sa... aber mie jol man denn 
fonft... 2“ Ein Gedante erfaßte ihn. 
„Nach der Mauerftrahe 107, beorderte 
er den Kutfcher, und der Wagen fuhr 
Davon, nach der verwailten Wohnung 
des alten Herın. 

„Dort werden mir [on ein Nacht- 
quartier für Dich herrichten!” Georg 
faßte wieder im dämmerigen Innern 
des Coupees ihre Hand... m . „bins 
ten in Deinem leeren Zimmerchen! Und 
ich bleibe die Nacht über in der Vorder: 
tube und brenne Licht und Iefe in 
einem Buch! Dann weißt Du, daf ich 
Dir nahe bin, und halt feine Angit .. 
nicht wahr, Thea?.. .“ 

‚Sie nidte und fab ihn dankbar aus 
ihren feuchten Augen an. Eng anein- 
ander gejchmiegt fuhren fie aufammen 
in das Gewühl der Weltftabt Hinaus, 
während binter ihnen das Krankenhaus 
im Schatten der Nacht verfant. 
(Fortfegung folgt!) 


— 


Beim Snpnotifenr, 


Das Aerztliche Vereinsblatt für 
Deutjchland (Redakteur: GeheimerSa- 
nitätstath Dr. Wallihs in Altona) er= 
zählt foigende ihm als verbürgt mitge- 

| toeilte Begebenheit alailuftration zum 
| Kapitel der fehsinbaren Hhpnofe: 
„Sprecdhltunde für Damen 10-11" — 
jo bvergemifferte ich mich noch einmal 
unten an der Haustür, ehe ich die 
Zreppen hinaufitieg. Etwas abenteuer- 
ı ich fam mir mein Unternehmen nun 
| doch dor, aber Unveren hatte ja der 
| Magnetifeur und Hypnotifeur gehoffen, 
| warum nicht auch mir? Und jchließ- 
lich, weh that e3 nicht, fchaden konnte 
e3 auch nicht, warum alfo nicht den 
Verſuch machen? 

SH wurde in ein Kleines Kabinet ge- 
führt, in dem der Schreibtifch desHerrn 
„Doktors“ ftand, und gendthigt, mich 
zu jegen. Die Sprechitunde hatte fchon 

| begonnen, ich hörte im Nebenzimmer, 


fen, zmwifchen Blut und Leichen geruft | von dem ich nur durch eine Mortiere ge- 


und aus erlofchenen Augen zum Him— 


trennt zw fein fchien, Stimmengemur= 


me! aufgeftarrt haben — fo mochte noch | mel. Plöglich unterjchied ich ganz deut: 


er jelbit, der Kammerherr und Groß: 
grunbdbeftber in Ahena, in der Erinne- 


lich die Worte: 
„Morgen Früh acht Uhr werden Sie 


rung feiner einftigen Freunde meiter- | Deffnung haben. — So — und jet 


leben. 
Schattengleih gingen diefe Gedan- 
ten Georg durch den Kopf, wie er fo 


ſchlafen Sie, Frau Oberftlieutenani.“ 
Wieder Gemurmel, e3 lang fat wie 
eine *Rauberformel, dann hörte ich 


dafah und unverwandt auf den ftilfen | nichts mehr. 


Mann in dem Bette fehaute, vor dem 
in fautlofem Schluchgen der Tchlante 
Mädchentörper tniete. 

E3 dämmerte Thon Stark, 


„Wie jeltfam diefe Kur,“ dachte ich, 
„und recht einfach —“ da, ich fuhr zu= 
jammen, auf der Schmelle ftand er, der 


Die , Mann, der durch feine magnetifche 


Oberfchiwefter des Ganges ftand neben | Kraft, nur durch Berühren und Hände- 


Georg. 

„Sehen Sie doch, dab Sie das Fräu- 
fein jegt wegbringen . . .“ raunte fie 
0m. „ mir haben ja no) Manches 
mit dem Todten zu thun ... und das 
Zimmer muß auch wieder in Ordnung 
kommen ... es fann ja jeden Augen: 
blid wieder Jemand eingeliefert mer- 
den... das reißt bei ung nicht ab. .“ 

Er hob Thea fanft empor. „Wir 
mollen jegt gehen . .“ füüiterte er ihr 
in’ Ohr... . » iS morgen früh, 


es 

Sie fchüttelte ftumm das bermeinte 
Köpfchen. Sie wollte dableiben .. . 
bei dem armen, alten Papa... 


auflegen Krantfe heilen fonnte, und 
durch die Gewalt feines VBlicfes und die 


ı Macht feines Wortes die Handlungen 


Anberer zu beitimmen vermochte. Doch 
einjtweilen erfchien er mir durchaus 
nicht mie ein Zauberer; er begrüßte 
mich, nöthigte mich durch eine Hanbbe- 
mwequng neben feinen Schreibtijch und 
fing an, feine Notizen zu machen. Alles 
ganz geihäftsmäßig. Und geihäftz- 





mäßiq murde auch die Könfultation 
borher bezahlt. 

„Alfo an dauernden Kopffchmergen 
leiden Sie? — Und an Schlaflofigteit? 
— Gut, fommen Sie, bitte.“ 

Er Ihlug die Gandine zurüd, ich 


Aber als er fie mit fanfter Hand in | ftand im eigentlichen Operationszim- 


die Mitte des Zimmers führte, merkte 
er, daß fie nur wenig widerſtrebte. Sie 
mar iwie gebrochen. Willenlos hing jie 
fih an ihn und ließ fich von ihm, nach 
einem lebten verzmeifelten Schluchzen 
und Küflen des Verblichenen, hinaus- 
führen. 

Draußen, im Vorgarten 3 Spi- 


mer. E3 war ein dämmeriger Raum, 
die Fenster dicht verhülit mit farbigen 
Stores, grünliche Reflere auf allen Ge- 
genitänden, auch auf den Gejichtern der 
Schlafenden, Drei Patientinnen ma- 
ren anweſend, wenigſtens körperlich; 
die eine lag ſtarr und ſteif in Leichen— 
ſtellung auf der Chaiſelonque, zwei an— 


tals, blieb ſie ſtehen und ſchaute zu den der ſchliefen in bequemen Seſſeln. Ich 


Fenſtern hinauf. 

Nun bin ich ganz allein ...“ ſagte 
ſie leiſe. 

Ihr Freund zog ſie an ſich. 

„Nein... . Aben . ... MÄR ..:. 
fprah er und ftreichelte janft ihre in 
feinem Arme ruhende Hand, während 
fie der Drofchle zufchritten, die, von 
dem Bortier beforgt, am Portal war- 


u 


| 


unterfchied leicht die Frau Oberftlieute- 
nant, ficher die jehr forpulente Dame 
im weißen Haar. Neben jte wurde ich 
plazirt. Mir mar beflommen zu 
Muthe. Doch Unfinn, ich werde mich 
do nicht fürchten, ich war ja bier in 
einem ganz gewöhnlichen Zimmer im 
zmeiten Stod eines Berliner Mieth3- 
haufes, draußen rollte die Großjtadt. 


tete ... . . nit allein... ganz | Was konnte mir denn paffiren? Alfo 


gewiß nicht... . ich bin bei Dir... 
und ich bleib’ bei Dir und verlaß Dich 


Muth. 
Die Manipulationen begannen. ch 


nicht... Du mwarft ja fein einziges Kind | fühlte, wie der Magnetifeur feine bei- 


. +. Dir haft nie einen Bruder gehabt 
„0. . aber jebt halt Du einen!.. . . 


den Hände auf meine Haare jentte, fie 
an den Mangen binuntergleiten ließ, 


einen guten, treuen Bruder, der e8 vom | doch ohne ie zu berühren. Es kitzelte, 


Herzen reblih mit Dir meint... 
glaubft Du’3?... Then... dann gieb 
mir die Hand und jag’ aud „Du“ zu 
mir, bamit ich weiß, daß ich Dein Brus 
der fein darf... .” 


ich machte eine Heine Bewegung nad 
rückwärts. 

„Saitzen Sie ganz ſtill,“ ſagte er, 
„ſehen Sie mich feſt an.“ 

Ich that es. „Ein hübſcher Mann,“ 


Sie erwiderte nichts. Aber er ſah, dachte ich, „etwas ungepflegt, weniger 
wie ihre Hand die ſeine ſuchte, während Bart würde ihm beſſer ſtehen.“ 


ſie vergrämt zu Boden ſah, und er 
fühlte ihren langen, 
DEE. 

naeh 


Der Kutjcher griff, des Befehls ge= 
wärtig, an den Hut. Ya... 
nun? . 

„Am beiten ift e8,” faate Georg halb» 
laut... ich fahre jegt mit Dir in ein 


-„uImal)” GC 
ur mr 


Sure 
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* 
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50 Jahre tonangebend und mit & 
76 Breijen gekrönt. 


„Sehen Sie mir feit in die Yuaen — 


dantbaren | fo — und jegt Tchließen Sie fie — und 


jet fchlafen Sie.“ 
Aber mie jollte ich plößfich Tchlafen 
fönnen, ich fühlte mich “kmunter — 


mobin | das mußte ich ihm doch zeigen, e3 wäre 


ja fonft Betrug; ich machte alfo die 
Mugen groß auf. 
Wieder jagte er: „Sehen Sie mid 


F7 
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Ein wunderbarer Erfolg. 


Sees Jahr werben dem Publikum viele neue Artikel offerirt. Manche 


halten ſich eine Weile, 
pruch auf die — 
—* des Publitums be 


ie während eines halben Jahrhunderts dem ächten 
fprehen eine laute um 


Malj-Ertralt zuertannt wurden, 


mande längere Zeit, aber nur wenige haben Au- 
daf fie fich fünfzig Jahre lang in der Werth- 
hauptet haben. Die jechsundfiebzig Breife, 


ohann Hoff’ichen 
eindringliche 


Sprache filr deffen Werth und Ueberlegenheit über andere Präparate. 
S beweifen liar, daß das ächte Johaun Hojf'iche Walz Ertratt 


nicht ſeines Gleichen hat. 


Man hüte ſich vor Rachahmungen. 
Johann Soff’ich 


En 6 
— 


Dr * 
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Berlangt ansprüdlid das üdte & 


ftarr an, und wenn ich jage „jeßt ſchla— 
fen Sie,“ dann werden Sie Jchlafen.“ 

Er trat zurüd und machte mit den 
Händen wiegende Bewegungen, die 
mich einſchläfern⸗ ſpenboch ſo dicht, 
ſo dicht, daß er meine Wimpern be— 
rührte. Unwillkürlich ſchloß ich die 
Augen wieder. 

„So, jetzt werden Sie ſchlafen, — 
nun können Sie die Augenlider nicht 
> aufmaden, wenn ich e3 nicht 
will.“ 

„Wirklich nicht?“, dachte ich, „das 
muß ich doch probiren,“ —ohne Schwie⸗ 
rigkeit ſchlug ich ſe auf. Der Doktor 
ließ ſich jedoch nicht aus der Ruhe brin— 
gen. Wieder machte er in der Luft 
langſame Bewegungen, wie zwei Flü— 
gel gingen ſeine Hände dicht vor mir 
auf und nieder. „Wenn er mich nur 
nicht kratzt, — ich muß ihn länger an— 
ſehn, vielleicht gelingt es dann. Der 
Menſch hat eigentlich ſchöne Augen, be— 
müht er ſich, ihnen den geſpenſtiſchen 
Ausdruck zu geben, oder haben ſie ihn 
von Natur?“ Sie alühten mich förm— 
lich an in dem grünlichen Licht. „Und 
ich bin immer noch nicht ſchläfrig, es iſt 
recht beſchämend, eine Ausnahme zu 
machen, die Anderen ſchlafen ſo ſchön. 
Ich werde die Augen zumachen, viel— 
leicht fommt dann der Schlaf auf ganz 
natürlichem Wege, bier in dem weichen 
Gejlel, in dem ruhigen Zimmer, wo ji 
nichts regt.“ 

Noch mehrmals hörte ich ihn jagen: 
„sebt werden Sie einichlafen — jetzt 
Ichlafen Sie ein,” — er dehnte die Vo- 
fale lang aus beim Sprechen — „io 
und heute mwerden Sie feine Kopf- 
Tchmerzen mehr haben, heute nicht, und 
morgen auch nicht, und merden heute 
eine gute Nachtruhe haben, feit und gut 
Ichlafen — fo —.“ 

Er Sieß von mir ab, ich fühlte e8, 
denn ich war ja vollitändig wach, aber 
ih bielt die Augen geichloffen und 
rührte mich nicht mehr in der feſten Ab— 
ficht einzufchlafen. ch hörte ihn auf 
feinen weichen Sohlen davongehen, ne= 
benan wurde eine TiHür leije geöffnet 
und wieder geichloffen, er war fort. Ein 
ganzes Meilen martete ich, Doch der 
Schlaf wolltenun einmal nicht fom= 
men. Meine drei Gefährtinnen wührlen 
ſich nicht, ob fie winflich Tchliefen. Die 
Nougierde padte mich. eh öffnete Die 
Augen und jah mich um. 

Die Frau Oberftlieutenant neben 
mir hatte die fettige beringte Hand auf 
die Stuhllehne gelegt. ch tippie ganz 
feile Daran und flüjterte: „ZrauQ@berft- 
lieutenant, fhlafen Sie?" „Nein,“ er: 
tönte ebenso leife die Antwort, und fie 
richtete fh auf. „Mich hat er aud) 
nicht einjchläfern können.“ 

„5 wohl die andern Beiden fchla- 
fen?“ : 

sch wendete mich nach der Dame im 
zweiten Lehnituhl. 

„Sälafen Sie?" fragte ich hinüber. 

„Rein, ich auch nicht“, antwortete 
fie, one i&re Stellung zu ändern oder 
die Augen aufzufchlagen, fie war no 
ganz im Banne. 

„Aber warum Gaben Sie denn To 
gethan?“ 

„Er ſagte, ich würde die Augen nicht 
mehr aufmachen können, und da habe 
ich es gar nicht verſucht.“ 

„Aber die Dame auf dem Sopha 
ſcheint wirklich zu ſchlafen, wir wollen 
ſie nicht wecken,“ ſagte die Frau Oerſt— 
lieutenant. 

„Wenn ſie wirklich in der Hypnoſe 
tiegt, dann merft fie ja nichts,” mit die- 
fen Worten jtand ich auf und trat zu 
ihr. Site lag wie eine Todte, faum 
daß fte athmete. Ach ftrich mit dem 
Singer leife, Heije über ihre Naien- 
ſpitze. Sie verzog das Geſicht, machte 
die Augen auf und bewegte die Glie— 
der. Faſt erſchrocken fuhr ich zurück. 

„Haben Sie wirklich geſchlafen?“ 
frug ich. 

„Nein, gar nicht, ich habe Alles mit 
angehört.“ 

Aber Sie lagen ja ſo ſtarr?“ 

„Ja, er ſagte, ich würde jetzt kein 


Glied mehr rühren können, und da habe 
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ich e8 geglaubt. 

„Aber um Himmelömwillen, was ma= 
chen wir,mwenn er wieder hereintommt?“ 

Da in demselben Uugenblid erfchien 
er auch fchon auf der Schwelle. Jetzt 
war die Reihe ftarr zu fein, an ihm. 

„Das ift mir ja eine nisdliche Be— 
ſcheerung,“ ſagte er die Stirn runzelnd, 
aber doch möglichſt gelaſſen. „Daran 
ſind Sie wohl ſchuld, gnädige Frau,“ 
wendete er ſich zu mir. „Ich dachte mir 
es gleich, Sie ſind ſchwer zu hypnotiſi⸗ 
ren, ih muß Sie genz allein vorneh⸗ 
men, bitte wollen Sie heute Nachmittag 
um fünf Uhr wiederkommen.“ 

Und er komplimentirte mich nach der 
Thüv. 

„Jawohl,“ ſagte ich ſehr kleinlaut 
und trollte von dannen. ch war mwirf- 
lich ſehr in Verlegenheit und fühlte 
mich recht beihämt. Aber ſchon auf 
der Treppe, als die fühle Straßenluft 
mich anmehte, wich das Gefühl, denn 
eigentlich mar ich doch nicht die Bla— 
mirte, und machte einer Anwandlung 
bon Heiterkeit Plaß die Ichließlich in 
fröhliches Lachen ausartete. Ych lachte 
und lachte auf dem ganzen Heimmege, 
während ich den Vorgang noch einmal 
im Geifte dunchlebte, und fühlte aller- 
dings in diefem Mugenblide nichts von 
meinen alltäglichen Kopfſchmerzen. 
Hingegangen bin ich aber nicht wieder. 


Zu Unterwalden. 


Den direkten und bequemen Verkehr 
zivifchenden paradieftich gelegenen Ort- 
haften Kerns und Glühli-Ranft im 
Kanton Unterwalden hemmte früder 
eine tiefe Schlucht, melche die Melchaa 
im Laufe der Kahrtaufende in das Ge- 
ftein fich eingegraben hat. In ſchäu— 
menden KRastaden donnert diejer unge— 
ftüme Bergbach von feinerWiege an der 
Grubt hernieder und jeßt über alle 
Hinderniffe hinweg, welche ihm die Na- 
tur in den Vauf ftellt. gint3 und 
rechts durch Bundesgenoflen verftärkt 
und bald einen Eleinen Fluß bildend, 
ergießt fich die Meldhaa, nachdem fie 
das ganze Melhthal durchraufcht hat, 
in den Sarnerjee.: Am aroßartigiten, 
mwildejten und au am tiefiten dräuf 


ſich zwei 


Was koſtet am Meiſten, 


ein krankes Baby oder ein Packet 
‚Dearline? Ohne Preartine ift 


jtets 
X 


— 


die Ausfiht einer Krank: 
heit vorhanden, und viel 
leicht noch viel fhlimmer 
für Jhr Baby oder irgend 
ein anderes Baby. Es 
— fommt vom Waichen der 
Saugflafchen, die nicht per- 
fect gewafchen find. Dies 


ift eine Quelle des Ungemadjs bei Säuglingen, bei denen nicht 


gut genug aufgepaßt werden fann, 


Pearline wird Euh be 


ruhigen. Wichts wäfcht fie fo gründlich wie Pearline. Einer 
der größten Fabrifanten von Saugflafhen verfendet Cirfulare 
mit feinen Waaren, und empfiehlt Pearline um fie zu wafchen. 
Er ift weife, denn Milch irgend einer Art bleibt nirgends figen, 


wenn mit Pearline gewafcen, 


520 


die Schlucht etwa 500 Meter flußab- 
mwärtd® vom alten Steg, und gerade 
hier, wo die Watur ein drohendes 
„Nicht meiter!“ geiprecher 
icheint, baute man übe 
volle K.uft eine jehr 

Hoizbrüde, melhe 26 Meter lana 
und 4 Meter breiter ift, dabei nicht 
weniger c 7 Meter hoch über dem 
MWallerfpiegel der Melhaa fich erhebt 
und Damit a3 die böchlie Fahrbare 
Grüde in Schweiz ſich darſtellt. Es 
erheben fich über ihrem Waflerfpiegel: 
die böchite Brüde inder die Via Dlala 
in Graubünden 85 Meier, die Gitter- 
brücke der Gothardbahn bei Inſchi in 
Teſſin 78 Meter, die Solisbrüde bei 
Albaſchein im bündneriſchen E 
77 Meter, der VBiaduc de Granſey und 
der Pont de Gotteron bei Trreiburg 


r die 
feſte, 


Is 97 
* 
De 
5 


der 


Wii 


ngadin 


76 und 75 Meter, die Schwarzwaſſer-⸗ 


brüde bei Bern und die Sitterbride bei 
St. Gallen 65 und 62 Meter. Die leß- 
tes Jahr einaejtürzte Brüde über das 
Verſamer Tobel i 
eine Höhe von 80 Metern. 

der Beſuch der finſteren Melchaaſchlucht 
ſelbſt und der Anblick von hier hinauf 
zur Brücke iſt ſehr lohnend. 


Aber auch 


genblick in das idylliſche Alpen- und 
ide von Glühi-Ranft. Es i 


Berggelän 
ein wahres Schmuckkäſtchen der Al— 


penwelt, umgeben von einem Kranze 


duftiger Waldungen und 

Matten, das jeines Tachenden 
nz 43 3414 ⸗ u 
Hen2, feiner köſtlichen Bergluft 


F— X 254 — — —— 
großartigen Ausſicht wegen ſchon 


längſt die Aufmerkſamkeit und Bewun- 


derung zahlloſer Freunde wahrer Al— 
pennatur erregt hat. Seine hoch auf 
pyramidalem Fedſen thronende Wall— 
fahrtskapelle zumal, welche die ganze 
Umgebung behernicht und deren pocfie- 
volles Aeußere an Uhlands herrliches 
Kapellenlied gemahnt, erfreut 
Beſucher durch ein wunderſchönes Na— 
turgemälde. Hier iſt zugleich die in der 
Schweizergeſchichte hochgefeierte Hei— 
math und der Schauplatz des Leb 

Wirkens und Entſagens des ſeligen 
Bruder Nikolaus von der Glüe, der 
auf der Tagſatzung zu Stans im 
Jahre 1421, als die Eidgenoſſen über 
die reiche Beute aus den Burgunder— 
kriegen und wegen der Aufnahme der 
Stände Solokhurn und Freiburg in 


nen 
Lit 


zu Haben 
grauenz | 
gedeckte 


85 den Monaul. 


Einſcht. Meoizim, 
Kirk 
Medical 
Dispens'y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. 3 
_OX 2 Hautfrankfheiten, Wunden, 
Dlut-dergiftung, Scene. Saiiur, was 
flag. Beulen, Skrofeln. Geigmwurs, Yieden, Erzema. 
44 Imbpotenz. Spermator⸗ 
Nieren⸗Krankheiten AI 
—— Brights Krankheit vergrößerte Proftate, 

utzündung der Blaſe. 

RB bei Maͤnnern, Frauen u. Kindern dauernd ge 
Bruch heilt in agen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruͤchbaud für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Koniultation frei. Spreht dor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8S3B0; Sountags 10 bis 2 
Jeder Fall garantirt. mmiabıp 


 KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


R| 


8156 


n Graubünden Hatte | 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


ebiß unentgeltlich, 


Rur für Furze Zeit. 
yenerdie Offerte zu dem Zwed, um 
und Ihre Empfehlung zu ers 
ce eleganten zahnärztiihen 


obige 


Wir 
unvere 


und Sie werden zufriedengejtellt 
en ; — 


NMorfoh 
Verjegen | 


mir und jedoch vorerfi für einen Aus 


3 
RER 


Beld:Rroren 
Brüdei-Niebeit unentgeltlich 
Goldfülluug unentgeltlich 

Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 

zehn Jahre garantirt. 23apbiv 


unentgeltlich 


ıCLOBE DENTAL PARLORS, 


148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 


| Offen täglich bis 6 Uhr AOds. Sonntag bis 4 Uhr Nachm. 





| 


| ©peration, 


& Not 3 
> Jens, | Operationen don eriter Stlaffe Operateuren, für ade 


| gu heilen. 


LVORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diejer Anftalt find ertahrene deutiche Spa 
—— und betrachten es als eine Ehre hre ladenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ibdren Gebrechen 
Sie heilen Arundlich unter Garautie, 
ulle geheimen Kraufboiten der Männer, Frauen⸗— 
leiden ud Menftruationsitörungen ohne 
Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbitbellckung, Verlorene Maunbarteit ıc. 


| tale Hetluwg von Brücden. Sreb, Tumoren, VBarı 
| eocele (Hodenfrankheriten) ıc. Koniultirt' uns bebor 


hr beiratbet. Wenn nöthiq, placiven wir Patienten 


| wm unjer Privatboipital rauen werden vom Frauene 


den Schmeizerbund in heftigen Streit | 


gerathen waren, jo daß deshalb die 
Auflöfung der aiten Eidgenoffenichaft 
nahe zu fein Tchten, mit feuriger Rede 
in die Mitte der Taglagungsabageord- 
neten trat, fie zur Einigfeit ermahnte 
und durch die wunderbare Macht jei- 
ner Worte und feines ganzen Auftre- 
ten3 den Frieden mieder herzuitellen 
bermodhte. Von dem neuen Galt- und 
Kurdaufe „Nünalphorn“ auf Glüelis 


Höhe führt ein Fußweg in etwa zehn | wagt 


Minuten nach dem romantifchen Tobel 
den Ranft hinunter. Hier befinden 
lerne Kapellen. An die 
obere ijt eine Eremitenzelle angebaut, 
in welcher Nifolaus von der Glüe als 
Klausner 19 Jahre lang in arößter 
Enthaltjamfeit lebte. Er jtarb das 
ielbit am 21. März 1487. Der Ranft 
zieht jedes Yahr eine Menge andächtiger 
Verehrer de3 „aröhten Heiligen des 
Schweizerlandes“ und desFriedensſtif— 
ters von Stans herbei. Ein neu ange— 
legter Pfad führt von da in die wilde 
Melchaaſchlucht, wo man nach dem Ge— 
nuſſe der lachenden Alpenlandſchaft bei 
Glühli faſt unvermittelt in das Düſter 
einer großartigen Urwald- und Felſen— 
wildniß geräth. 


Große Schönheit 


Gibt ed wohl etwas Schõneres als ein liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit ſich entfaltet. mit einer Haut ſo weich 
wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügrnd roſa Teint, um an bad 


Roth der Roſe 


gu erinnern? Diejes find Reize Der Gefihtäfarde, 
bie ausnchmölos dem Gebraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wandervo le reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Haut farbe und jede 


iſt frei. 


Spur von Defelten. welche die Schönheit beein⸗ 


trãchtigen kõnnten, und derleiht den einfachſten 
Sefihtözügen einen Teint, welder dem Zdeal von 
Riehlichteit gleichfommt. 
Zum Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt, modo 
Glenn’d Seife wird per Pol für 50 Gents 
Dad Stüd verididt, oder 75 Gents für drei 
@tüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON 00,, 115 $ulton @tr., New Bort. 
N. WATRY, 


Dr Sin tiaerQntiien 


, — rar yalenar See 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Mebizinem, 
nur Drei Dollars 


en Monat. — Schneidet Died Aus. — Btum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr. sy» 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
nes Brußband, DB 
—— ——— 
RE ehrt in bez 


A deutichen Armee, iM 
B ein jeben Bruch zu heilen daß befte. Steine falidde 
pe keine Einiprigungen, feine Gletizie 
gität, feine 


nterbregung vom Geihäft; Unterfuchung 


balter und ale Apparate für 
Berfrümmungen ded Nüds 


Werner alle anderen Sorten Brudbänden, 
grates, der Beine und yü 
zc., in reichhaltigfter Au: 


anbagen für Nabelbrüde, 
Xeibbinden für Thiwaden : } o 
2 — 

u Fabritpreiſen dorrathig, beim größten beußs 
den Fabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 ılth Ane,, 
nahe 
wahjungen ded Körpers. n jebem 


Heilung. Auh Sonntag? offen biä 
merden bon einer Dame bediem. 


Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaud und fette Beute, 

andalph Str. Suezialift für Brühe und Der 
le pofitide 


Gummmijtrumpfe, Grades 
br. Damen 


Keine Shmerjen ——— Fein Gaß. 


\ a 
$ S8— Beites Set Zähne—$8 85 


Zãhne poſitiv ohne Schmerzen gezogen. 

Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen. zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preijes. Keine Koften für ſchmerz⸗ 
Ioie8 Ziehen, wenn andere Arbeit bejtelt wird — 
Bridgeworf unjere Spezialität. 


McCHESNEY BROS, "Stars Serasae- 


Clark Strasse —* 
Männlichkeit! Weiblichleit! 
BERESE TE NN a 


Eden, Ehe-dindernifie, Gejhlehtötranfheitei, - 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Zugendjünden, Frauenfrantheiten, u. |, w., bes 
hreibt der „Rettungs-Anter“ 45. Auflage, 250 

eiten mit dielen Iehrreihen Bildern) im mei 
hafter Weije und zeigt allen Kranfen den einzig JR» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
undbeit. Zaufende don Geheilten empfehlen daB 
bus der leidenden Menjgheit. Wird nay Eme 

fang von 25 Gi#., gut verpadt, portofrei verfandt. 


D e; 
* Deutsches Heit-Iresiäni. 
i1 Clinton Place, New York. N. £ 


Der „Rettung3-Anter“ ift auch zu haben im Ghicage, 
Su., bei Ehas. Salger, 844 %. Halfted Str. 


Wichtig für Männer uud Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! end weilde 
Art von Geihledtäfranfheiten, beider Ge ; Se 
weufluß; —— ——— Art; Mon 
forte verlorene und jede geheime 
keit Alle 0 find ben Pflanzen 
entnommen. 2Bo andere aufhören zu kurızen, 
tiren wir eine ek Freie Ronfutation münd 
oder brieflid. Spreditunden 9 hr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpreden Sie im 
der Apotheke vor. Gunradis deutiihe Apotheke 
41 ©. State Str.. Ede Bet Eourt, Gbrcage. Bma 


isch 


? Optikus, FE ADAMSSIR. 


Genaue Unterfuchung don Augen und Anpa 
don Glälern für alle Mängel der Sehtraft. Kon 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Office. 
— Auertanut der u zuverläffigfie 
ahnarzt, 324 — 
Kon Door Str. i 


nud aufwoarts. Zadue ſcerzlos gezogea Zähne 
dienen —S um galben se 


Alle Arbeiten garantirt.—Sountags offen. 


Keine Sattung| DT. KEAN 
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Dr. SCHROEDER, 





Vollmachten 
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Mittwach! 


Pe: -Derfauf 


in unferem .. Schub: —— 


18,956 Paar Männer- und Knaben-Schuhe zu einem Drittel des regulären 


Werthes. 


2240 Paar beſte rer ch Ealf, hand Welt, Männer: 

Schnür⸗ Saube mit ertra guten ledernen Sohlen 
R J 

uud Kappen, werth 33.50. 1.50 


1200 Baar Veal Calf Knaben-Schnür—⸗ Shupe, mit 

doppelten Sohten, durch und durd) jolıdes Yes 
ößen 3—5, werth $1.25, 

ber, Größen 3—5, werth $1 68€ 


1372 Paar Satin Ealf Anaben-Schnür-Schube, mit 
Bongola:Obertheil, guten ledernen Sohlen und 
Kappen, WS 3—5, — 81.75, 

* — 

1144 Paar ich Ca 
für junge m juner, en 1: 5 8 
werth 82.00, fi En An 95c 

1270 Baar Rufita GalfTanftnaben-Schnür: fe 
ihuhe, Größen 12—2, werth $1.50, für . 65€ 

1450 Paar Little Gents Tan D ongola Spring Heel 
Cdyube, Größen 9—13, werth $1.50, "Be 


1200 Paar Satin ECalf Männerichube, 
zum Schnüren oder mıt Gummmizug, 
mit 3 jh.veren Sohlen, werth 81.75... 

1250 Paar ichiwere Veal Ealf MännerAr- 
beitsichuhe,mit Doppeiten Sohlen, zuın 
Schnüren oder mıt Gummizug, wert) 
81.50, für 

1540 Paar „Elsfin Police* 
Summizua der reguläre „Dotuns 


eo 


>* 


2c 
„ne 
Se 
2e 


Männer: ein iM 
1360 Paar talb ruen Volice Mann — 7 
Schnüren oder mit Gummizug, mit 3 —— ven 
auten ledernen Sohlen, werth 83.50, 
Ar... *1 .250 

270 Naar Sattıı ECalf Männer: Schuhe, mit Done 
gola Obertheill, quten ledernen si. und 
Kappen, zum Echnüren oder mit 1.25 
Gwnmizra, werth 82.25. 

1180 Baar feine Sanım et uud © Sı omao a 
Männer:Slippers, wert s1-& 1.50 ns 

Main Floor. 
Ertra jpezieller Berlauf im Kleiderftoffen: 

200 Stücke feine farrirte jchillernde Stleider:Nodie 
täten, und eine VBartie von verichtedenen ir 
— nıtr für Dienitag und Wittwoh 
die Yard au 1230 

200 Stücke feines „Zaffe ta= und Moires 
Band, werth 35c und 50c dıe Yd 

50 Dugend ind Dior Tıes 

100 Dugend weiße Daı nen- Tasche ntücher mit x 
jeidenem Buditaben, werth 10c..... 

20 Dugend lederne Damen: GSüriel, mit Leder ze 
überzogener Schnalle, werth 25c, für. 

Jewel Carpet-Renovator, Preis 19c, „10€ 

Dienftag und Mittiwoc) für 

Scraperö bofür, werth 106, Tür .... 200000... 

100 Dugend feine Körbe, wert) 10 

Kings Editors Paite .... .- — 

Säng erö Orient Lotion, werth DC. 

Block Ice Eream, per Difh 

Dritter Floor. 

125 fein mit Braid beießte Broadeloth) Da= 35 3c 
men⸗Capes, werth $1.75, für 

5 Dußend indigoblaue und jchwarz gemuiterte 


Galico Damen: Wrappers. 
N wert) 75c, für 

2000 Rojen-Bouquet3 (2 grobe Nojen und 2 Ic 
Knoſpen), werth 15c, für . 

50 Dußend indigoblane und schwarze aemufterte 
Galico Damen: Waiits mit in alten ge: 25 c 
Yegter gront und Rücken, werth 2öc, für od 

900 verſchiedene Fagons Sar men= und Mäbds 15 5c 
hen-Strohhüte, werth 35c, für. .. . 

48 Dugend fein garnirtet arpn= Kinderhüte, Ge 
werth? 207, für 

1250 Paar jchiwere gerippte braune 
Kinderftrümpfe Größen T— 10, 


80 Dugend gerippte Damen-Unterhemden ntit 5e 
kurzen Aermeln, werth 1e, für 
24 Dußend weiße Yaron Kinderichürzen mit DT ze 
ee: uud Spigen=Befag, with. d0c, für w® 
50% Paar ichwere Muslin Damen — 15 5e 
ſen, werth 35c, für.. nee — 


Bierter Floor. 
5000 Yards 2 Yard breite jchiwerjtes 22: 


afenzeug. die Yard. 10€ 


4000 Yards Duting (Hemden) Slaneile, beite } 
12 —— die Yard. 


Geueral⸗Paſſagier⸗Agent, 


üd Elark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad) Europa 
zu billigen Preiſen 
nit allen Linien, 


General-Agentur der Hana Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 


Sranzöfiihe, Hamburg: Umerita, Niederlänz | 
difhe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) | 


und Bed Sfar Linien. 


| 


62 Sid Llark &t, 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


7 130; Sches 
i 


Are 


(geieglich ee 


Erbfchafls: und Nachlaf - Regulirungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 
Korreipondenz pünktlih und Lojtenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rehtsanmwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonutag Vormittaas · 


NEMFr & LOWIIZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 


zu billigen | Preiſen. 
Beulfches Ronfular- 


und Redtöburean. 


| Erbſchaften 
> gefehli außgefertigt. eingezogen. 
® Urkunden aller Art mit 


Tonfulariichen Beglanbigungen. 
 Geffentlidhes Hotariat. 


Zeltamente, Recbt3- und Militärjachen. Ausfertigungen 
ler in Europa erforderlidhen Urkunden in Erbihaftss, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 
Bertreter: K. W. Kempt, 


Konſulent, 


LA SALLE STR. 


Kinderwagen » Fabrik, 


C. T. WALKER & C0O.. 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Rindern en in dies 
er bughen ‚aba —— eberbrine 

nzeige er vigenichirm zu 

Kr n Wagen. Wir verkaufen unſere 

wu erftauntich billigen Preiien und eriparen 
4 n Dollar. Ein feiner Plüj gend 


— tür 87.00, nod 
iren, taufchen um var — n alle 
was zu einem rt, 


en einen 


mit Schulter: 48 


Wir kauften das ganze Lager der Gontiuent Schuh 60 
Monroe Str., und das der Naylor Schuh Pig. Co. 


i 


5 





5. Ave. und 
„Chicago. 

Bierter Floor (Fortiegnng): 

1000 Yard 32 Zoll breite, echtihtiwarze 18: 19 ie 
Hemden- und Kleider-Satine, Yard 

40 Stücde 56 Zoll breites, wafchechtes, roth 18€ 
und weißes Tijchtirchleinen, die 28c Sorte 

DER — „Dreſſer“⸗Decken, 45 Zoll lang, 
mi rte y t e a 
a, orte ud breiten Franjen, da8 15 5e 

500 3 Zoll breite, flache Paint— 
350 Sorte 

Rutberfords Tapeten-Reuniger, die Bor.. 

100 Rollen ichiveres Fußboden: BEN die 


54 Boll breite Qualität, die — 
Cotton Top Matragen.. 
Fünfter Floor, 
200 feine gemischte Chevi It Rnaben- nn: 
von 6 bis 14 Jahren, werth 81.75. 
250 waichbare & heviot Kuaben-Anzüge, 
ichen und Sailor Kragen, weıth 60c, 


12c 


ie 


..81.29 


68c 


mit Tas 
m 
35e 
250 Paar feine Männerhojen, alle —— 
werth $1.25, für. 68 
200 Filz Derbp Männerbüte, werth $1.25....10e 
25 Dpd. SHlanellette Analen Waiits, wert 
Ex, fo lange jie vorhalten für 
72 Dugend blaugrane Balbriagan Männer: 
Unterhemden und Hojen, werth 35c, für. 


18c 
Dritter Floor— Unner. 


u. — Pu in verſchiedenen 

Mu ıfteri. a * Z3e 

2-Qnarts Slasfrüge 

Majolita Sp: ıctnapfe, werlh 25c 

Deforirte China Taflen und Untertafjen, mit 9: 
Goldrand, per Paar 

Sınitation Eut Glah Berry Sets, 
aus 7 Stüden 


500 Salz: 


Bajement. 
2-Brenner Gaidlin-Ofen, garantirt 
Garten Sets jür Kinder, 2 Stücke 
Eehr dauerhafte Gartenharfen 
3:Quart Granitesfafierollen mit Deckel 
Globe Waikhbretter mitjchiwerem FO 
4: Brenner Reliance Delofer. — 


Groceries. 


Alferfeisiite Elain Greamery Butter, ver Pfd..1 9 
MWisconfiner Ereante ry Butter, per Pfd 

Swifts ſtritt reines Schmalz, per Pid 

Feinfter 2 Simburger Käle, pei Bid 

Sehr feiner Santos Kaffee, per Pid . 

Bafer’s u. Stollmerf’s Cocoa, % Bid. Büch e 19€ i 
Millard's u. Wilbur's Cocva, % Pfd. — 17e FJ 
Riller's deutſche Zichorien, ver Stange.. > 
Feinjter weißsgeroflter Hafer, 3 fo. für.. 

Große Meſſinder Zitronen, per Dutzd 

Friſch geröſtete Peanuts, per Pfd 

Pearl oder zlafe Tapioca, 3 Pfd. für.. 


Beite eleftriiche Seifen-Spähne, : Id, für.. 
Piel’! Champion Stärfe, 4 Pfd. f 
Swift's Waich-Pulver, per Packet... 
Weine und Liqueure. 
Mt. Hamilton Wine Eo.’s feiner 5sjähriger Port- 
mein, Sherr, Angelıca, Muscatel 
Glaret, per Gall. 73c, per Flajche 
Mt. Hamilton feiner alter Galifornier 
Brandy, per Eallone 82.69, per Ylaiche. 6 9 
250 Flaſchen 10jähriger aſſortirter Whis— 
fey, wertb 85c bis *1.25, per Flaſche.. 65€ * 
Frig Braidt’s fei ner importirter Kümmel € ; 
per Flaſche 39e 
Spezial Dienſtag um 83 Uhr Morgens: 
4000 Yards 36 Zoll breiten Muslin 
Spezial Dienſtag um 2 Uhr Nachmittags: 
125 Dutzend mittelſchwere (Morris Mills) feine 
Camel ſtriped Männer-Unterhemden und Hoſen. 
mit Atlas-⸗Front, in allen Größen, PC 
werth 6öc, für... ade 
(Nur? zu even $ Kunden. ) 
Speziell Mittwoch um 8 Uhr’ Morgens: 
. Narbe 1 2140 Zephyrsftleider-Ginghams, 
die Yard irn rasen ee 4e 
Speziell Mittwoch um 2 Uhr Nachmittags: 
1000 French Strip Damen-Korſets, beſetzt mit 
ſchöner Spitze, alle Größen, werth 50c, 22 
JJ u 


Wir verfaufen auf 


[CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nach Maf. 


Damen-Lapes und Jackels. 


Uhren, D Diamanten ic. 


Konſiri NE 
su bitigen Preifen. mm 


Y 
| S\ %,( 26 


208 Siate Str., 


Zweiter Floor. Abends arten. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 

. Größte Auswahl von 
Möbeln, Eeppidye, Oefen und 
Yaushaltungswaaren. 

IF Ein Jeder hat Kredit bei un®. 
Wir verliaufen für Baar 
und auf feihte Abdzahlung ofne Zinfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Mefling: u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,f,ıno,bo,biv 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nah und von Eurora mit allen erjter 
Klafje Dampferlinien. 
it deut NReichspo 
Geldſendungen wann. 
Ausſtelluug von Bolmadhten ufw. 


Man beachte: O2 La Salle Str. 
Der frühere Plag von l5ammijim 


A. Boenert & So. 


Unverhofft, kommt oft! 


Billetpreiſe 


— nach 


Deutſchland 


mit Hamburger Poſtdampfern ſind erniedrigt 
worden. Sdiffskarten von Deutichland be: 
fonmt man nach wie vor zu billigen Preiſen. 


Billige Eiſenbahnbillette auer Ris 


tungen 


R. J. TROLDAHL, 


Deuties Pafjage- und Weciel-Geichäft, 


171€. arrifon Straße b 
e ? Offen —— Ne a —8 


Beiet die Sonntagsbeiiage der: 
"Abendpost. 


x 


Bemerkungen zu 


„Mbendpoft*, Chicago, Montag, Deit 26. April 1897. 


(Gigenberit an die „Abendpoft“.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 10. Apri 1807. 


Morgen Mittag wird er zu Grabe 
getragen, einer der Müchtigen, Die das 
neue Deutfche Reich Jchufen und zu 
dem machten, was e3& heute ift, Ste- 
phan, das Haupt des deutſchen Poſt— 
weſens, ſeit ſo vielen Jahren, der Be— 
gründer des Weltpoſtvereins, ein orga— 
niſatoriſches Genie erſten Ranges, dem 
die Welt, ſeitdem ſie im Zeichen des 
Verkehrs ſieht, viele Verbeſſerungen 
und Erleichterungen, die den Menſch 
dem Menſchen näher bringen, ver— 
dankt. Sein Begräbniß wird ein 
Schaugepränge erſter Güte werden. 
Dafür hat ſchon der Kaiſer geſorgt, 
der das Programm zu der ganzen 
Zeremonie ſelbſt entworfen hat, fi) das 
ogar von ter Wittwe Ipegiell ausbat. 
Wie theatraliſch die ganze Geſchichte 
werden wird, das geht ſchon aus dem 
einen Punkt hervor, daß im Trauerzug 
eine Anzahl von 40 berittenen Poſtil— 
lonen vorausreiten wird, die in Gala— 
uniform ſind und auf ihren Hörnern 
einen Trauermarſch blaſen. Der Ka— 
tafalk iſt im Lichthof des noch unferti— 
gen neuen Poſtmuſeums aufgebahrt, 
der ſich wegen ſeiner Größe zu derglei— 
chen Gepränge eignet. 

Die ganze deutſche Preſſe iſt na— 
türlich voll von Nachrufen, Reminis— 
zenſen und Anekdoten über den Ver— 
ſtorbenen, und das mit Recht, denn 
Stephans Verdienſte ſind allgemein 
anerfannt, und um mit Shafejpeare 
zw jprechen: „Nehmt Alles nur in Al- 
lem — er mar ein Mann”, a, fogar 
mehr als das, er war ein Original, 
ein Mann, der den Stempel der Ei- 
genart, de8 Ungemöhnlichen trug. 
Trotz Alleın, ma3 gegen die legten zehn 
Sahre feiner öffentlichen Thätigkeit 
mit Reht vorgebracdht werden fann,war 
er auch) populär in der ganzen Nation, 
belfsthümlich im beiten Sinne de3 
Wortes. Na, die Boitbehörde bat fo- 
gar etwas gethan, was fie während 
der ganzen Yyubiläumszeit des lebten 
Sahres und jogar während der Mil: 
heim=Zentenarfeier unterlaffen Hatte: 
fie gab eine Spezial-Stephan-Trauer- 
pojtfarte heraus, die zum PBreife von 
50 Pennig reigend Abgang gefunden 
bat. Alfo fogar noch nad) dem Tode 
forgt Stephan noch für die Neicha- 
poit - Yinanzen. Speziell der Prefle 
gegenüber mar der Berjtorbene — 
ganz berfchieden von Bismarck ſowie 
feinen jegigen Kollegen im Meinijte- 
rum — bon einer unerfchöpflichen 
Tiebenswürdigfeit und großem „reis 
muth. Nie entzog er fich dem „Inter 
diewer“, Die Nachrufe, die dem Ver: 
ftorbenen gewidmet werden, laffen denn 
auch Diejes auf Gegenſeitigkeit be— 
ruhende Wohlmollen deutlich Tpüren, 
Nil nisi bonum ijt ihr Motto. Und 
doch Joll man bei einem bedeutenden 
Manne, wie Stephan war, einen an 
deren Meaßfitab anlegen. Denn nur 
wenn Licht und Schatten richtig ver= 
theilt find, gewinnt man ein getreueß 
Bild. Mande der Dinge, die bie 
Preffe verichweigt oder nur flüchtig 
berührt, find gerade mit am interej- 
fantelten an dem Bortrait des BVerftor: 
benen. 

* * * 

Dos rein Biographiſche iſt ja in je— 
dem Konverſationslexikon nachzuleſen. 
Es iſt ſchon eigenthümlich intereſſant 
genug. Denn in Deutſchland, ſpeziell 
im Preußen vor 1870,83 vom einfachen 
Schneidersfohn troß aller Kaftenvor- 
urtheile, aller Yunferherrichaft, allem 
Proteftionswefen und Nepotismus, 
zum Minifter und zum Wdel zu brin- 
gen und Jelbit von Wilhelm II. geehrt 
zu werden, wie Wenige, das jpricht 
ſchon deutlich genug für die in Ste= 
phan lebende mwahrhafte Titanentraft 
und Energie. Selbit der „Vorwärts“ 
aibt das in feinem Neftolog widermil- 
lig zu. Und dabei war Stephan nie 
ein Höfling, ein Schmeichler, fondern 
blieb immer er jelbft ein ganzer Mann. 
Bei einer kaiferlichen Hoftafel, zu wel— 
cher der Verjtorbene mit hinzugezogen 
war, jtieß derjelbe ziemlich heftig mit 
dem Sopfe gegen eine bon einem 
Lakaien herumgereichte filberne Schüf- 
jel. Als der Lafai nun vielmal3 um 
Enifhuldigung bat, jagte Herr von 
Stephan lachelnd: „OD, das thut nicht, 
ih bin ein Bommer!” Sein unerfhhöpf- 
licher Humor, fein fchlagfertiger Wi 
find ja befannt. Selbit auf dem 
Sterbebette, wenige Stunden vor feis 
nem Tode, machte er noch Therzhafte 
dem Dienftmädchen, 
das ihm die Flafıhe Hundertjährigen 
Rheinweins als Geſchenk des Kaiſecs 
überreichte — „ob ich die wohl noch 
auspicheln werde, Bertha?“ lispelte er 
lächelnd. Fromm war er nicht, im 
Gegentheil. Aber bei ſeiner ſonſtigen 
ungeheuren Beleſenheit und ſeinem 
phänomenalen Gedächtniß war er auch 
ungeheuer taktfeſt in der Bibelkennt— 
niß. Davon gab er einſt bei der Er— 
öffnung einer neuen Selegraphenlinie 
einen Tehlagenden Beweis, ala er al 
Antwort auf die durch den Draht er- 
folgte Begrüßung drahtete: „Siehe 
audh Pialm 19, Verd 4 und 5." Man 
Ichlug nad) und fand: „Kein Sprechen 
und fein Reden, da man feine Stimme 
hört. Ueber alle Lande erftredt fich 
das Seil, und ihre Worte dringen big 
an da3 Ende derWelt.” Aber nicht nur 
literaturfundig im meitejten Sinne 
war Stephan. Er felbit war ein bor= 
züglicher Gelegenheitäbichter. Unzäh- 
lig find die Sinnfprüche, die er im Au- 
genblid — im rechten Augenblid — 
verfaßt und eingefehrieben hat, tie 
fein belanntes: 

2. erfannt, 
taft geipannt, 
Pflicht gethan, 
Herz obenan. 
Was ungefähr jein eigenes Credo ge- 
iwejen fein dürfte; oder ba3 Humori- 
ſtiſche: 


„Wo man denkt, wird's Schreiben auch nicht roſten, 
Wilde Menichen haben deine Boiten. nn r 


Auf feinen unzähligen Reifen Iernte 
er das u befonders lieben und 
—— und davon ſpricht Bine ein 


Gedichte, die er unter dem 


Titel: „Vogefentlänge“ und unter dem 
Hedernamen „Georg Rappolt“ veröf⸗ 
fentlichte. Einige piefer Gedichte ma- 
ten nämlich von hleibendem Werth, wie 
da8 eine betitelt: „Ellaß”: 


Sueden, Rör ner, Allemannen, 
les ftich auf's Elijah 103; 
Zunnen, Ungärn, Aruig 


Saueru, Schwede und Frauzos. 
Doch, ob 56 wie Teufel ſcha 
Dragonaden, Mord und Pen 

ottes Hand hat un 

teje3 Schöne deut iche x 


Stolz von Rhein 3 
Nedt’s die üppigen © 
Vlüht in Myriaden St 

Sie ei Niejendlumenitt 
Aber ſeine ſchönſte Blüt 
Stines Weſeus Hochgew N 
Det die Wahrheit im 6: u 
Irene, Kraft und Ed 


Oder ein anderes, 
Rosheim“: 


Zu No bein, 

Sm Weingeiegneten 6 
Erhob ſich jeiuflaffi 90 
Ein kirchli cher Meiſter 
Larmon iſch waren di 
Die Achſen „ud JFoche 0 
Gerundete Formen bezer 


Des Zeitſinns Geſchloſſe 
Der Thurm blieb vorerſt unvollendet, 
Die Arſache hat uns endedt 
— So gebt eine fr ns 
Der lauu ige Archi 
Er ſetzt auf die Ji 
Gemeißelt in feſtem © 
Das idiwenft mit den 
Ein grundleeres Beut 
Draus zogen die fu 
Von Rosheim dien Xehr: 
Gieb Acht, daß bei jeglihen Werke 
Nie wer ve „Di et Bei utel T 5 kenn 
Und biit Dur des Schaffens benöthigt, 
Sp wolle zu body ni dr Lt ai . 
Das Mänulein von Wi n 03 predigt: 
Eouft gebet der Arhen Sr aus, 
Auch von feinen Reifen in den Slarpa- 
then lebt ein Bändchen Gedichte, und 
bon — Jägerſcherzen, denn er war 
dem edlen Waidwerk ſehr zugethan, 
zirkuliren die Menge in den Kreiſen 
ſeiner Freunde. 
Ra x %* 

Als er 1879 das Polthaus in 
Stolp, Vorpommern, feinerBaterftadt, 
einmeihte, da jprach er, der zum Ehren- 
büvger der Stadt ernanni war, %0\- 
gendes: „Da jteht mein elterliches 
Haus, Klein und bejcheiden, aber eigen 
und jpiegelblant, Da jehe ich meine 
gute Mutter, wie fie vor dem mädtt- 
gen alterthümlichen Schranke wirth— 
ſchaftet in der ſchimmernden Wolle 
und dem ſchneeigten Lein. Wer das 
Glück hat, wenn er auf die Welt 
kommt, in pommeriſche Leinwand ge— 
wickelt zu werden, der wird gerade. 
Auf der Werkſtatt meines Vaters lag 
die Bibel; daraus mußten wir Kin— 
der jeden Abend ein Kapitel abwech— 
ſelnd vorleſen. Hinter dem Spiegel 
ſteckte die Ruthe, vor der die ehrfürch— 
tige Scheu bald wich, als eine Geige 
den Platz neben meinem Bette ein— 
nahm. Mein Vater hatte viel Sinn 
für Mufit; ich mußte ihm Mbends die 
Melodien aus der „Zauberſlöte“, dem 
„Hreifhüß” und der „Weißen Dame“, 
wie ſie unſer Stadtmuſikus Lamprecht, 
der damalige Orpheus von Stolp, für 
eine „erſte“ Geige ſolcher Art zuſam— 
mengeſtellt hatte, vorſpielen. Dafür 
ſchenkte er mir, vielleicht um in ſeiner 
Eigenſchaft als Rathsherr dieſer gu— 
ten Stadt die angehenden Talente zu 
ermuntern, jedesmal einen Sechſer, 
mit dem ich mich reich dünkte, wieRoth— 
ſchild. War dann die Stunde vorbei, 
dann war Jedermann zufrieden: mein 
Vater, daß er den muſikaliſchen Ge— 
nuß, ich, daß ich den Sechſer hatte, 
und meine Mukter und meine Schwe— 
ſter, daß das Gejanke endlich auf— 
hörte. Dann ging es in die lateiniſche 
Schule.“ 


roßen Belchen 


t aus, 


8 EM Yännlein bon 


Ss u 


Do 
vu‘ 


iehlihen Städtchen 


de Sage — 
ein Männlein, 


n zudend 


en Bürger 


* *** 

Aus all' dieſem ſieht man deutlich, 
daß Stephan Liebenswürdigkeit ge— 
nug in ſeiner geiſtigen Zuſammenſetz— 
ung hatte, und daß ihm ein warmes 
Herz im Buſen ſchlug. Ich will aber 
doch nicht —— daß in ſeinem 
Weſen auch minder liebenswerthe Züge 
ſtaken. Er war vor Allem ein Lebe— 
mann, und zwar in der guten und 
ſchlechten Bedeutung dieſes Wortes, 
“a high liver“, wie es der Amerikaner 
nennen würde. Sein Bauch war ſein 
Gott, und dem ſeit vielen Jahren fort— 
geſetzten übermäßigen Genuß der Ta— 
felfreuden iſt auch, ſo wird mir von 
Wohlinformirten verſichert, ſein Tod 
indirekt zuzuſchreiben. Sie hatten ſei— 
nen von Natur kernigen und auf lange 
Lebensdauer eingerichteten Körper un— 
tergraben, und die Zuckerkrankheit, die 
Diabetes, die die Folge davon war, 
machte Heilung der an und für ſich 
geringfügigen Wunde am Fuß un— 
möglich — das Blut des nur erſt 66— 
jährigen und herkuliſch gebauten Man— 
nes war verſumpft, verdorben. So 
trug dieſer Fehler ſeine eigene Strafe 
in ſich. Nicht ſo der andere, ich meine 
das Tyranniſche ſeines Weſens. Die 
große Maſſe ſeiner Untergebenen, der 
150,000 Poſtbeamten Deutſchlands, 
liebte ihn nicht, im Gogentheil. Sein 
Roglementir-, Drill- und Bevormun⸗ 
dungsſyſtem, das ihn oft blind machte 
gegen völlig berechtigte Wünſche und 
Klagen, hat ihn bei ihnen ſehr unbe— 
liebt gemacht. Ob's freilich jetzt unker 
ſeinem Nachfolger anders und beſſer 
ſein wird? Das muß man bezweifeln. 
Denn gerade von ſeinem höchſten Aſ— 
fiftenten und Stellvertreter gilt es: 
„Wie er fich räufpert und mie er 
pudt, das hatte er ihm trefflich abge- 
audt, aber...“ 

“x «* 

Gegen die Bezeichnung II Kai- 
fer3 Wilhelm I. ala „des Großen“ wen- 
det fich Profeffor Delbrüd, der doch 
jeldft ein Angehöriger der Konjerva= 
tiven Parte: und ein durch und durch 
monarhifh gefinnter Mann ijt, im 
Aprilheft der „Preußifchen Jahrbü- 
her“. Er fpricht davon, daß von 
mancher Seite verfucht imerbe, an bie 
Stätte der gejchichtlihen Wahrheit 
eine „fünftliche Qagende“ zu jegen und 
fährt dann fort: „Die Bezeichnung 

„Wilhelm der Große“ ift für diefen 
verehrungswürbigen Monarhen nicht 
geeignet und für fein Anbenfen —* 
gend. Sie ruft Vergleiche mit ‚Fried⸗ 
ih dem Großen“ und dem „Großen 

Kurfüuften“ hervor, melde die Be 
tradhtung in eine faljche Richtung Ien= 
fen und zu Ungerechtigkeiten gegen 


Kaifen Wilhelm führen. Unaußgefegt.| dr 


hängen fih an den Vornamen Fra 
gen, — Zweifel, die das Bild 
der — wie a im Volle pulſi⸗ 


tend Fortlebt, trüben. Die Wiffen- | 


Ihaften, die Univerjitäten, Haben ben 
Beinamen nicht aufgenommen; offiziell 
tird er gebraudht. — Daraus entjteht 
eine dauernde Spannung, die... [chen 
in diefen Tagen ich jehr merklich Figl- 
bar gemacht hat.“ — Das hindert aber 
—* daß der jetzige Kaiſer und ſeine 

Nachahmer und Kreaturen nach wie 
vor nur „der Große“ ſagen. Ob ſie 
allerdings die Weltgeſchichte zwingen 
können, ihr eigenes Verdikt zu indoſ— 
ſiren,ja ob dieſer Titel, auf den guten, 
alien Kaiſer angewendet, je volksthüm— 
lich werden wird, das möchte ich ganz 
entichidvem bezweifeln. E3 wäre das 
erite Mal, daß das gejchähe. Das Volt, 
vor Allem aber die Nahmelt, hat einen 
ganz richtigen Inftinkt in - Diefer Yin- 
jicht. Ludwig XIV. lebt nicht in der 
Geihichte als „der Große”, obwohl er 
dus jchon bei Lebzeiten von Poeten und 
Höflingen genannt ward, und bon den 
römiſchen Kaiſern, die ſich jelbit oder 
ihren — 53 dieſen ehrenden Ti- 
tel be gt en, hat ihn noch feiner behal- 
ten. Die Welt geichichte tt das Well- 


ericht. 
— =: m 


Seht ift e8 einem der höchiten Rich- 
> Deutſchlands, dem Reichsgerichts— 
rath Stenglein, ſogar eingefallen, in 
einem Aufſatze in der „Deutſchen Ju— 
riiten= Zeitung“ gegen das fümmerlich 
bischen Preßfrerheit, das enoh in 
Deutichland geblieben, zu Felde zu 
ziehen. So jagt er 3. 3. in feinem 
Wuffate: “L’appetit vient en 
mangeant” jagt unjer wejtlicher 
Nachbar. Gebt der Preffe noch To 
viele Pribilegien, fie verlangt jtet8 
noch mehr. Der $ 360 Ziffer 11 unfe- 
red Strafgejeßbuches jagt: „E3 wird 
beitraft, wer ungebührlicherweife rus 
heitörenden Lärm erregt oder mer 
goben Unfug verübt.“ Anerkannter— 
—— n bezmwedt die erite Alternative 
den Schuß des Bürgers gegen Störung 
feines phyſiſchen Ruhebe dürfniſſes. Die 
zweite Alternative wird unter Anderem 
auch angewendet gegen ungebührliche 
Verunglimpfung der moraliſchen Ge— 
fühle, ſowohl religiöſer Gefühle, als 
jener Ar Pietät, der Dankbarkeit, der 
Nationalität u. j. w. Durin eine die 
Nechtsficherheit auffebende Ertendi- 
rung des Gejehes zu finden, nachdem 
da3 Gefeß feine Definition des groben 


. Unfugs gibt, heißt mit anderen Wor= 


ten: „Daß der Schlaf des ruhigen 
Staat3bürgers geftört wird, ijt jtraj- 
bar; die herligiten Gefühle des Staat3- 
angehörigen zu verlegen, muß aber 
die Preffe das Privilegium haben.” — 
Menn man nun bedentt, daß «3 in 
Europa, außer NRußland und ver 
Türkei, fein Land gibt, wo die Prefle 
fo unfrei, die Preßgejeße jo barbariſch 
Itreng gehandhabt und die Mittel, die 
PBreife wegen begangene Berjtöße ge- 
gen den Einzelnen, jeren diefe nun 
umabfichtlich oder abjichtlich, berechtigt 
oder unberedittgt, in jo augreichendem 
Maße zur Verantwortung gezogen 
wird, jo wirken diefe Ausführungen 
de3 Herrn Stenglein beinahe fomiic. 
Daß aber folhe Aeußerungen, mie 
die obigen, von Joldher Stelle fallen, 
das ift jchon allein ein bedeutjames 
und jehr betrüblicheg Zeichen der 
Zeit im Deutichland von heute. Denn 
e3 zeigt ungefchmintt den Geift der 
Reaktion, der Feinidfeligfeit gegen die 
liberaiere Preffe, der Woreingenom- 
menheit in allen Fällen, wo Preb- 
prozefle por die Gerichte gebracht wer— 
den. Und von dem Gefichtspuntte aus 
it die Sache nicht mehr fomifch, jon- 
dern tieftraurig. Ignotus. 


— Kaſernenhofblüthe. — „So, ſo, 
Philoſoph ſind Sie? Einjähriger! Mit 
Ihnen werde ich mein Kreuz haben — 
grad die Geſcheiten ſtellen ſich am 
dümmſien!“ 

— Urkundenfälſchung. — Bureau— 
Vorſteher (zum Kanzliften): 
Meier, wie fönnen Sie nur'n Klex aus— 
tadiren, den unfer Chef eigenhänpig 
gemacht hat!?“ 

— Yus einem Kolportage-Roman. 
— Mit füßem Erjchauern machle 
Rosmiga an Sich die Entdedung, daß 
Adolar bereit3 mit einem Fuße in ih- 
rem Herzen ftebe. 


Gelegenheit für Seimftätte- Sucher. 


I weitliden Minnejota und Süd: Dafota 
bieten fih längs der Chicago: & North: 
Reitern-Eijenbahn ausgezeichnete Gelegen: 
beiten für Solche, welche das allerbeite Yand 
zu den günftigiten Bedingungen für land: 
wirtbichaftliche Zwede wie auch zur Viehzucht 
reipeftive milhwirthichaftlichen Gebraud) er: 
werben wollen. Näheres und Raten für 
Solche, die jih Yand anfaufen wollen, zu er: 
jahren bei den General:Agenten der North: 
Reitern Eijenbahn. 19,26ap,3, 1Onıa 


* —A 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt: 


Gallentrantheit. —— rn 
Webelteit. QAlpdrüden. 


etitlofigkeit. it 
u irsathnigtelt. 
urn. 


Reizbarfeit. 
Augen eine 
Seiteuſtech en. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. 2umpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. # 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
— Herzdrũcen. 
Seib ſchmerzen. Nervojität. 
een. 
Müdigkeit. Bläfie. 
3*5 Magen. —— Kopfſchmerz. 
Kalte Hände u. Fühe. 
"ealeaieröramad Ucberfältter mean 


zgedrüdt 
BE —* —— * 
aſchmn 
iaflofieleit. 


5 utarmutb. 
Ermattung. 
Jede Familie follte 
@t. Bernard Kräuter: Billen 


borräthig haben. 


I. nd nn efen zu haben ; Brei 25 Gent 
tin für 81.005 fe — 
ng in Baar —— Bri irgend wohin in 
a Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 


P. Noustaedier & Co. Box 2416, New York City. 


—— 


— 
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„Aer | Bepofitoren 


J a 


BARGAINS 


- für 


 Bancaı N: BLOCK, 


— der sröhten Zäden i 2äden in Ebicage. 


Ran 


Dienftag und Mittwoch, d den 27 27. und 28. April. 


Spezial:Berfauf 


...dvo8... 


GROCERIES 


Ihr könnt hier einen Saufen 
Geld an Euren Haushalt: 
ausgaben jparen. 


Erfparnifle an Seife ꝛc. 
Amber Seife, 8 Stangen für 
A. S. Kirfs Family Seife, die Stange...... 3c 
Huitler oder Yum Yum Seife, die Stange.... Le 
Waih-Soda, 3 Pfd. für 
Beite Cualität Alumpen-Stärfe, 
Nrigleys Scouring Seife 
Pint⸗-Flaſche beſtes Waſchblar 
Pint-Flaſche volle Stärke Ammonia nur 


Etſparniſſe an —— Unaren, 


yunen Navy Bohnen, das Pi >. 
jottiich> grüne Erbien n, das Bid 
et Eorn-Stärfe, 1 Pid.= . adel.. 
Friicher gerollter Hafer, das 
En aoe das Pfd. mar. : 
1 Gerite für Suppen. das 
Beiter Weizen-Farina, das an. 
Eiermudeln. breit c ode 
Veite Cualität gelbes Gorn Deal, das Pfd 
Fancy böhmiſches Roggenmehl da 
Kleı n Bros. KANN Patentmepl, 2 


3 Pd. für..5e 


Eriparnifle an Verfchiedenem. 
eines Tiihialz. 3 Pfd.=-Sc r 
rs € aftla ke Br 
‘edd 


— Flaſche nur. — 
ifig (ir. ng Krugy Ga ll .5 


Erfparuile an Kaffee und Thee. 


Zerqi etichter Kaffee, per Pfd. nur 
‚Feiner Santos Kaffee, wtb. 18c, p. Pid. nur. 13c 
Feiner Rio Kajfee, werth 20c, p. vn nur..1öc 
Moffa u. Java—weanl.-307 me Lina DE 
Unfer reg. 18cgemiichter Thee, per RN nur 14e 
Feiner engl. Syrübfiücds Thee, ı 15€ 
seiner Gunpomder Thee, per — re ee 
Negul. 506 Thee, per Pfd. nur & 


Erfparniffe an Waaren in Rüchſen. 


Süßes Zuder-Korn, 2:27d. Büchien, nur.....? —XRX 
Rei fe Tomaten, jolides Trleiich. 3-Pfd. Büchien. Te 
Seine frühe JunisErbien, 2: Pfd. Büdien....de 
Tip Top \ CH Der —— 

Fei ne— 8 


Eriparniffe angewürzen, Erfrakten ic, 
Raps, Hank: und Kanarienja nen, p. Bun). Le 
Rufftiiger Sonnenblumen-Samen, D. Pfd..... 
Gemablener ——— Rfeifer, per Pfd 

Ganze Alipice, per nur 

Aerial Backpu 

Requl. 12c Sit 

Regul. 12c 

gr icher Ri immı 

Friſcher Mohn⸗Sam 

Back-Soda. 1-Pfd. Packete, nur .............. 6c 


Bergleicdht dieſe Preiſe mit 
denen die Ihr bezahlt. 


Nur für Donnerſtag— 


Friſches loſes Leaf Lard... 


Finanzielles. 


— — —— — 


ni Die älteite Sparbant in Chicago. 
Clark 
allgemeines . KH 
aufmwärt3 ange: e 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen Fönnen. 
Auslãndiſche Wechſel. an 


BANKING ASSOCIATION 
Bank-Hefhäft. 
nommen und Zinien darauf bezahlt. 
Berheirathete Trauen Fine Gelb 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 


EN A X 
Randolph. 
Detreißt ein . et 1867 
von 
Bepofiten 81 und 
fönnen e3 jo arrangiren, 
daß ihre Familien während 
nen Namen deponiren, fo daß nur jie e3 
ziehen fönnen. 
£l und aufwärts. 
Office Stunden 


* Uhr Kadm. Samitag 


8 Uhr Abend3. — 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


UV CCd’L.0D 
x. 'MORTGAGES OF 
H:0.STONE 8 CO.206 14 $ÄrıE $ı 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht aufgute Grundeigentybums-SicherHeit 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Eifenbahyn- Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2 Main. 

"Zäglih. FAusgen. Sonntags. Abiphrt Au * 
Minneapolis, St FauL Dubuge,. (+5. 

Kanjas Eity, St. Yojeph, Des 6.30N 

Moine!, Marihalltomn . 11. 
Syrantore und Byron Local 

©&t. Charles, Se DeKalb— Abfahrt 15.458 
ID, IR, "LION, +5,35 N, *6.3ION, "11.30 N 
—— 740 B. "9.30. 50, "10.25 3, "5.00 * 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Offices: 
> 22 6. Glarf, Auditorium 
> — — 


orih Judſon Accomodation....... 
New York & Bofton 
Columbus & Norfolt, Ba 

*Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


2eiet Die Sonntagdbilage der 


Abendpost. 


5c Stüde nur...3%e |? 
EUUR.ooncn sa de | 


114 Yard breiter gebleichter Kifienbe 


in ihren eiges | 
gi ge 

| @aleöburg und Streator 

Anweilungen | Kotal- Punfte, 


| Gtreator und Ottowa t4 
| KRanjasGity, St.oe u.Leadenworth — 


.10 Uhr Vorm. bis3 
St Paul und Minneapolis 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uht Nachm. und 6 TE 


| Omaha, Lincoln und Denver 
Beine 2 Jahror reiie verlangt auf 
. & 


Le 
! — Cleveland. Wheeling und 


Großer Muslin- und 
6 alico-Berfauf. 
Ertra Schwerer pardbrei ter ungebleich 
t rte, Yard zu.. 

eite ungeble 


93 
2ic 
ichte Muslim, 


pofitiv Scwertd, mw 
92 


ehr feine C 
appretirter geb 
6c Sorte, zu 


Fruit of the Loon 
em Muslir 


und 


zie 


geblichtes 


a 


werth 10. 


{ Dard3 breites aebleichte 


Betttuchzer 1q, Standard O 


18c Sorte, die Yard............. 


die Yard... ze 


Ferti je geble ichte Kiffenbezüge, Gröf Dr 


Saum, das Stüd =e. 


Muslin, 1214c Werth, 
3, breiter 
Schweres 
Tickin 


geſtreiftes Feder⸗ 


Schwerer ungebleichter Io ug⸗napped“ Parchent. 
die 5c Sorte — die Yard 91 
20 

⸗ 
ham⸗Reſter für Kleider 
Muſter, reguläre 


3000 Yards von Ging 
und Hemden— 
10c Qualität 2 

DBeite Qualität Schürzen-Ginghams, 6 1 
alle Facons, die Yard zu 2 

Reſter von allerbeſtem hellen Hemden⸗ 3 
Kattun, die Yard Ue 

Gute Qualität geitreiften und farrirten Tennis- 
Flanell, die 6c Sorte — 
die Yard zu 


= 
— * r 

47 verpafite Teppiche. 
Wir haben 47 perpaßte Teppiche übrig; wir 
nennen fie verpaßt weil ſie nicht in die 
Zimmer paßten, für die ſie beſtimmt waren. 
aber ſie haben vielleicht gerade die richtige 
Größe, um in Euer Zimmer zu paſſen. Die 
Preiſe ſtellen ſich auf ne die Dälfte 
bon dem, was Ahr unter regillären Umitäns 
den zu zahlen baben würdet. Alles neue 


—— 5 SEE 


Sehr jhwerer 2° 
—2 c “)6% 
für Zimmer 11x13% paif.. = 1 2,33 


Pin Teppich, 
Feinfte Tapeftry-Brüffels, > 0 
für Zimmer 1314x14%.... 8 


Dinjier dieier Saifon. 
Schwerer Inarain:Teppid), 83 98 
« + 
ta % 
fir Zimmer 12x1314 paffend. +® 
Beiter 2:PIy Teppich), 
Aufer diefen wundervollen niedrigen F ſen 
legen wir ſie Ihnen koſtenfrei, nur um die 


für Zimmer 12xI13 paſſend... 
tra ® 
für Zimmer 12x14 pafiend... 8.93 
Tavpeſtry Brüſſel-Teppich 
ſelben ſchnell los zu werden. 


das 
Bid. 


0000000 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row, Die Zuge nah dem 
Süden Lönnen ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str. 
und Hyde Parf-Statiow beftiegen werden. Stabts 
Zidlet-Office, 99 Adams Str. und AuditpriumsHotel. 

Durchaehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Diemphis —— ] As — NR 

Mionticelo und Decatur.. * — 

Et. Louis Diamond Spezial. 

Et. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur..uuusonenee 

Kairo, Tagqzug. 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Bloominaton & Ehutsmworth 

Chicago & New Orleans Erpre 

Gilman & Kantafee. 

Rocjord, Dubuaue, Siour Eıty & 

Sioux Tals Schnei ügug au Ka 3LON 

Rockford. Dubuque & Sioux City. al. HN 

Rodford Baflagı erzug 3. 

Rodford & Dubuque....... 

Rodford & Freeport Sroreß.. 

Qubngue & Rodford Erpreg 
aSamitag Nacht nur bı8 Dubyque. Zadlich 

lich ausgenomuien Sonntaus. 


— 


Surlington⸗Einte. 

o Burlington · und Quinchy · Eiſendada. Ticked· 
ced, 211Clart Str. und Umon —— 
Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams 
Tas Ankunft 


+ 
® 
— 

van 
5 


RERSEUBSEGS 
usSurwszuzaues 


Kodford und Forveiton 
Uinoi® u. Jowa.. 
Rocdford, Sterling und Mendota. + in N 


480 * 


2 


2822— 


Ulle Buntte in Texas N 
Omaha, 6. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 632 R 
6.: 


u... ++ 


. 
m 


Blad Hills, Montana, Portland.. 
©t. Paul und Miuneapolis i ’10.%0 
"Zäglih. +Xägli ausgenommen Sonutags. 


Baltimore & Ohio. 


! Bahnhöfe: u. Zentral einen Staile 


Dffice:. 198 Glart 


Kimited Zügen. 
D 808 


o.do 
380 R200v 


preßz TON * 7083 
+ Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Antıuft 
+6. 


orf und Wajhington Deitie 
buled Expreß 
New HYort Waſhington und Pitts· 
burg Beſtibuled 


10.153 


Colum 
* —* 


F 


NGER STA 
Sp. Er m ram Aue 
Ticket Office, 10) Adams Street. 


ji 


F 
2 
KEREEEIIEEZ” 


Kansas City, Denver 

Kansas City, Colorado & On be press.. 
Bpringfield & St. Louis Day Exp: 

Bt. Louis Limited. 

Bt. Louis “Palace 

St. Louis & Sprin 

Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 


Peoria Night Express. .......:.-no00r 
doliet & Vwight Accommodation. 


EnsSrounumen 


2. 
BETRZERSERE 


BuBZugREK; 


KON ROUTE RENTE 
H # Zi ces: ar 
Alu, ROUTE und Auditorium Hotel. 
J DIT Ubfah:t Ankunft 
ARe Züge täglich. 
u für Judianapolis und 
&incinrafi 
Baibhington und Baltimore... .... ..-- 
Xafayette und Lowißpille... .........- 
Indianapolis und Sincinnati.... ..- 
Xafayette Accommodation... 
nbdianapoli® und Gincinnatl.....-- 
anette und Noridu Un .unnun anne 


BR 
83 
3 


m 00 


EEESBSERB 
EEE 
nBmpm! 
Erue 
BIERE 
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Depot: Dearborn-Stattom. 


Tıdet-Difireö: >32 Glarl St. 


TINTE 241 = iur 


Diamar ung Knwauar! Kin zunaR KR Abfabit Autors 


Scuellzug für Judi — * 
Gincinrati. den 
RBafayette und Koni iöpille.. 
Yudianapolis und Sıncı nnati. 
Vatayette Accomobdatıon. . 
ndianapolig und Gincinnati... 
fayctte und Vorist.Ber.unnnn nun. 88 


Riedel Plate. — Die New Hort, Ghlicags una 
@t. Louid@iienbahn. 
Bahnbof: Zwölite Str.-Viaduft, Ede Glart Str. 
I Täglich, audg. Sonntag Uut. 
— > s’Sieheiond Ei we 4088 OR 
& 20 wonennnnn LWOR AOR 


kn & 80 er uneernun ROR erg 


Raten und 





